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	HRADSCHIN »




	Der Ort der Fensterstürze und kafkaesken Eingebungen ist heute Regierungssitz des Staatspräsidenten zur Karte
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	GOLDENES GÄSSCHEN »




	Malerische Gasse an der Innenmauer der Burg (Foto) zur Karte
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	KAMPA »




	Romantischer Park auf der Halbinsel zwischen Teufelsbach und Moldau. Ideal für Spaziergänge zur Karte (siehe auch >>1 | >>2)




	[image: ]
	ALTER JÜDISCHER FRIEDHOF »




	Stein gewordene Erinnerung und Denkmal einer untergegangenen Welt zur Karte (siehe auch)
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	ALTNEUSYNAGOGE »




	Wo der Legende nach der Golem hauste, feiert Prags jüdische Gemeinde bis heute Gottesdienste zur Karte (siehe auch)
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	ALTSTÄDTER RING »




	Verweilstätte mit Straßenmusik, Kiosken und atemberaubender historischer Kulisse zur Karte (siehe auch)
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	KARLSBRÜCKE »




	Wo Möwen schreien, Studenten singen und die Moldau rauscht zur Karte (siehe auch)
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	VYŠEHRAD »




	In der hoch gelegenen Parkanlage fanden Bedřich Smetana und Antonín Dvořák ihre letzte Ruhestätte zur Karte
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	WENZELSPLATZ »




	Korso der großen Illusionen, kleinen Ganoven und Meilensteine tschechischer Geschichte zur Karte (siehe auch >>1 | >>2 | >>3)
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	SLAVIA »




	Die Stärke des Cafés sind seine Ausblicke: mit Schlagobers und Moldaublick auf der Spur der Literaten (Foto) zur Karte (siehe auch >>1 | >>2)
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	HAVELSKÝ TRH »




	Traditionsreicher Markt, auf dem fast jeder etwas für sich findet zur Karte (siehe auch >>1 | >>2 | >>3)
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	U FLEKŮ »




	Ein halbes Jahrtausend Brautradition lockt Touristen und Prager gleichermaßen in das Traditionslokal zur Karte
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	REDUTA »




	Der legendäre Club, in dem schon zahlreiche Jazzstars aufspielten, trug viel dazu bei, dass Prag bis heute als Metropole des Jazz gilt zur Karte (siehe auch)
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	LATERNA MAGIKA »




	Traditionsreiches Schwarzlichttheater, das im Verbund mit moderner Videotechnik, mit Tanz und Pantomime ein Kulturerlebnis ganz besonderer Art ermöglicht zur Karte (siehe auch >>1 | >>2)




	[image: ]
	PETŘÍN »




	Der Moldauhügel mit dem tollen Panorama und dem kleinen Eiffelturm-Nachbau ist das liebste Naherholungsgebiet der Prager zur Karte (siehe auch)
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	[image: Insider-Tipp]
	 Tschechisches Slow Food »




	Die gute alte böhmische Küche: Im Lokál gibt es sie noch – oder vielmehr wieder. Prima Kneipe im Retrostil der 1960er-Jahre mit bestickten Gardinen und einfachen Holzbänken
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	Tschechisches Fast Food »




	Nach der Wende hätten Hamburger die chlebíčky beinahe verdrängt, doch glücklicherweise haben die köstlichen, mit Mayonnaise getränkten Häppchen überlebt. Besonders lecker sind sie im Feinkostgeschäft Paukert. Hier weiß man, wie der richtige Belag dafür aussieht, denn schließlich gibt es den Laden bereits seit 1916
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	Prags moderne  Kunstfabrik »




	Kunst und Design, Schrilles und Schräges in ehemaligen Industriebauten: Das DOX ist Prags größte Galerie für zeitgenössische Kunst. Ein Café und ein Designshop gehören dazu
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	Großer Jazz in einem kleinen Museum »




	Unzählige populäre tschechische Songs der Zwischenkriegszeit stammen aus seiner Feder: Jaroslav Ježek. Ihm ist Prags kleinstes Museum gewidmet




	[image: Insider-Tipp]
	Filme, Flanieren und Feiern »




	Geschäfte, Kino, Ballsaal und Club: Als die Lucerna-Passage Anfang des 20. Jhs. gebaut wurde, waren Multifunktionskomplexe noch Avantgarde (Foto)
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	Kulturaustausch auf der Theaterbühne »




	Jedes Jahr im November gibt sich die Theaterelite aus Deutschland, Österreich und der Schweiz ein Stelldichein in Prag
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	Prags Zuckerpalast »




	Wer ins Myšák einkehrt, darf keine Angst vor Kalorien haben: klassisches Sahnetortenparadies im sanft modernisierten Retrostil
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	Villa Kunterbunt in Würfelform »




	Außen weiß und schlicht, innen bunt und verschachtelt: Die funktionalistische Villa Müller steht Besuchern nach Voranmeldung offen (Foto)
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	Rundumblick vom Spitzelturm »




	Wo zu kommunistischen Zeiten Agenten westliche Botschaften überwachten, zücken heute Touristen ihre Kameras: Die Turmspitze der St.-Niklas-Kirche bietet einen tollen Ausblick
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	Prager Jesuskind »




	Schon seit Jahrhunderten pilgern Gläubige zum Jezulátko, einer 45 cm großen Wachsfigur in der Maria-Siegreich-Kirche
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	Kaffee- und  Keramikkunst »




	Seit der Renovierung erstrahlen die Jugendstil-Kacheln des Cafés Imperial in neuem Glanz
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	Alt-neue Welt »




	Die malerischen Häuschen des Viertels Neue Welt (Nový svět) sind nur einen Katzensprung von den Palästen rund um die Burg entfernt
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	Museum des Widerstands »




	Eine packende kleine Ausstellung: 1942 versteckten sich die Attentäter auf Reinhard Heydrich in der Kyrillos-und-Methodios-Kirche, bis diese von SS-Männern gestürmt wurde
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	Schlicht und schön »




	Die modernen Ringe, Ketten und Armreifen der Marke Belda​ lassen vor allem die Herzen von Schmuckliebhaberinnen höher schlagen
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	Durch dick und dünn »




	Witziger Zwischenstopp: Im historischen Spiegellabyrinth auf dem Petřín lassen sich die schrägsten Urlaubsbilder machen
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[image: ] Wachwechsel der Burgsoldaten »

Fanfaren, Gleichschritt, Uniformen: Den täglichen großen Wachwechsel der Burgsoldaten des Hradschin um Punkt zwölf Uhr können Sie hautnah und kostenfrei miterleben (Foto)

[image: ] Biergarten mit Moldaublick »

An heißen Tagen sind die Holzbänke unter den Kastanienbäumen des Biergartens auf der Letná-Ebene rappelvoll – und die Wiese nebenan ebenso. Das frisch gezapfte pivo (Bier) gibt’s für einen Euro im Plastikbecher an einem Büdchen. Gute Stimmung und einen sensationellen Blick auf die Altstadt bekommen Sie gratis dazu serviert

[image: ] Das Goldene Gässchen »

Ein Besuch in Prags berühmtestem Sträßchen, in dem auch Franz Kafka einst wohnte, ist Pflicht. Wenn Sie dem Gedränge aus dem Weg gehen wollen, kommen Sie nach 16 Uhr im Winter bzw. 18 Uhr im Sommer. Das Beste: Dann müssen Sie noch nicht einmal Eintritt bezahlen

[image: ] Moderne Architektur: das Tanzende Haus »

Große Kunst ohne Eintritt: Das Tanzende Haus von Stararchitekt Frank O. Gehry und dem Prager Architekten Vlado Milunic ist längst zu einem Wahrzeichen für das neue Prag geworden

[image: ] Spaziergang durch Prags Filmgeschichte »

Wo hat 007 seinen Verfolgern in „Casino Royale” ein Schnippchen geschlagen? Wo wurde Miloš Formans Oscargewinner „Amadeus” gedreht? Wo stand Angelina Jolie schon einmal vor Prager Kulisse? Mit dem kostenlosen Stadtplan Lights, Camera, Prague! erleben Sie Filmgeschichte, ohne ein Kinoticket kaufen zu müssen

[image: ] Besuch auf der Nationalen Ruhestätte »

Auf dem Ehrenfriedhof des Landes liegen Smetana, Dvořák und zahlreiche andere Persönlichkeiten begraben. Viele der rund 200 Grabstätten sind kleine Kunstwerke, der Spaziergang gleicht einem kostenlosen Museumsbummel
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[image: ] Das Jüdische Viertel »

Hier erleben Sie das Prag vergangener Jahrhunderte. Wenn Sie bei Dunkelheit durch die kopfsteingepflasterten Gassen spazieren, können Sie sich lebhaft vorstellen, wie Ihnen hinter der nächsten Ecke der Golem begegnet

[image: ] Auf ein Bier mit den Einheimischen »

Es gibt nicht mehr viele Kneipen rund um den Altstädter Ring, in denen sich Einheimische wohlfühlen. Im U parlamentu ist das anders – und deshalb ist hier immer was los

[image: ] Markt an der Havelkirche »

Seit dem Mittelalter existiert der Markt im Schatten der Havelkirche. Auch wenn mittlerweile mehr Kunst und Schmuck als Obst und Gemüse im Angebot sind: Gehandelt wird hier wie einst

[image: ] Jazz im Kellergewölbe »

Die Tschechen seien Meister im Improvisieren, heißt es, auch in der Musik. Und so eilt Prag der Ruf voraus, eine Jazzstadt zu sein. Wer die Besten der einheimischen Szene hören will, ist im gemütlichen Kellerclub Agharta an der richtigen Adresse

[image: ] Franz Kafka und Prag »

Zu seiner Heimatstadt hatte Franz Kafka ein mehr als schwieriges Verhältnis – und die Tschechen taten sich ihrerseits lange schwer mit dem deutschsprachigen Autor. Im Franz-Kafka-Museum kann man tief in die Lebenswelt des Schriftstellers eintauchen

[image: ] Steinernes Wahrzeichen»

Touristen, Straßenmusiker, Händler – die Karlsbrücke platzt tagsüber aus allen Nähten. Trotzdem fasziniert das mittelalterliche Bauwerk bis heute. Im Morgengrauen oder in der Dämmerung können Sie die Moldauquerung in Ruhe genießen (Foto)

[image: ] Heiße Fights auf Eis »

Keine andere Sportart kann die Prager derart in Euphorie versetzen oder aber in tiefe Trauer stürzen: Eishockey lässt hier niemanden kalt, besonders wenn die beiden Hauptstadt-Teams Slavia und Sparta aufeinandertreffen
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[image: ] Programmkino für alle »

Im Programmkino Světozor werden internationale Filme in der Regel im Original und tschechische oft mit englischen Untertiteln gezeigt

[image: ] Kunstgeschichte auf engem Raum »

Das Innere des 1347 gegründeten Emmausklosters ist heute ein Kaleidoskop der Kunstgeschichte. Herausragend sind die gotischen Wandmalereien, gewagt die Stahlbetondecke aus dem 20. Jh. Unbedingt ansehen!

[image: ] Pool-Billard bei Kaffee und Kuchen »

Wenn’s draußen ungemütlich ist, vertreiben im Café Louvre Kuchen und kleine Köstlichkeiten sowie fünf große Pool-Billard-Tische die schlechte Laune

[image: ] Ein Museum für das Bier »

Wie stellt man „flüssiges Gold” her? Im kleinen Biermuseum finden Sie Antworten auf alle Fragen zum Nationalgetränk Bier

[image: ] Kleine Fluchten in der Burg»

Wenn der Regen Sie bei einem Burgbummel überrascht, lösen Sie rasch ein Ticket für den Vladislav-Saal. Faszinierend sind die verschlungenen Gewölberippen, die den Raum überspannen (Foto)

[image: ] Einkaufszentrum Palladium»

Ein mehrtägiger Dauerregen? Dann kommen Sie öfters zum Einkaufsbummel hierher. In den fast 200 Geschäften und 30 Bars und Restaurants finden Sie für jeden Geschmack etwas

[image: ] Sightseeing auf Schienen »

Die Straßenbahnlinie 22 lässt kaum eine Sehenswürdigkeit aus: Ob Nationaltheater oder Hradschin, Tanzendes Haus oder Rudolfinum – steigen Sie einfach in diese Tram
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[image: ] Café mit Ecken und Kanten »

Der Kubismus ist typisch für Prag. Im Grand Café Orient bleiben Sie einfach sitzen und sehen sich um – schon tauchen Sie tief in diesen Stil ein. Hier ist von den Lampen bis zum Porzellan alles durch und durch kubistisch – und trotzdem gemütlich

[image: ] Musik vom Allerfeinsten »

Platz nehmen, zurücklehnen und genießen: Ein Konzertabend im Rudolfinum garantiert höchstes künstlerisches Niveau und damit ein unvergessliches Erlebnis für Sie

[image: ] Insel der Ruhe im Franziskanergarten »

Gedränge auf der Nationalstraße, Hektik auf dem Wenzelsplatz: Wenn Ihnen das zuviel ist, machen Sie einen Abstecher in den Franziskanergarten, und gönnen Sie sich eine Verschnaufpause (Foto)

[image: ] Verführung im Schwarzlichttheater »

Theater ohne Worte: Seit 1958 verzaubert die Laterna magika mit ihrer Kombination aus Film, Tanz, Pantomime, Musik und Lichteffekten ihre Besucher. Lassen auch Sie sich in eine Traumwelt entführen

[image: ] Entspannung im Künstlercafé »

Das Café Montmartre war schon Anfang des 20. Jhs. Treffpunkt von Künstlern und Literaten und liegt nur einen Katzensprung vom Königsweg entfernt. Tanken Sie in den Ohrensesseln neue Kräfte

[image: ] Dampfbad im Gewölbekeller »

Eine historische Folterkammer zum Entspannen? Im Wellnessbereich des Hotels Hoffmeister gibt es das tatsächlich. Ein doppelter Genuss ist die Massage mit Schokolade

[image: ] Zwischenstopp bei Stalin »

Es ist der Ort zum Innehalten: der Granitsockel des längst abgerissenen Stalindenkmals. Hier können Sie Beine und Seele baumeln lassen und dabei die Sicht über Moldau und Altstadt genießen
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Bild: Blick auf die Prager Altstadt








„Prag war über Jahrhunderte ein Zentrum des europäischen Lebens, eine bedeutende geistige Kreuzung, ein Nährboden für Ideen und Kultur” – so beschrieb der ehemalige tschechische Staatspräsident Václav Havel die Stadt, in der er geboren wurde. Dass sich Prag nach der Samtenen Revolution vom November 1989 wieder in Richtung Europa aufgemacht, sich geöffnet und das sozialistische Grau abgestreift hat, ist nicht zuletzt auch Václav Havel zu verdanken.

Es war vor allem das komplizierte, spannungsreiche und zugleich überaus fruchtbare Beziehungsgeflecht aus Tschechen, Deutschen und Juden, das Prag zu Beginn des 20. Jhs. zu einer kulturellen Schnittstelle Europas machte. Die Namen der Schriftsteller Franz Kafka, Egon Erwin Kisch und Franz Werfel stehen beispielhaft für diese Epoche. Noch in den 1930er-Jahren war Prag ein Zufluchtsort vor den Nationalsozialisten – für deutsche Intellektuelle wie Bertolt Brecht und die Brüder Thomas und Heinrich Mann ebenso wie für Oppositionelle wie den Sozialdemokraten Erich Ollenhauer –, bevor auch hier Hakenkreuzfahnen wehten. Die Zerschlagung der Tschechoslowakei durch Hitlers Wehrmacht, der Zweite Weltkrieg, der Holocaust und im Anschluss die Vertreibung der Deutschen beendeten die einzigartige kulturelle Vielfalt Prags auf grausame Weise. Heute ist die Bevölkerungsstruktur der tschechischen Hauptstadt homogen, fast alle 1,2 Mio. Prager sind Tschechen oder aber Slowaken, von denen viele nach der Teilung der Tschechoslowakei 1993 hier blieben oder der Arbeit wegen kamen. Die kulturelle Vielfalt der Vergangenheit kann man heute nur noch erahnen, wenn man durch das alte jüdische Viertel Josefov spaziert oder deutsche Straßennamen an Altstadtfassaden entdeckt.


Für Amerikaner war Prag die Welthauptstadt der Bohème

Für Aufsehen sorgte in den Jahren nach der Wende eine schnell wachsende amerikanische Community. Scharen von College-Absolventen, Künstlern und Abenteurern kamen aus den USA in die vermeintliche „Welthauptstadt der Bohème”, um hier Inspirationen für ihren ersten Roman oder Kurzfilm zu finden oder ganz einfach nur ihr Glück zu suchen. Anfang der 1990er-Jahre sollen zeitweise bis zu 50 000 US-Amerikaner in Prag gelebt haben. Heute ist die Stadt für das Bohème-Leben viel zu teuer und für ein Abenteuer im „Wilden Osten” wohl auch nicht mehr exotisch genug. Laut Statistik leben heute nur noch rund 2500 US-Bürger in Prag. Die größte Ausländergruppe stellen jetzt die Ukrainer (knapp 35 000), Spuren im kulturellen Leben der Stadt hinterlassen sie allerdings bisher kaum. Die meisten von ihnen, überwiegend junge Männer, kommen zum Geldverdienen und arbeiten auf einer der zahlreichen Baustellen. Neben etwa 10 000 Russen gibt es eine starke vietnamesische Gemeinschaft (knapp 6000). Noch verkaufen viele von ihnen Gemüse und Billigtextilien in kleinen Läden. Doch die Vietnamesen streben nach mehr, schicken ihre Kinder auf gute Schulen und bauen ihren Handel aus. Sportisimo, eine der größten tschechischen Sportartikelketten, wurde von zwei Vietnamesen gegründet, die noch zu kommunistischen Zeiten als Studenten nach Prag gekommen waren.



Ausländer in Prag sind heute in allererster Linie Touristen. Im Durchschnitt kommen 11 000 Besucher pro Tag: Rucksack- und Studienreisende, Pauschaltouristen und Schülergruppen, Familien und Liebespaare – magisch angezogen von den romantischen Gassen der Altstadt, den malerischen Winkeln der Kleinseite, der majestätisch sich über die Moldau spannenden Karlsbrücke, dem atemberaubenden Nebeneinander von Gotik, Renaissance, Barock, Jugendstil und Funktionalismus. Prag hat eine der größten denkmalgeschützten Zonen Europas. Fast das gesamte Zentrum steht auf der Unesco-Liste des Weltkulturerbes. Und das zu Recht: Kleinseite und Altstadt sind wie zur steinernen Kulisse eines Freilichttheaters verschmolzen – und wunderschön.

Für die Denkmalpfleger ist Prag mit seiner Vielfalt an Epochen und Stilen eine riesige Herausforderung. Nach der Wende begann das große Restaurieren. Weil es nur wenige Viertel gibt, in denen alle Gebäude aus derselben Zeit stammen, müssen sich die Denkmalschützer immer fragen, was sie eigentlich schützen wollen – eine Epoche, einheitliche Straßenzüge oder einzelne Gebäude? Als zum Beispiel Anfang der 1990er-Jahre das „Haus zur Steinernen Glocke” am Altstädter Ring renoviert wurde, legte man unter dem barocken Putz eine gotische Steinfassade frei. In diesem Gewand steht das Haus nun zwischen einem Barockpalast und einem Markthaus der Renaissance. Die Renovierung des Gebäudes gilt als vorbildlich und zeigt, dass man in Prag tatsächlich jedes Haus einzeln beurteilen muss. Heute ist in der „Goldenen Stadt” wirklich wieder fast alles Gold, was glänzt.
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Prags prächtige Fassaden sind berühmt: Jugendstilpalais am Altstädter Ring









„Wo in anderen Städten Grundwasser fließt, hat Prag Blut.”

Von den Bombardements des Zweiten Weltkriegs blieb Prag weitgehend verschont. Auf Schritt und Tritt wird hier Vergangenheit lebendig. Ein Pragbesuch bedeute, „den kürzesten Weg durch zehn Jahrhunderte hindurch bis zur Gegenwart Mitteleuropas” kennenzulernen, hieß es ganz ohne Übertreibung in einem tschechischen Reiseführer der 1960er-Jahre. Ein über weite Strecken blutiger Weg voller Tragik und Grausamkeiten. „Wo in anderen Städten Grundwasser fließt, hat Prag Blut” – so hat ein Historiker einmal die Geschichte der Stadt zusammengefasst. Eine gewaltsame Prager „Spezialität” dabei waren die Fensterstürze. Beim ersten Prager Fenstersturz 1419 wurden mehrere katholische Ratsherren von aufgebrachten Hussiten aus einem Fenster des Neustädter Rathauses befördert – Auftakt für die Hussitenkriege. Auch der zweite Prager Fenstersturz war Ausdruck der Spannungen zwischen den Konfessionen. Wütende Protestanten warfen zwei katholische Adelige aus der Prager Burg. Den 16 Meter tiefen Sturz überlebten diese zwar, da sie weich in einem Müllhaufen gelandet waren. Doch mit diesem Fenstersturz begann der Dreißigjährige Krieg, ein Religionskrieg, den das tschechische Volk bitter bezahlen musste. Als 1648 der Westfälische Friede geschlossen wurde, waren Böhmens Städte zerstört und rund die Hälfte der Einwohner getötet. Beinahe drei Jahrhunderte später, im März 1939, marschierten Hitlers Truppen in Prag ein – der Auftakt zu Weltkrieg und Völkermord. Im August 1968 walzten Panzer des Warschauer Pakts den „Prager Frühling” nieder und zerstörten damit für lange Zeit die Hoffnungen auf einen „Sozialismus mit menschlichem Antlitz”, wie ihn die Tschechen und Slowaken unter Alexander Dubček ausprobieren wollten.



Doch auch positive Signale gingen von Prag aus, beispielsweise mit der Gründung der ersten Universität Mitteleuropas durch Karl IV. im Jahr 1348. Um 1600 galt der Hof von Rudolf II. mit den Astronomen Johannes Kepler und Tycho Brahe als eine Hochburg der Naturwissenschaften. Im November 1989 schließlich führten die unblutigen Massendemonstrationen der Samtenen Revolution zum Rücktritt der kommunistischen Regierung und machten den Weg frei für einen gesellschaftlichen Neuanfang. Nicht nur „Dichterpräsident” Václav Havel träumte damals davon, dass Prag wieder zu einer „geistigen Kreuzung” Europas werden könnte.


In und um Prag haben sich internationale Konzerne angesiedelt

Die Anziehungskraft der Stadt ist seit dem Fall des Eisernen Vorhangs tatsächlich enorm gestiegen – auch wirtschaftlich. Nach der Wende zog es immer mehr ausländische Investoren in die „Goldene Stadt”. Kaum ein internationaler Konzern, der nicht auch eine Dependance in Prag haben wollte. Die zentrale Lage in Europa und die industrielle Tradition der Tschechen seit Beginn des 20. Jhs. machen den Großraum Prag zu einem überaus attraktiven Standort – etwa für die Automobilindustrie. Toyota, Peugeot und Citroën produzieren vor den Toren Prags einen gemeinsamen Kleinwagen, und die tschechische Traditionsmarke Škoda – heute unter dem Dach des VW-Konzerns – hat ihre Zentrale unweit der Hauptstadt. Auch die IT-Branche setzt auf Prag, der Logistikkonzern DHL hat sein elektronisches Hirn nach Prag verlagert, und die Deutsche Börse hat hunderte Arbeitsplätze in die tschechische Hauptstadt verlegt. Zwar ist der Prager Durchschnittslohn mit rund 1100 Euro noch relativ gering, dafür aber tendiert die Arbeitslosigkeit gegen null. Der wirtschaftliche Aufschwung hält an, den Hauptstädtern geht es gut, Prag boomt.



Der Boom bringt aber auch Probleme mit sich: z. B. Tausende Autos, die täglich durch das enge, auf mittelalterlichen Straßenzügen beruhende Zentrum fahren. „Andere europäische Hauptstädte hatten Jahrzehnte, um solche Probleme zu lösen”, seufzte einmal ein Prager Oberbürgermeister. „Wir haben nur Jahre!” Mehr als jeder zweite Prager hat laut Statistik ein Auto. Dazu kommen noch die Pendler, die zum Arbeiten in die Stadt fahren. Der hervorragend ausgebaute öffentliche Nahverkehr wird von vielen abschätzig als „Socka” verspottet, also als Fortbewegungsmittel für sozial Schwache. Die Folge: Überall in Prag werden Tiefgaragen gebaut, Autotunnel gegraben und Umgehungsstraßen mit gigantischen Auf- und Abfahrten angelegt. So macht Prag in wenigen Jahren viele jener Fehler, die die meisten westeuropäischen Großstädte in früheren Jahrzehnten auch gemacht haben. Bürgerinitiativen, die diese Entwicklung anprangern, gewinnen erst langsam an Boden.


Hypermärkte und Shoppingmalls sind längst Standard

Den Wechsel vom Kommunismus zum Kapitalismus hat Prag in einem Tempo vollzogen, das manchem Bewohner den Atem raubt. Wo gestern noch ein kleines Lebensmittelgeschäft war, sitzt heute eine Sushi-Bar, aus der Kneipe nebenan ist eine coole Lounge geworden und aus dem traditionsreichen Kleinseitner Café eine Starbucks-Filiale. Supermärkte reichen nicht mehr aus: Hypermärkte oder Shoppingmalls sind längst der Standard. Prag breitet sich ständig weiter über die Moldauhügel aus. Heute beträgt die Stadtfläche etwa 550 km². Immer neue Satellitenstädte mit Einfamilienhäusern entstehen im Prager Speckgürtel. Aber auch die betongrauen Plattenbausiedlungen, die manch einer nach der Wende schon kurz vor dem Abriss wähnte, leben auf, werden modernisiert und erstrahlen in bunten Farben.



Das Mystische und die Magie dieser Stadt jedoch konnte auch der Boom der letzten Jahre nicht zerstören. Wenn im November Nebelschwaden durch die Gassen der Altstadt ziehen, dann wirkt die Vergangenheit intensiver als die Gegenwart. Eine „Verführerin mit tausend Schleiern” hat der aus Tschechien stammende Filmregisseur Miloš Forman die Stadt Prag einmal genannt. Ihren unwiderstehlichen Reiz übt sie bis heute aus. Prag ist eine Stadt der lebendigen Vergangenheit.
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Der öffentliche Nahverkehr in Prag ist hervorragend ausgebaut
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Culture Clubbing

Unterhaltsam Theater, Musik und Kunst kommen in der Meet Factory zusammen, Prags coolster Kulturstätte (Ke Sklárnì 15). Ebenso angesagt: La Fabrika. Kreative aus dem ganzen Land stehen dort auf der Bühne oder zeigen ihre Arbeiten (Komunardù 30). Für seine gelungenen DJ- und Konzertveranstaltungen und die ausgelassene Stimmung ist das Palais Akropolis bekannt (Kubelikova 27).




Nüchtern

Ost-Mode Die tschechische Hauptstadt ist berühmt für ihre coole Mode. Nüchtern, aber nicht schmucklos kommen die Entwürfe der Prager Designer daher. Vorzeigevertreterin der Schneiderriege ist Hana Havelková mit ihrem gleichnamigen Label. In ihrer Boutique gibt es moderne Klassiker (Dušní 10). Ein weiteres angesagtes Fashionlabel ist Chi-Chi mit seinen sportlich-urbanen Schnitten (www.chi-chi.cz). Lässige Stücke von lokalen Kreativen gibt es bei Flamingo Park. Unbedingt einen Blick auf den „Designer des Monats” werfen (Truhlářská 29)!




Tanz mit mir!

Linksherum Der Retrotanztrend greift immer weiter um sich. Statt in die Disco zu gehen, landen die jungen Prager immer öfter auf einem Ball. Schickes Kleid und Smoking gehören dazu, zum Beispiel im Žofín, mitten auf der gleichnamigen Prager Insel (Slovanský ostrov 226). Modernere Klänge bietet das Národní důmna Smíchově den Ballbesuchern. Im Jugendstilambiente erklingen sowohl Klassik als auch zeitgenössische Musik (Náměstí 14. Října 16). Wer noch an seiner Technik feilen muss, tut dies in der Tanzschule Taneční škola Standardklub Praha (Majerského 2039).




Mit Pflanzenkraft

Bio-logisch Prag tickt grün. Die Hauptstädter setzen auf Hosen aus Hanf, Seife mit Bioolivenöl und Lavendel sowie köstliche Sandwichs aus selbst gezogenem Gemüse. Lassen Sie sich von dem Trend mitreißen! Bei Botanicus decken Sie sich mit Lotionen, Essig oder Kerzen ein, allesamt mit Inhaltsstoffen, die vor Prags Toren angebaut werden (Truhlářská 10). Bei Evergreen können Sie sich in „bio” kleiden, ohne dass man es Ihnen ansieht. Die Klamotten dort sind cool (Uruguayská 6)! Den Shoppingstopp machen Sie bei Vesmirna. Dort gibt es Bioleckereien und eine entspannte Atmosphäre (Ve Smečkách 5). Wer nur einen schnellen Bissen will, geht zu Country Life. Die Bioimbisskette besticht durch vegetarische Speisen zu kleinen Preisen (Československé armády 30).




Everybody’s Karlín

Szeneviertel Früher waren hier die Arbeiter zu Hause, heute gehen Prags Szenekenner hier ein und aus. Karlín hat sich zum Zentrum der Kunstszene entwickelt und lockt mit bunten Veranstaltungen. In den Karlín Studios sind gleich ein Dutzend Ateliers und Ausstellungsflächen untergebracht (Křižíkova 34). Von dort geht es weiter zum Café Touster, wo angesagte DJs sich ein Stelldichein geben (Sokolovská 152). Wer es gitarrenlastiger mag, geht stattdessen ins Abaton. Aber besorgen Sie sich besser schon im Vorfeld Karten, denn die Gigs sind beliebt (Na Košince 8). Wer sich vorher stärken will, ist im Pivovarsky Klub richtig. Denn dort wird nicht getanzt, sondern gegessen – und getrunken. In dem urigen Gewölbekeller werden mehr als 100 Biersorten serviert (Křižíkova 17).
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Bild: Karlsbrücke, links der Altstädter Brückenturm









ARCHITEKTUR

Barocke Kurven, romanische Bögen und gotische Spitzen – das ist nicht alles, was Prag an Architektur zu bieten hat. Dazwischen überraschen immer wieder herausragende Bauten der klassischen Moderne. Zu Beginn des 20. Jhs. waren es noch die der Natur entlehnten Pflanzenornamente des Jugendstils, in denen sich die tschechischen Architekten ausdrückten – etwa beim üppigen Repräsentationshaus oder der alten Schalterhalle des Hauptbahnhofs. Eine Prager Spezialität ist der Kubismus mit seinen vielfach verschachtelten und gefalteten Fassaden. Herausragende Beispiele sind das Gebäude Zur schwarzen Madonna und das erste kubistische Mietshaus (Bílkova 5). Die 1920er-Jahre brachten eine nüchterne und schnörkellose Moderne nach Prag. Der Tschechische Rundfunk residiert in einem funktionalistischen Gebäude (Vinohradská 12) mit den typischen quer verlaufenden Fensterbändern. Für die Filialen des Schuhimperiums Bat’a wurden die glatten weißen Fassaden mit großen Fensterfronten zum Markenzeichen (Prager Filiale: Wenzelsplatz 6). Auch reiche Privatleute setzten auf Avantgarde: Der in Brünn geborene Architekt Adolf Loos baute für einen Unternehmer die [image: ] Villa Müller. Äußerlich ein schlichter Kubus, überrascht das Gebäude im Inneren mit einem einmaligen Raumkonzept ohne feste Etagen (Nad hradním vodojemem 14, Besichtigung Di, Do, Sa/So nach Voranmeldung unter Tel. 2 24 31 20 12).

Am Bauhaus orientierten sich mehrere Architekten, die in den 1930er-Jahren im Nordwesten Prags entlang der Staßen Na ostrohu und Na Babě die [image: ] Baba-Siedlung mit mehr als 30 Wohnhäusern errichteten. Der real existierende Sozialismus hinterließ nicht nur monströse Plattenbausiedlungen am Stadtrand, sondern auch ein paar anspruchsvolle Bauten wie das Kaufhaus Kotva: ein aus sechseckigen Waben zusammengesetzter Stahlbetonbau. Oder auch den Anbau an das Nationaltheater aus den 1980er-Jahren: Das scheinbar transparente Gebäude mit der Fassade aus Glasbausteinen ist Sitz der berühmten Laterna magika. Nach der Wende entstand nur noch wenig Kreatives. Ausnahmen sind das Tanzende Haus von Frank O. Gehry und Vlado Milunic und das Bürogebäude Zlatý Anděl (Goldener Engel) von Jean Nouvel.




ATHEISMUS

Die steinernen Spuren, die der Kirchenkampf des Mittelalters in Prag hinterlassen hat, sind bis heute unübersehbar: Die Dichte an prächtigen Gotteshäusern ist enorm hoch. Dabei ist Prag wohl die am stärksten säkularisierte Hauptstadt Europas. Bei Volkszählungen bekennt sich regelmäßig nur rund jeder Vierte zu einer Religionsgemeinschaft. Die Prager würden „eher an Horoskope als an Gott glauben”, schrieb einmal eine Zeitung. Die Glaubensferne der Tschechen hat eine jahrhundertealte Tradition und geht noch auf die zwangsweise Rekatholisierung durch die Habsburger zurück. Die Drangsalierung der Kirche zu kommunistischen Zeiten tat ihr Übriges.




FILMSZENE

„Hollywood an der Moldau” – diesen Ruf hat Prag spätestens seit 1995, als Tom Cruise hier für seine „Mission Impossible” vor der Kamera stand. Inzwischen drängeln sich die internationalen Filmteams oft regelrecht im engen Gassengewirr der Hauptstadt. Und Tom Cruise hat vor Prager Kulisse inzwischen schon seine „Mission impossible IV” erfüllt. Auch James Bond alias Daniel Craig war schon hier: Der 007-Streifen „Casino Royale” entstand in Prag. Mit den legendären Barrandov-Studios besitzt die Stadt ein hochmodernes Produktionszentrum. Perfekter Service zu niedrigen Preisen – das macht die tschechische Traumfabrik so attraktiv. Und natürlich die historische Stadtkulisse. Die nutzte schon 1984 Miloš Forman für seinen Mozartstreifen „Amadeus”. Die Filmemacher, die zu kommunistischen Zeiten im Land blieben, verlegten sich auf unpolitische Kinder- und Märchenfilme – mit großem Erfolg: Man denke nur an „Pan Tau” oder den Weihnachtsfilm „Drei Nüsse für Aschenbrödel”.



Seit der Wende kann wieder zensurfrei gedreht werden. Zwar meist mit kleinen Budgets, aber mit beachtlichem Erfolg und einem kinobegeisterten Publikum. Wenn Sie genau wissen wollen, wann was mit wem gedreht wurde, dann fragen Sie bei der Touristeninformation (Rytýřská 31 oder im Altstädter Rathaus) nach dem kostenlosen Stadtplan [image: ] [image: ] „Lights! Camera! Prague!”. Damit können Sie dann auf den Spuren von Filmstars durch die Stadt spazieren.
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Dreharbeiten mitten in der Stadt – in Prag kein ungewöhnlicher Anblick









HUNDE

Klein, stolz und eigenwillig: Des Pragers Lieblingshund ist laut Statistik der Dackel. Aber egal ob groß oder klein, Mischling oder Rassehund, retrívr oder rotvajlr – Hunde sind in Tschechiens Hauptstadt fast überall willkommen. In vielen Kneipen servieren Kellner den Vierbeinern gern Wasser oder Leckerlis. Selbst an Informationspunkten der Stadtpolizei steht oft ein Wassernapf bereit. Hunde werden gehegt und gepflegt. Offiziell gemeldet sind rund 87 000 Hauptstadthunde, doch Experten schätzen, dass ihre Zahl weit über 100 000 liegt. Die Kehrseite der Hundeliebhaberei: Auf den Bürgersteigen lauert Gefahr – haufenweise. Täglich produziert die Prager Hundeschar mehrere Tonnen an Kot. Eigentlich sind die Herrchen aufgerufen, die Exkremente in eigens dafür gedachten Abfalltüten zu entsorgen, die es überall in der Stadt gibt. „Damit sich ihr Hund nicht schämen muss”, wie die Aufschrift verkündet. Doch nur wenige tun dies. Die Stadtverwaltung schickt daher zusätzlich „Hundekot-Mopeds” durch die Straßen: Sie saugen die stinkenden Tretminen einfach weg. Übrigens: Ein tschechischer Hund macht nicht „wau, wau”, sondern „haf, haf”.




JAZZ

Was gehört zur Musikstadt Prag? Mozart, Dvořák und Jazz, würden die meisten wohl antworten. Tatsächlich hat der Jazz hier eine lange Tradition. Daran konnten auch die Kommunisten nichts ändern, für die Jazz „organisierter Lärm” war. Die wirklichen Stars allerdings wanderten damals aus und machten in den USA Karriere – wie die Bassisten Miroslav Vitouš und George Mráz oder aber der Pianist und Komponist des Miami-Vice-Soundtracks Jan Hammer. Für die daheim gebliebenen Musiker wurde Jazz mehr und mehr zu einer Frage der Zivilcourage. Nicht wenige landeten vor Gericht. Dennoch erlebte der legendäre Club Reduta in den 1960er- und 1970er-Jahren seine Blütezeit. Es wurde wie wild experimentiert und improvisiert. Diese Zeiten sind längst vorbei. Heute müssen Jazzer in Prag nicht mehr mutig, sondern nur noch gut sein. Vom einstigen Mythos pražský jazz ist allerdings nicht mehr viel übrig. Die Szene ist mehr als überschaubar, es dominiert wenig ambitionierter Mainstream, und im Publikum sitzen überwiegend Touristen. Trotzdem gibt es einige Highlights: Wenn der Flötenvirtuose Jiří Stivín oder der Bigband-Leader und Pianist Milan Svoboda aufspielen, ist das ein echtes Erlebnis.

KAREL GOTT

Die Tschechen nennen ihn ehrfurchtsvoll nur „Meister”: Schlagerikone Karel Gott ist seit vier Jahrzehnten einer der größten Stars des Showgeschäfts. Jahr für Jahr gewinnt er den wichtigsten nationalen Publikumspreis, für den er sich meist mit dem schon legendär gewordenen Spruch bedankt: „Dieses Mal hatte ich wirklich nicht damit gerechnet.” Dass Karel Gott sich einst für Kampagnen der kommunistischen Parteiführung hergab, haben die meisten ihm verziehen. Als es den Politikern im Jahr 2003 lange nicht gelang, einen geeigneten Nachfolger für Staatspräsident Václav Havel zu finden, schlugen ein paar Rockmusiker  Karel Gott vor. Was eigentlich als Gag gemeint war, fand bei einigen durchaus ernsthaften Anklang. Doch Karel Gott blieb bei dem, was er am besten kann: singen. Mehr als 100 Alben hat er produziert, gut 30 Mio. Tonträger verkauft. Seine weiblichen Fans enttäuschte er höchstens ein wenig, als er 2008 seine junge Freundin Ivana heiratete. Auch nach der Geburt ihrer zwei Töchterchen macht der „Biene-Maja”-Sänger (geb. 14. Juli 1939) weiter, getreu seinem Credo: „Das Beste kommt erst noch.” Tatsächlich betritt Karel Gott immer wieder Neuland. So hat er im Tschechischen Rundfunk eine eigene wöchentliche Musiksendung. Und mit dem Rapper Bushido nahm er ein Duett auf – die Coverversion des Popsongs „Forever young”.




FRANZ KAFKA

Im Alltagsleben war der Sohn eines jüdischen Gemischtwarenhändlers als Sachbearbeiter bei der Prager Arbeiter- und Unfallversicherung tätig. Aber daneben, meist nachts, schuf Franz Kafka (1883–1924) ein einzigartiges Werk deutschsprachiger Novellen und Romane. Der chronisch Lungenkranke verstand es in Texten wie „Der Prozess” glänzend, den Einzelnen als Spielball höherer Instanzen darzustellen, und erwies sich in Geschichten wie „Die Verwandlung” als Meister der Groteske. Dem kommunistischen Regime waren die kafkaesken Visionen zu wirklichkeitsnah, und bis 1989 blieb der Autor, der auf dem Neuen jüdischen Friedhof begraben liegt, in seiner Heimat verfemt. Für Kafka war Prag ein „Mütterchen mit Krallen”. Mit seiner Geburtsstadt verband ihn eine Hassliebe: „Man müsste sie von zwei Seiten anstecken”, schrieb er einmal. Nach langer Krankheit starb Kafka unverheiratet, kinderlos und zu keinem besonders großen Ruhm gelangt in einem Lungensanatorium in Kierling bei Wien. Sein Freund Max Brod verbrannte entgegen dem ausdrücklichen Wunsch Franz Kafkas Texte nicht und schenkte damit der Welt ein großes Vermächtnis – und der Prager Tourismusindustrie einen unerschöpflichen Werbeträger. Seit 2003 besitzt Kafka in der Vězeňská-Straße ein eigenwilliges Denkmal.




PRAGER FRÜHLING

Bei diesem Begriff denken heute die meisten Prager eher an das gleichnamige internationale Musikfestival als an die Reformbewegung der 1960er-Jahre. Aber ohne den Versuch der damaligen Parteiführung um Alexander Dubček, in der Tschechoslowakei einen Sozialismus mit menschlichem Antlitz zu schaffen, wäre die Geschichte des Ostblocks anders verlaufen. Dubček hatte offen mit dem Regime in Moskau gebrochen, als er innenpolitisch die Zensur aufhob und außenpolitisch zarte Bande mit dem Westen knüpfte. Nach mehreren Warnungen marschierten am 21. Aug. 1968 Truppen der Warschauer-Pakt-Staaten in die Tschechoslowakei ein und beendeten den „Frühling” mit einer Eiszeit, die 21 Jahre dauern sollte. Offiziell wurde der Überfall als Versuch erklärt, einen Bürgerkrieg verhindern zu wollen, und der Westen scheute aus Angst vor einer internationalen Eskalation eine Intervention. Der 1992 gestorbene Alexander Dubček musste als Hilfskraft in der Slowakei arbeiten, viele tschechische Intellektuelle gingen ins westliche Exil.




RADFAHREN

Wenn das víkend beginnt, holen viele Prager ihre Mountainbikes aus dem Keller, um damit ins Grüne zu fahren. Radfahren ist eine der liebsten Freizeitbeschäftigungen der Tschechen. Im Stadtbild sind dagegen kaum Radler zu sehen – und wenn, dann sind es eigentlich nur die Fahrer von Kurierdiensten. Mit dem Rad zur Arbeit zu fahren, fällt kaum jemandem ein. Das liegt nicht nur an den vielen Hügeln, über die sich Prag erstreckt. Radfahren ist in Tschechiens Hauptstadt vor allem gefährlich: Löcher im unebenen Asphalt, glitschiges Kopfsteinpflaster und überall Straßenbahnschienen. Die größte Gefahr für die Zweiräder aber sind die Autofahrer. Einige Fahrradbegeisterte lassen sich trotzdem nicht unterkriegen. Zweimal im Jahr zeigen sie auf der [image: ] Cyklojízda, dass die Stadt nicht nur den motorisierten Verkehrsteilnehmern gehört. An der Fahrraddemonstration quer durch die Stadt nehmen von Mal zu Mal mehr Menschen teil (April und September, www.cyklojizdy.cz). Langsam zeigt die Aktion sogar erste Erfolge: Die Stadtverwaltung plant immer häufiger Radwege mit ein, wenn Straßen repariert oder neu angelegt werden. Doch bis das Rad in Prag ein normales Verkehrsmittel geworden ist, dürfte noch einige Zeit vergehen. Noch ist der Drahtesel jedenfalls ein gefährliches Mittel der Fortbewegung. Wie gefährlich, zeigt auf bedrückende Weise ein improvisiertes Mahnmal am linken Moldauufer an der Querstraße Dukelských hrdinů: Ein Rad auf einer Verkehrsinsel erinnert hier an den Tod eines Radfahrers. Er gehörte zu Prags Fahrradaktivisten – und wurde an dieser Kreuzung bei dem Versuch abzubiegen von einem Auto überfahren.
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Reine Wegstrecke: 6 km

Ein Tagesticket für den öffentlichen Nahverkehr ist ein nützlicher Begleiter dieser Tour, es gilt auch in der Petřín-Seilbahn.





[image: ] HINAUF AUF PRAGS HAUSBERG

Erst einmal einen Überblick verschaffen: Mit der Standseilbahn aus dem Jahr 1891 geht es von der Kleinseite in wenigen Minuten hinauf auf den Petřín. Altstadt, Kleinseite und Moldau liegen Ihnen jetzt zu Füßen, während von links der Hradschin grüßt.







[image: ] AUF DER BURG

Zu Fuß geht’s unterhalb des Strahov-Klosters entlang in Richtung Hradschin. Sie durchschreiten das Eingangstor mit den kämpfenden Giganten aus Stein und gelangen in das riesige Areal des heutigen Präsidentensitzes. Beim Schlendern durch den Komplex dürfen Sie zwei Highlights keinesfalls auslassen: einen Besuch des St.-Veits-Doms und einen Bummel durch das Goldene Gässchen.







[image: ] HINAB AUF DEM KÖNIGSWEG

Sie sparen Kräfte, wenn Sie den Weg, den einst die Könige am Tag ihrer Krönung von der Altstadt hinauf zur Burg liefen, in umgekehrter Richtung gehen, also von oben nach unten. Heute ist der Königsweg die Hauptschlagader des Tourismus – aber er ist dennoch ein Erlebnis! Ignorieren Sie einfach die Souvenirläden, und genießen Sie dafür das reizvolle Wechselspiel aus Bürger- und Adelspalais entlang der Nerudova.







[image: ] KNÖDEL ZUR STÄRKUNG

Kein Pragbesuch ohne Knödel: Im Restaurant der Malostranská beseda stehen immer klassisch-böhmische Gerichte auf der Speisekarte. Aber auch wer’s leichter mag, wird hier fündig. Während des Essens können Sie von hier außerdem das Treiben auf dem Kleinseitner Platz beobachten.







[image: ] ÜBER DEN FLUSS

Ein Gang über die Karlsbrücke, die berühmteste und älteste Moldaubrücke Prags, ist natürlich ein Muss. Sie fühlen sich fit genug und möchten aus dem Touristenstrom ausbrechen? Dann verlassen Sie die Brücke kurz nach dem westlichen Brückenturm über ein paar Treppenstufen. Ein Abstecher führt Sie von hier auf die schmucke Halbinsel Kampa, die an einigen Ecken an Venedig erinnert.







[image: ] ALTSTADT UND  JÜDISCHES VIERTEL

Auf der Altstadtseite heißt der Königsweg nun Karlova. Irgendwann öffnen sich die engen Gassen und plötzlich stehen Sie auf dem Altstädter Ring, Prags wohl schönstem Platz. Kurz dahinter liegt Josefov. Hier begegnen Sie über 1000 Jahren jüdischer Geschichte, die sich am beeindruckendsten auf dem alten Friedhof mit seinen unzähligen Grabsteinen zeigt. Aber auch für die Altneusynagoge, auf deren Dachboden einst der Golem gehaust haben soll, die Pinkas- und die Spanische Synagoge sollten Sie auf jeden Fall Zeit finden.







[image: ] KAFFEE MIT AUSSICHT

Zeit zum Verschnaufen: Mit der Tram (17, 18) geht es entlang der Moldau weiter zum berühmten Café Slavia. Dessen Pluspunkte sind nicht nur die leckeren Speisen und das klare Art-déco-Interieur. Denn da sind auch noch die großen Fensterscheiben, durch die Sie freie Sicht auf Nationaltheater, Moldaukai und Hradschin haben.







[image: ] SHOPPING IM GRABEN

Jetzt ist Zeit, um an Mitbringsel zu denken. Auf der Nationalstraße (Národní) und dem Graben (Na příkopě) folgt ein Geschäft auf das andere.







[image: ] KLASSIK UND MEHR

Ein Konzert mit den Prager Symphonikern (FOK) im Repräsentationshaus ist nicht nur ein musikalisches Erlebnis, denn auch die Jugendstilpracht des Saals wird Sie sicher überwältigen. Wenn Sie lieber Opern mögen, sollten Sie sich Karten für das Ständetheater besorgen, in dem einst Mozarts „Don Giovanni” uraufgeführt wurde. Anschließend können Sie den Tag in der Weinbar Monarch stilvoll ausklingen lassen.
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Bild:  St.-Veits-Dom im Burgviertel








[image: ] HIGHLIGHTS | BURGVIERTEL/HRADÈANY | KLEINSEITE/MALÁ STRANA | ALTSTADT & JOSEFSTADT/STARÉ MÌSTO & JOSEFOV | NEUSTADT/NOVÉ MÌSTO | IN ANDEREN VIERTELN | AUSSERHALB DER STADT





[image: ] WOHIN ZUERST?

Am Königsweg führt kein Weg vorbei: Einst schritten die Könige am Tag ihrer Krönung vom Pulverturm Cityatlas [128 C4] über den Altstädter Ring und die Karlsbrücke hoch zur Burg Cityatlas [126 B4]. Heute drängen sich hier die Touristen – und die wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Gutes Schuhwerk ist unerlässlich, denn auf der Strecke helfen einem weder die öffentlichen Verkehrsmittel noch der eigene Wagen. Den sollte man ohnehin lieber in der Hotelgarage lassen: Freie Parkplätze gibt es im Zentrum nämlich kaum.







Schon Mozart war von der Vielfalt Prags beeindruckt. „Ich fahre jeden Tag den gleichen Weg nach Hause und sehe doch immer wieder etwas Neues”, sagte er 1791. Diese Erkenntnis ist noch heute gültig: Besucher und Einheimische staunen gleichermaßen über den Glanz renovierter Fassaden, an denen zuvor monatelang Gerüste standen.

Und selbst dort, wo die Renovierung schon lange abgeschlossen ist, ändert sich ständig etwas – vor allem im Zentrum. Wo vor einem Jahr noch eine Bäckerei war, ist jetzt vielleicht eine Boutique, und ein Friseursalon hat sich in ein modernes Café verwandelt. Prag ist auch knapp zwei Jahrzehnte nach der demokratischen Wende in permanenter Bewegung. Nicht geändert hat sich dagegen die wunderschöne Anlage des historischen Stadtkerns links und rechts der Moldau. Im Krieg blieb Prag von Bombenangriffen weitgehend verschont. So lässt sich die Schwärmerei eines anderen Prag-Reisenden – Thomas Mann – noch heute gut nachvollziehen: „Ich bin froh, wieder einmal hier zu sein, in dieser Stadt, deren architektonischer Zauber fast einzigartig unter allen Städten der Welt ist.”
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Die Karte zeigt die Einteilung der interessantesten Stadtviertel. Bei jedem Viertel finden Sie eine Detailkarte, in der alle beschriebenen Sehenswürdigkeiten mit einer Nummer verzeichnet sind

Millionen Touristen aus aller Welt hat die Prag-Faszination in den vergangenen Jahren ebenfalls gepackt – Rucksackreisende und Pauschaltouristen, Schüler auf Klassenfahrt und Studienreisende. Eine echte Nebensaison gibt es nicht, auch im Winter hat man die Karlsbrücke fast nie für sich allein. Wer das berühmte Bauwerk dennoch in Ruhe genießen möchte, sollte frühmorgens oder aber am späten Nachmittag kommen. Das Gleiche gilt auch für das zweite Wahrzeichen der Stadt, die Prager Burg. Außerdem lohnt es sich, vom ausgetretenen Pfad des Königswegs (vom Pulverturm bis hoch zur Burg) abzubiegen, um die Atmosphäre des umliegenden Gassengewirrs ohne Touristenrummel genießen zu können.

Wem der Gang durch das „Museum unter freiem Himmel” nicht reicht, dem stehen zahlreiche echte Museen offen – bis auf montags, an diesem Tag bleiben die meisten Ausstellungräume geschlossen. Die Eintrittspreise sind bei fast allen Häusern deutlich niedriger als in anderen Ländern. Dies ist nicht als Liebesbeweis an die Touristen zu verstehen, sondern als Rücksicht auf die kulturinteressierten, aber noch nicht auf Westniveau verdienenden Tschechen. Einige Museen bieten die Erklärungstexte zu den Kunstwerken leider nur in tschechischer Sprache an. In solchen Fällen lohnt sich die Begleitung durch einen Fremdenführer des Prager Informationsdienstes PIS (Staromestské námestí 1 | Tel. 2 21 71 44 44 | tourinfo@pis.cz) oder anderer Organisationen.





MARCO POLO HIGHLIGHTS
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	Hradschin »




	Politisches und geistiges Zentrum des Landes
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	Goldenes Gässchen »




	Elf winzige Häuser voller Mythen
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	Kampa »




	Anmutige Halbinsel mit Venedigflair
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	Alter jüdischer Friedhof »




	Denkmal einer untergegangenen Welt
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	Altneusynagoge »




	Der Legende nach hauste hier einst der Golem, dessen lehmige Reste auf dem Dachboden ruhen sollen
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	Altstädter Ring »




	Astronomische Uhr und kunstvoller Palaisreigen
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	Karlsbrücke »




	Die barocke Statuenallee über die romantische Moldau ruht auf 16 Pfeilern
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	Vyšehrad »




	Bizarrer Felsen über der Moldau mit Kirche, einem berühmtem Friedhof und herrlicher Aussicht
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	Wenzelsplatz »




	Boulevard der Eiligen und Schlendernden
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	Sammlung der modernen Kunst »




	Atemberaubende Bandbreite an Meisterwerken











BURGVIERTEL/ HRADČANY
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Google Maps
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SEHENSWERTES IM BURGVIERTEL
1 Basilika St. Georg 2 Daliborka-Turm 3 Goldenes Gässchen 4 Königsgarten 5 Literaturmuseum 6 Loreto-Heiligtum 7 Nationalgalerie 8 Neue Welt 9 St.-Veits-Dom 10 Vladislav-Saal



Detailansicht der Karte folgt

[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]

Der [image: ] Hradschin ist das größte zusammenhängende Burgareal der Welt, dennoch ist er an manchen Tagen zu klein für die vielen Besucher.

Über 1 Mio. Touristen strömen Jahr für Jahr durch den imposanten Komplex, der auf einem etwa 70 m hohen Hügel über der Stadt thront. Einst Residenz böhmischer Fürsten und Könige ist der Hradschin seit 1918 Sitz des Staatspräsidenten.

Sein heutiges Erscheinungsbild geht im Wesentlichen auf die Herrschaftsepoche von Kaiserin Maria Theresia zurück, die in der zweiten Hälfte des 18. Jhs. eine Renovierung veranlasste. Erste Spuren einer Burganlage stammen aber schon aus dem 9. Jh. Im Lauf der Jahrhunderte kamen neue Wehranlagen, Paläste, Kirchen und Verwaltungsgebäude hinzu, brannten ab und wurden wieder aufgebaut. Heute zählt der Hradschin mit seinen drei Burghöfen rund 60 Gebäude. Seine erste Glanzzeit erlebte die Burg unter Kaiser Karl IV. (1316–1378), der unter anderem 1344 den Grundstein für den St.-Veits-Dom legen ließ. Für einen weiteren Höhepunkt sorgte Rudolf II. (1576–1612). Er versammelte bedeutende Wissenschaftler, Künstler und Alchimisten um sich und legte riesige Sammlungen an.

Nach der Gründung der Tschechoslowakei 1918 regte Präsident Tomáš Garrigue Masaryk eine „künstlerische Veredelung” seines Amtssitzes an. Die Aufgabe übernahm der slowenische Architekt Jože Plečnik. Auch Präsident Václav Havel wollte nach der Wende visuelle Akzente auf der Burg setzen. Teile des Interieurs sowie die mit Kupfer verzierten Eingangsportale zur Präsidentenkanzlei im zweiten Burghof ließ er seinen Freund, den Glaskünstler Bořek Šípek, neu gestalten. Auf Havels Wunsch entwarf Oscar-Preisträger Theodor Píštěk, der Kostümbildner von Miloš Formans berühmtem „Amadeus”-Film, 1990 neue Uniformen für die Burgwache. Die [image: ] [image: ] große Wachablösung täglich um 12 Uhr am Burgtor Cityatlas [126 B4] ist ein sehens- und hörenswertes Spektakel, das für jedermann umsonst zugänglich ist.

Wer das Burgareal besichtigt, sollte unbedingt auch einen Spaziergang durch das umliegende Viertel machen. Hradčany, die Burgvorstadt, wurde 1320 gegründet. Karl IV. erweiterte das Viertel um das für seine wertvolle Bibliothek berühmte Strahov-Kloster, Teile des Petřín-Hügels und den Ort Pohořelec. Abseits der Touristenströme lohnt es sich, durch die schmucken Gässchen der Neuen Welt (Nový Svět) zu schlendern. In den kleinen Häuschen wohnten einst Künstler und Intellektuelle – der niedrigen Mieten wegen. Heute sind die Gebäude renoviert, die Mieten hoch, aber noch immer hat dieser Winkel von Hradčany ein besonders romantisches Flair. Burgareal April–Okt. tgl. 5–24, Nov.–März 6–23 Uhr | Eintritt frei | Gebäude u. Goldenes Gässchen April–Okt. tgl. 9–18, Nov.–März 9–16 Uhr | Eintritt 250–350 Kč (je nach Tour) | Einige Gärten sind im Winter geschlossen | Straßenbahn 22: Pražský hrad


1 BASILIKA ST. GEORG

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C4]

Die rötliche Fassade der Basilika ist wenig einladend, aber im Innern entschädigen die spätbarocke Doppeltreppe und der romanische Chorraum. Der um 1150 nach einem Brand erneuerte Bau gilt als schönste romanische Kirche der Hauptstadt. Sie wurde 925 als Grabkirche der Großmutter des hl. Wenzel, der hl. Ludmila, geweiht. Ihre letzte Ruhestätte befindet sich in der Kapelle südlich des Chors. Vor der Krypta liegen die Gräber der Přemyslidenherrscher Vratislav (gestorben 921) und Boleslav II. (gestorben 999). Das Renaissancesäulenportal aus dem 16. Jh. stammt vom deutschen Baumeister Benedikt Ried. Auf der Empore der Basilika sind Reste der um 1200 entstandenen Deckenmalerei „Himmlisches Jerusalem” zu sehen. Das benachbarte Benediktinerkloster wurde 973 gegründet. Es beherbergt heute die Dauerausstellung „Alte Kunst Böhmens”. April–Okt. tgl. 9–18, Nov.–März 9–16 Uhr | Eintritt mit Burgticket ab 250 Kč




2 DALIBORKA-TURM

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C4]

Der Turm war Teil einer spätgotischen Befestigung aus dem 15. Jh. und diente bis ins 18. Jh. als Gefängnis. Er trägt den Namen des ersten Häftlings, des Ritters Dalibor von Kozojedy. Der Anführer eines Bauernaufstands soll hier bis zu seiner Hinrichtung 1498 so schön Geige gespielt haben, dass täglich Zuhörer herbeieilten, um ihm zu lauschen und ihn mit Essen zu versorgen. Smetana nutzte vier Jahrhunderte später die Legende für seine Oper „Dalibor”. Das Werk wurde 1868 bei der Grundsteinlegung des Nationaltheaters gespielt. April–Okt. tgl. 9–18, Nov.–März 9–16 Uhr | Eintritt mit Burgticket ab 250 Kč




3 [image: ] GOLDENES GÄSSCHEN (ZLATÁ ULIČKA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C3–4] | Google Maps

Das Touristenamt hat in der schmalen Furt an manchen Tagen mehr Besucher gezählt als auf der Karlsbrücke. Um den Touristenstrom etwas zu drosseln, wird inzwischen zur Hauptöffnungszeit Eintritt kassiert. Tipp: Wer [image: ] [image: ] nach 16 Uhr (Nov.–März) bzw. 18 Uhr (April–Okt.) kommt, kann Prags berühmtestes Gässchen bis zur Schließung des Burgareals um 23 bzw. 24 Uhr nicht nur umsonst, sondern auch ohne Gedränge besichtigen. Das einzige Gold, das hier je hergestellt wurde, waren wohl die Erzählungen von Franz Kafka. Er lebte 1916 für einige Monate in der viel besuchten Nr. 22. Alchimisten dagegen wohnten nie in den kleinen Häuschen aus dem 16.Jh. – auch wenn die Legende erzählt, dass sie hier von Rudolf II. angesiedelt wurden, um künstliches Gold zu machen. Tatsächlich waren hier Burgwächter und arme Handwerker einquartiert. April–Okt. tgl. 9–18, Nov.–März 9–16 Uhr | Eintritt mit Burgticket ab 250 Kč



 


[image: ]


	
Im Goldenen Gässchen glänzt kein Gold, aber schöne alte Bausubstanz









4 KÖNIGSGARTEN (KRÁLOVSKÁ ZAHRADA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 B–C3] | Google Maps

Der renommierte Gartenmeister Francesco aus Italien legte das Areal 1534 nach dem Plan des Architekten Giovanni Spazio an. Es war der erste Garten italienischen Typs in Böhmen. Zwischen 1555 und 1558 erweiterten Prager Floristen das Gelände, das kurz darauf von Jan Vredeman de Vries im holländischen Stil umgestaltet wurde. In der zweiten Hälfte des 17. Jhs. erhielt der Garten seine gegenwärtige Gestalt als französischer Barockpark. Die Statue „Allegorie der Nacht” vor dem Gebäude stammt vermutlich von Matthias Braun. Das Lustschloss Belveder am Ende des Gartens gilt als ein herrliches Beispiel italienischer Renaissancebaukunst Mitte des 16. Jhs. König Ferdinand I. ließ es für seine Frau Anna errichten. April/Okt. 10–18, Mai/Sept. 10–19, Juni/Juli 10–21, Aug. 10–20 Uhr | Straßenbahn 22: Pražský hrad




5 LITERATURMUSEUM (STRAHOVSKÁ KNIHOVNA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 A5] | Google Maps

Was schrieb Franz Kafka einen Tag vor seinem Tod an seine Eltern? Im „Museum des nationalen Schriftguts” ruht dieser Brief von 1924 nebst Tausenden anderen Dokumenten – der Nachlass berühmter tschechischer Autoren wie Franz Kafka oder Egon Erwin Kisch dient in erster Linie literarischen Studien. Das Museum ist nur ein kleiner Teil des gewaltigen Prämonstratenserklosters. Der bedeutendste Raum ist sicherlich die Bibliothek mit ihren Barock-Bücherschränken, mit Folianten gefüllt, mit den antiken Globen und den atemberaubenden Deckenfresken. Trotz zahlreicher Kriegsschäden hat das mehrfach umgebaute Strahov-Kloster nichts von seinem herben Charme verloren. Fürst Vladislav II. hatte es 1140 gegründet. [image: ] Unweit des Areals bieten sich wunderschöne Blicke über Prag. Tgl. 9–12, 13–17 Uhr | 80 Kč | Strahovské nádvoří 1 | www.strahovskyklaster.cz | Straßenbahn 22: Pohořelec
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Bibliothek im Strahov-Kloster: Ort der Muße und des Studiums









6 LORETO-HEILIGTUM (LORETA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 A4] | Google Maps

Italienische Besucher staunen meist über das zwischen 1626 und 1631 entstandene Areal – steht dasselbe Heiligtum nicht in der Nähe der Stadt Ancona? Richtig: Der Prager Komplex ist eine Nachbildung. Ursprünglich soll die „Casa Santa” aber die Wohnung der Jungfrau Maria in Nazareth gewesen sein. Legenden zufolge trugen Engel das Haus aus Palästina in die Lorbeerplantage Loreto bei Ancona. Kein Wunder, dass die Fürstin Lobkowicz als (Nach-)Baumeister zwei Italiener wählte: Giovanni Orsi und Andrea Allio. Eindrucksvoll ist vor allem der zweistöckige Kreuzgang der Casa – die zweite Etage (1740) stammt von Kilian Ignaz Dientzenhofer. Er hatte 20 Jahre zuvor bereits die Front mit dem Glockenturm gebaut. Von dort erklingt zu jeder vollen Stunde das der Jungfrau Maria gewidmete Lied „Sei tausendmal gegrüßt”.



Im Innern der Casa ist besonders die aus Lindenholz geschnitzte Madonna sehenswert – und die kuriose „Statue der Heiligen Kümmernis”: Die Legende erzählt, dass der Himmel einer portugiesischen Prinzessin einst einen buschigen Bart sprießen ließ, damit Männer keinen Gefallen an ihr finden sollten. Weitaus anziehender und das Glanzstück der Ausstellung ist jedenfalls die mit 6222 Diamanten besetzte, 90 cm hohe und 12 kg schwere [image: ] Monstranz, die 1698/99 in Wien hergestellt wurde. Tgl. Nov.–März 9.30–12.15, 13–16, April–Okt. 9–12.15, 13–17 Uhr | 110 Kč | Loretánské náměstí 7 | www.loreta.cz | Straßenbahn 22: Pohořelec


7 NATIONALGALERIE (NÁRODNÍ GALERIE)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 B4] | Google Maps

Das Sternberg-Palais, entstanden um das Jahr 1700 nach Entwürfen von Domenico Martinelli und Giovanni Battista Alliprandi, beherbergt eine Fülle von Werken deutscher, italienischer und flämischer Künstler. Höhepunkt ist das „Rosenkranzfest”, das Albrecht Dürer 1506 in Venedig malte. Der Künstler hat sich selbst auf dem Bild verewigt, das Kaiser Rudolf II. erwarb und zu Fuß über die Alpen nach Prag bringen ließ.



Eindrucksvoll ist auch die „Madonna mit dem hl. Lukas” von Jan Gossaert, der den Evangelisten in provokant lässiger Pose darstellte. Daneben präsentiert die Galerie eine unspektakuläre, aber sorgsam ausgewählte Sammlung mit Werken von Lucas Cranach d. Ä., El Greco, Francisco Goya, Frans Hals, Rembrandt, Peter Paul Rubens und Tintoretto. Auch Liebhaber russischer Ikonen und italienischer Meister des 14. und 15. Jhs. kommen in der Nationalgalerie auf ihre Kosten. Di–So 10–18 Uhr | 150 Kč | Hradčanské náměstí 15 | www.ngprague.cz | Straßenbahn 22: Pražský hrad



	8	[image: ]	NEUE WELT  (NOVÝ SVĚT)




Stadtteilkarte

Cityatlas [126 A4] | Google Maps

Ganz in der Nähe des Loreto-Heiligtums befindet sich dieses pittoreske Viertel aus dem 16. Jh. Das heutige Aussehen der Häuschen, in denen viele Maler ihre Ateliers haben, stammt aus dem 18. Jh. In der Goldenen Birne (Nr. 3) kehrten vor Jahrzehnten die einfachen Leute ein, heute ist das Restaurant etwas für gehobene Ansprüche. In der Nr. 1 wohnte um 1600 der dänische Astronom Tycho Brahe, der am Hof von Kaiser Rudolf II. angestellt war. Und für Insider: In der Neuen Welt befand sich in den 1960er-Jahren auch das kreative Hauptquartier von „Pan-Tau”-Regisseur Jindřich Polák. Metro: Hradčanská (A), Straßenbahn 22: Pohořelec




9 ST.-VEITS-DOM

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C4]

Dass die Burg nicht nur ein Zentrum weltlicher, sondern auch kirchlicher Macht war, demonstrieren die 96 m hoch in den Himmel ragenden Doppeltürme des St.-Veits-Doms. Doch seit der Enteignung durch die Kommunisten gehört der gotische Sakralbau nicht mehr der katholischen Kirche. Daran änderte auch ein jahrelanger Rechtsstreit nach der Wende nichts. Immerhin einigten sich Staat und Kirche 2010 darauf, dass sie gemeinsam Verantwortung für das „nationale Symbol” tragen wollten. Tatsächlich sieht das wohl atheistischste Volk Europas in dem Gotteshaus ein Nationalheiligtum. Schließlich liegt hier nicht nur der große böhmische König Karl IV. begraben, sondern auch die bedeutendsten seiner Nachfolger.



Die Baugeschichte des Doms begann schon 1344, wurde aber erst 1929 abgeschlossen. Der erste von Karl IV. ernannte Baumeister war der Franzose Matthias von Arras. Nach dessen Tod wurde 1352 Peter Parler, der damals 23-jährige Architekt aus Schwäbisch Gmünd, mit der Fortsetzung der Arbeit beauftragt. Dieser gestaltete in den folgenden 46 Jahren das südliche Querschiff und den Chor. Nach Parlers Tod (1399) verschleppten die Hussitenkriege die Bauarbeiten, und erst 1892 wurden die beiden 82 m hohen Westtürme beendet. Der knapp 100 m hohe Hauptturm wurde gotisch begonnen, im Renaissancestil weitergebaut und barock beendet. Die stilwidrige Kupferspitze sollte vorläufig sein, doch das Provisorium hält bis heute.

Im Dom sah Parlers Plan kein Buntglasfenster vor, doch passt die mächtige Rosette („Die Erschaffung der Welt”) mit einer Fläche von 100 m2 kongenial zu seiner Arbeit. František Kysela setzte sie 1921 aus mindestens 27 000 Gläsern zusammen. Bemerkenswert ist auch das Fenster [image: ] „Kyrill und Method” in der dritten Kapelle – die Auftragsarbeit einer Bank wurde vom Jugendstilkünstler Alfons Mucha angefertigt.

Ein besonders wertvoller Schatz lagert über der St. Wenzelskapelle gleich neben dem Südportal: die Krönungsinsignien. Nur ganz selten (zuletzt 2008, nun voraussichtlich wieder 2013) werden sie ausgestellt. Sieben Schlösser, deren Schlüssel unter anderem der Staatspräsident, der Prager Erzbischof und der Oberbürgermeister hüten, sichern die Kronkammer. Kathedrale/Glockenturm April–Okt. Mo–Sa 9–17, So 12–17 Uhr, Nov.–März Mo–Sa 9–16, So 12–16 Uhr | Eintritt in den vorderen Bereich frei, für den hinteren Bereich benötigen Sie ein Burgticket ab 250 Kč

 


[image: ]


	
St.-Veits-Dom: die Westfassade mit ihrer riesigen Fensterrosette









10 VLADISLAV-SAAL [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [(126 C4)]

Mit 62 m Länge, 16 m Breite und 13 m Höhe nimmt der Vladislav-Saal (auch „Huldigungssaal” genannt) den zweiten Stock des früheren Königspalasts komplett ein. Unter dem spätgotischen Gewölbe wurden früher die böhmischen Könige gewählt, und jeder Staatspräsident seit 1918 ließ sich hier vereidigen. So demokratisch ging es nicht immer zu: Im Mittelalter fanden im Vladislav-Saal Bankette und Turniere statt. Die Ritter kamen dann mit ihren Pferden die Reitertreppe mit den auffallend breiten und flachen Stufen herunter, die heute im Nordflügel den Ausgang bildet. In dem Raum direkt neben dem Saal befindet sich übrigens das berühmteste Fenster der Burg: Durch dasselbe wurden 1618 zwei habsburgische Statthalter hinunter in den Graben gestoßen. Der Fenstersturz löste den Dreißigjährigen Krieg zwischen zunächst Protestanten und Katholiken aus, der sich dann zum europäischen Machtkampf ausweitete. April–Okt. tgl. 9–18, Nov.–März 9–16 Uhr | Eintritt mit Burgticket ab 250 Kč






BÜCHER & FILME

[image: ] Zu Hause in Prag – manchmal auch anderswo – Autobiografie der jüdischen Schriftstellerin Lenka Reinerová (1916–2008), letzte Vertreterin der deutschsprachigen Prager Literatur

[image: ] Tschechien für Deutsche – Eine Nachbarschaftskunde – Einführung in Geschichte und Gegenwart Prags und der Tschechischen Republik, verfasst 2006 von Hans-Jörg Schmidt, einem der besten Kenner des Landes

[image: ] Gottland – Wie tickt Tschechien? Die spannenden Reportagen des polnischen Journalisten Mariusz Szczygiel aus dem Jahr 2008 über das Prager Stalindenkmal, Karel Gott oder Jan Palach erklären Historisches – und machen Tschechien heute verständlich

[image: ] Kolya – Ein Prager Musiker und eingefleischter Junggeselle nimmt einen kleinen russischen Jungen auf. Langsam kommen die beiden sich näher und erleben gemeinsam die Samtene Revolution im Herbst 1989. Jan Svěráks Film wurde 1997 mit dem Oscar für den besten ausländischen Film ausgezeichnet

[image: ] Pan Tau – Für viele eine Kindheitserinnerung: Die Abenteuer des stets lächelnden Herrn mit der Melone aus den 1960er- und -70er-Jahren produzierte das Tschechoslowakische Fernsehen zusammen mit dem WDR

[image: ] Amadeus – Der in die USA emigrierte tschechische Regisseur Miloš Forman drehte in Prag in den 1980er-Jahren „seinen” Mozart-Film






KLEINSEITE/ MALÁ STRANA

Google Maps

 

[image: ]

SEHENSWERTES AUF DER KLEINSEITE
1 Comenius-Museum 2 Franz-Kafka-Museum 3 Kampa 4 Maria-Siegreich-Kirche 5 Museum Kampa 6 Musikmuseum 7 Palastgärten der Prager Burg 8 St.-Niklas-Kirche 9 Seminargarten 10 Waldstein-Reithalle



Detailansicht der Karte folgt
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Sie ist wohl das romantischste Viertel Prags: die Kleinseite unterhalb des Hradschins. Nicht nur Filmemacher sind von ihr begeistert, weil sie lediglich die Autos wegfahren und die Reklameschilder abmontieren müssen, um eine perfekte Kulisse für das 18. Jh. zu haben.

Auch die Prager hängen an dem Viertel – nicht zuletzt wegen seiner zahlreichen grünen Oasen. Im 13. Jh. noch „Neustadt unter der Burg” oder „Kleinere Prager Stadt” genannt, erhielt das fast 7 ha große Gelände von König Přemysl Otakar II. 1257 das Stadtrecht. Im 16. Jh. motivierte die Nähe zum Machtzentrum – der Burg – den Adel zu einem Bauboom. Durch steten Handel mit dem königlichen Hof mehrten die Bürger ihr Vermögen. Es entstanden wuchtige Palais im Renaissance- und Barockstil.

Die Einheimischen schätzen das Viertel heute vor allem wegen der Entspannung, die man in den zahlreichen Gärten und Parks finden kann. Dem Straßenlärm der Letenská entflieht man zum Beispiel ganz leicht, indem man sich hinter die hohen Mauern des Waldstein-Gartens zurückzieht. Beliebtes Ziel für einen Sonntagsspaziergang ist die Halbinsel Kampa zwischen Moldau und dem schmalen Teufelsbach. Und zu jeder Jahreszeit empfehlenswert ist der Petřín (Laurenziberg), von dem aus man einen wunderschönen Blick über die Stadt hat. Die Natur hat allerdings nicht nur segensreiche Seiten für das Viertel. Als Prag im August 2002 das schlimmste Hochwasser seit 500 Jahren erlebte, war die Kleinseite am stärksten betroffen. Im Unterschied zu anderen Stadtteilen war sie aber am schnellsten wieder von Flutschäden befreit – unter anderem deshalb, weil schon die Baumeister des Mittelalters die Häuser so robust konzipiert hatten, dass sie den regelmäßigen Hochwasserattacken standhalten können.

In den historischen Häusern wohnen inzwischen kaum noch Einheimische. Neben ausländischen Botschaften haben die beiden tschechischen Parlamentskammern und deren Verwaltungsapparate viele Gebäude in Beschlag genommen, es gibt luxuriös renovierte Büros und liebevoll eingerichtete kleinere Hotels. Dennoch: Spaziert man abends durch die nur schwach von Laternen beleuchteten Gassen, dann wirkt die Vergangenheit manchmal lebendiger als die Gegenwart.


1 COMENIUS-MUSEUM  (PEDAGOGICKÉ MUZEUM J. A.  KOMENSKÉHO)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C4]

Das Haus zur Goldenen Sonne (U zlatého slunce) ist dem Leben und Werk von Johann Amos Comenius (1592–1670) gewidmet. Der Pädagoge und Prediger wirkte als letzter Bischof der Böhmisch-Mährischen Brüder. Seine pädagogische Lehre ist international anerkannt und wirkt bis heute nach. Di–So 10–12.30 u. 13–17 Uhr | 60 Kč | Valdštejnská 20 | Metro: Malostranská (A)




2 FRANZ-KAFKA-MUSEUM [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 A4] | Google Maps

In den 2005 auf private Initiative hin eröffneten Räumen am Kleinseitner Moldauufer wird das Verhältnis des Schriftstellers zu seiner Heimatstadt Prag auf vielen Ebenen nachgezeichnet. Urheber der interessanten Ausstellung ist der argentinische Künstler Juan Insua, der aus Wort, Bild, Licht und Musik eine „sinfonische Gesamtheit” schaffen wollte. Tgl. 10–18 Uhr | 180 Kč | Cihelná 2b | www.kafkamuseum.cz | Metro: Malostranská (A)




3 [image: ] KAMPA

Stadtteilkarte

Cityatlas [127 D5] | Google Maps

Die anmutige Halbinsel ist ein beliebter Ort für Spaziergänge. Von der Kleinseite trennt sie fast über die ganze Länge ein künstlicher Moldauarm, der Teufelsbach Čertovka. Er diente den lokalen Mühlen jahrhundertelang als Antrieb. Am nördlichen Ende des Bachs ragt das Prager Venedig (Pražské Benátky) hervor, eine Gruppe alter Häuser. Ursprünglich befanden sich auf der Kampa nur Parkanlagen, dann kamen immer mehr Mühlen hinzu. Die erste war im 13. Jh. die Sova-Mühle (Sovovy mlýny), die 2003 als Museum wiedereröffnet wurde. Die Bürgerhäuser auf der Kampa entstanden erst im 16. Jh. Metro: Malostranská (A)



 


[image: ]


	
Malerisch: die Halbinsel Kampa









4 MARIA-SIEGREICH-KIRCHE (KOSTEL PANNY MARIE VÍTĚZNÉ)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C5] | Google Maps

Das an Stelle einer Hussitenkirche ab 1611 gebaute Gotteshaus war der erste Barockbau seiner Art in Prag. Ursprünglich entstanden für deutsche Lutheraner, fiel die Kirche 1624 im Zuge der Gegenreformation an den katholischen Karmeliterorden. Weltweites Pilgerziel ist die Wachsfigur des [image: ] Prager Jesuskindes, eine spanische Renaissancearbeit  von 1628: Papst Benedikt brachte ihm bei seinem Besuch 2009 eine Goldkrone mit. Mo–Sa 9.30–19, So 8.30–20 Uhr | Karmelitská 9 | Straßenbahn 12, 20, 22: Hellichova




5 MUSEUM KAMPA (MUZEUM KAMPA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [127 D5] | Google Maps

Das 2003 eröffnete Museum der Exil-Tschechin Meda Mládková ist in einer renovierten Mühle (Sovovy mlýný) aus dem 14. Jh. direkt an der Moldau untergebracht. Es beherbergt eine einzigartige Sammlung moderner Kunst aus Mitteleuropa, zum Beispiel von Otto Gutfreund und František Kupka, sowie Werke aus der kommunistischen Ära. Mit Restaurant und sehenswerter [image: ] gläserner Aussichtsplattform. Tgl. 10–18 Uhr | 280 Kč | Halbinsel Kampa | www.museumkampa.cz | Straßenbahn 9, 12, 20, 22: Újezd





	6	[image: ]	MUSIKMUSEUM (ČESKÉ MUZEUM HUDBY)




Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C5] | Google Maps

In dem atemberaubenden Barockpalais aus dem 17. Jh. werden Instrumente und Musikdokumente aus mehr als fünf Jahrhunderten präsentiert. Höhepunkt ist ein Stück Mozart-Orginalpartitur, kurios sind die sozialistischen Gitarrennachbauten. Die Abteilung „Mensch–Instrument–Musik” ist in moderner audiovisueller Form gestaltet. Einen attraktiven Teil bildet auch die Sammlung historischer Tasteninstrumente. Mo 13–18, Mi 10–20, Do–So 10–18 Uhr | 60 Kč | Karmelitská 2 | Straßenbahn 12, 20, 22: Hellichova




7 PALASTGÄRTEN DER PRAGER BURG (PALÁCOVÉ ZAHRADY)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C4] | Google Maps

Paradiesisch an den Burghügel geschmiegt liegen die mit Brüstungen, Treppen und Brunnen verzierten Gärten der Adelsgeschlechter Ledebour, Fürstenberg und Kolowrat. Der Kolowrat-Garten gilt als schönstes Areal der Kleinseite, er wurde um 1784 von Ignác Palliardi im Rokokostil entworfen. Im dazugehörigen Palais hatte von 1923 bis zum Kriegsbeginn die demokratische tschechoslowakische Regierung ihren Sitz. Auch der Ledebour-Garten wurde von Palliardi entworfen (1787). Das hübsche Gelände wurde mithilfe einer Stiftung renoviert, zu deren Mitgliedern auch der britische Thronfolger Prinz Charles und der im Dezember 2011 verstorbene Expräsident Václav Havel gehörten. Der Architekt des Fürstenberg-Gartens ist nicht bekannt. Das Palais ist Sitz der polnischen Botschaft. April/Okt. 10–18, Mai/Sept. 10–19, Juni/Juli 10–21, Aug. 10–20 Uhr | 80 Kč | Valdštejnské náměstí 3 | Metro: Malostranská (A)




8 ST.-NIKLAS-KIRCHE  (CHRÁM SV. MIKULÁŠE)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 C4]

Atemberaubend: In der St.-Niklas-Kirche (1703–56) fände der 60 m hohe Aussichtsturm des Petřínhügels locker Platz – so monumental entwarfen Vater und Sohn Dientzenhofer das barocke Gotteshaus auf der Kleinseite. Die Fassade (1710) ist das Hauptwerk des böhmischen Barocks. Als Johann Lukas Kracker 1760 das Fresko über dem 75 m hohen Hauptschiff malte, schauten Dutzende Prager täglich dabei zu. „Die Verherrlichung des hl. Nikolaus” gehört mit 150 m2 zu Europas größten Gemälden. Das Dreifaltigkeitsfresko in der Kuppel malte Franz Xaver Balko, die vier mächtigen Figuren darunter schuf der Rokokobildhauer Ignaz Platzer. Den fast 80 m hohen [image: ] Glockenturm entwarf Anselmo Lurago. Von hieraus überwachten die Agenten des tschechoslowakischen Geheimdienstes zu kommunistischen Zeiten die Botschaftsgebäude westlicher Länder auf der Kleinseite. Eine kleine Ausstellung zeigt Ferngläser und Fotoapparate der damaligen Spitzel. Außerdem lohnt der [image: ] sensationelle Ausblick den Aufstieg über die 303 Treppenstufen! Kirche: März–Okt. tgl. 9–17, Nov.–Feb. 9–16 Uhr, Eintritt: 70 Kč; Turm: tgl. 10–18, März/Okt. bis 20, April/Sept. bis 22 Uhr, Eintritt: 100 Kč | Malostranské náměstí | Metro: Malostranská (A)



 


[image: ]


	
Barock in seiner bombastischen Form: die gewaltige St.-Niklas-Kirche









9 SEMINARGARTEN (SEMINÁŘSKÁ ZAHRADA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [126 B–C5] | Google Maps

Der Garten wurde Mitte des 17. Jhs. für den Karmeliterorden bei der Maria-Siegreich-Kirche gegründet. Seinen heutigen Namen bekam er aber erst Ende des 18. Jhs., als er zum erzbischöflichen Seminar gehörte. Heute ist der Garten besonders im Frühjahr ein beliebter Ort für Spaziergänge. Sobald der Abhang üppig blüht, unternehmen Maler und Fotografen einen Generalangriff, Kinderwagen werden über den sorgsam geschnittenen Rasen geschoben, Hunde springen übereinander, und Jugendliche besetzen im süßen Rausch der ersten Liebe die Bänke. Straßenbahn 12, 20, 22: Hellichova




10 WALDSTEIN-REITHALLE (VALDŠTEJNSKÁ JÍZDÁRNA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [127 D4] | Google Maps

Im geschmackvoll umgebauten ehemaligen Pferdestall der Adelsfamilie Waldstein (Wallenstein) zeigt die Nationalgalerie wechselnde Ausstellungen auf hohem Niveau. Das Besucherinteresse an diesem Museum im Park gleich neben der Metrostation Malostranská überschreitet gelegentlich die Aufnahmekapazität. Bevor die einstige Reithalle in den 1950er-Jahren zum Ausstellungsraum umfunktioniert wurde, diente sie dem Autohersteller Laurin & Klement – der Vorgängerfirma von Škoda – als Reparaturwerkstatt. Di–So 10–18 Uhr | 150 Kč | Valdštejnská 3 | Metro: Malostranská (A)




ALTSTADT & JOSEFSTADT/STARÉ MĚSTO & JOSEFOV

Google Maps

 

[image: ]

SEHENSWERTES IN ALTSTADT & JOSEFSTADT
1 Agneskloster 2 Alter jüdischer Friedhof 3 Altneusynagoge 4 Altstädter Brückenturm 5 Altstädter Rathaus 6 Altstädter Ring 7 Bethlehemskapelle 8 Haus zur Schwarzen Madonna 9 Ježek-Museum 10 Karlsbrücke 11 Karlsuniversität 12 Klausen-Synagoge 13 Kunstgewerbemuseum 14 Maisel-Synagoge 15 Pinkas-Synagoge 16 Pulverturm 17 Repräsentationshaus 18 Rudolfinum 19 Smetana-Museum 20 Spanische Synagoge 21 Ständetheater 22 Teynkirche 23 Wachsfigurenmuseum



Detailansicht der Karte folgt
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Die Altstadt gehörte schon immer zu den vitalsten Vierteln Prags. Seit dem 10. Jh., als sich hier die ersten Handwerker, Kaufleute und Kolonialwarenhändler niederließen, bedeutete Wandel für das Viertel Normalität.

Das spiegelt sich auch in den unterschiedlichen Baustilen wider, die man rund um den Altstädter Ring finden kann. Als dem Gebiet 1230 von König Wenzel I. das Stadtrecht erteilt wurde, baute man noch überwiegend im romanischen Stil. Später kamen gotische Häuser hinzu. Nachdem das Viertel häufig von Überschwemmungen heimgesucht worden war, ließen viele Anwohner ihre Häuser aufstocken – im barocken Stil. Das kann man heute noch besonders gut in der Husova und der Celetná sehen. Dort haben sich Weinstuben und Restaurants in jenen Kellern etabliert, die ursprünglich einmal als Erdgeschoss konzipiert gewesen waren.

Große Veränderungen erlebte auch das [image: ] Jüdische Viertel nördlich des Altstädter Rings. Im 13. Jh. wurden die Prager Juden gezwungen, in ein genau abgegrenztes Viertel am rechten Moldauufer zu ziehen – die spätere Josefstadt. Mit dem Bau von eigenen Schulen, Synagogen und Wohnhäusern wuchs die Siedlung schnell. Ihre Bewohner wurden allerdings oft Opfer von Pogromen. Beim schlimmsten dieser Übergriffe, an Ostern 1389, starben mehr als 3000 Juden. Unter Kaiser Rudolf II. (1576–1612) prosperierte das Viertel, denn das tolerante Oberhaupt pflegte enge Kontakte zu Mitgliedern der jüdischen Gemeinde. Mordechaj Maisel ernannte er gar zum Finanzminister – nicht ohne Hintergedanken: Der jüdische Bankier lieh dem kunstverrückten Herrscher nennenswerte Summen für seine Sammlungen.

Erst 1848 erhielten die Juden Bürgerrechte und durften außerhalb der Josefstadt wohnen. Gewissermaßen war dies das Todesurteil für das Viertel: Nachdem viele wohlhabende Familien weggezogen waren, verfiel das Ghetto zusehends. Gegen Ende des 19. Jhs. entschied sich die Verwaltung dann für eine radikale Sanierung der Judenstadt und den Bau einer modernen Stadt à la Paris. Alte Häuser wurden abgerissen und ersetzt. Prunkstück des neu gestalteten Viertels wurde die Pařížská (Pariser Straße) mit ihren Jugendstilhäusern. Von der alten Josefstadt überstanden nur wenige Bauten, der Alte Friedhof, das Rathaus und sechs Synagogen die „Sanierung”. Im Zweiten Weltkrieg wurde das soziale Gefüge der Gemeinde dann von den deutschen Besatzern völlig zerstört, die meisten Bewohner ermordet. Einzig die Bauwerke blieben verschont, da die Nationalsozialisten in Prag ein „Museum der ausgestorbenen Rasse” errichten wollten.

1950 kam das sogenannte Jüdische Museum unter staatliche Verwaltung. Erst seit der Wende kann die jüdische Gemeinde wieder selbst über ihr Erbe verfügen. Die Ausstellungen des Museums verteilen sich auf verschiedene historische Gebäude in der Josefstadt, darunter die wichtigsten Synagogen (s. dort). Jüdisches Museum (Židovské muzeum) | April–Okt. So–Fr 9–18, Nov.–März 9–16.30 Uhr | an jüdischen Feiertagen geschl. | 480 Kč (alle Synagogen u. Alter Friedhof) | www.jewishmuseum.cz


1 AGNESKLOSTER (ANEŽSKÝ KLÁŠTER)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C3] | Google Maps

Das frühgotische Doppelkloster der Klarissinnen beherbergt mittelalterliche Kunst aus Böhmen und Mitteleuropa. Empfehlenswert sind vor allem die bibelfesten Werke von Meister Theoderich, dem bedeutenden gotischen Maler Böhmens, sowie Bilder des Hofmalers des sächsischen Kurfürsten, Lucas Cranach d. Ä., und vom Hauptmeister der „Donauschule”, Albrecht Altdorfer. Das „Böhmisches Assisi” genannte Kloster wurde 1233 von König Wenzel I. gegründet, der hier auch begraben liegt. Die erste Äbtissin war seine Schwester, die böhmische Prinzessin Agnes. Di–So 10–18 Uhr | 150 Kč | U Milosrdných 17 | www.ngprague.cz | Metro: Staroměstská (A)




2 [image: ] ALTER JÜDISCHER FRIEDHOF (STARÝ ŽIDOVSKÝ HŘBITOV)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Was wie kunstvoll arrangiert aussieht, entstand aus purer Platznot: Weil auf einem jüdischen Friedhof Gräber nicht nach einer bestimmten Zeit „aufgehoben” werden dürfen, musste hier jahrhundertelang neue Erde aufgeschüttet werden. Als Ergebnis liegen die Toten hier in bis zu neun Schichten übereinander, und die kunstvollen Grabsteine stehen dicht an dicht. Das bekannteste Grab des Friedhofs gehört dem 1609 gestorbenen Schöpfer des legendären Golems, Jehuda Liwa ben Bezallel, genannt Rabbi Löw. Das letzte Begräbnis fand hier nachweislich im Mai 1787 statt, aber wann das erste der schätzungsweise 200 000 Gräber errichtet wurde, weiß niemand so genau. Der älteste der 12 000 Steine stammt jedenfalls aus dem Jahr 1439. Übrigens: Wer das Grab von Franz Kafka sucht, wird es hier nicht finden – der Schriftsteller liegt auf dem neuen jüdischen Friedhof. Široká 3 | Öffnung u. Eintritt: s. Jüdisches Museum | Metro: Staroměstská (A)



 


[image: ]


	
Auf dem Alten Jüdischen Friedhof stehen ca. 12 000 Grabsteine









3 [image: ] ALTNEUSYNAGOGE (STARONOVÁ SYNAGOGA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Die Altneusynagoge wurde um 1275 errichtet und ist die älteste gotische Synagoge Europas. In der zweischiffigen Halle beeindruckt vor allem die präzise Steinmetzarbeit, z. B. am Eingangsportal mit seinen feinen Ornamenten. Der Legende nach haben Engel nach der Zerstörung Jerusalems Teile von Salomons Tempel hierher getragen. Auch der tönerne Golem des Rabbi Löw war hier zu Hause: Seine lehmigen Reste werden der Sage nach auf dem Dachboden aufbewahrt. Die gewaltige Fahne im Gewölbe schenkte Kaiser Ferdinand II. den Juden für ihren tapferen Kampf gegen die Schweden 1648. Červená 2 | So–Do April–Okt. 9.30–18, Nov.–März 9.30–17, Fr oft nur bis 15 Uhr | Eintritt siehe Jüdisches Museum  | Metro: Staroměstská (A)




4 ALTSTÄDTER BRÜCKENTURM (STAROMĚSTSKÁ MOSTECKÁ VĚŽ)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 A4] | Google Maps

Wo heute Touristen aus aller Welt flanieren, hielt 1648 eine Armee vornehmlich aus Studenten und Juden die Schweden auf und gab dem Dreißigjährigen Krieg eine entscheidende Wende. Beim Gefecht wurde der Zierrat an der Brückenseite des Turms zerstört. Trotzdem gilt die um 1391 nach Plänen von Peter Parler gebaute Steinsäule als Europas prachtvollster Brückenturm des Mittelalters. Die Wappen über dem Tor sollen die zehn Länder symbolisieren, die Karl IV. zum böhmischen Königreich vereinigte. Der „Eisvogel im Liebesknoten” war das Zeichen König Wenzels IV., unter dessen Herrschaft die Arbeiten am Turm vollendet wurden. Im Kerkergewölbe können Sie heute noch Inschriften von Inhaftierten sehen. April–Sept. tgl. 10–22, März/Okt. 10–20, Nov.–Feb. 10–18 Uhr | 70 Kč | Karlův most | Metro: Staroměstská (A)




5 ALTSTÄDTER RATHAUS (STAROMĚSTSKÁ RADNICE)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Willkommen bei der „meistfotografierten Männergruppe seit den Beatles”. So jedenfalls nannte eine Prager Zeitung einmal die zwölf Apostelfiguren, die jede volle Stunde aus zwei unscheinbaren Luken des Rathausturms schauen. In Spitzenzeiten stehen Hunderte vor der Südseite des frühgotischen Hauses, um die Besuchersensation zu sehen. Apropos Zeit: Die filigrane Astronomische Uhr zeigt seit 1410 – mit störungsbedingten Unterbrechungen –, ob die Sterne günstig stehen. Umrahmt sind die Kalenderscheiben von den „vier größten Gefahren der Menschheit”, wie man sie einst sah: Der Tod droht mit der Sanduhr, die Eitelkeit kokettiert mit ihrem Spiegelbild, ein Türke droht mit weiteren Kriegen, ein Geizhals schüttelt einen prallen Beutel.



König Johann von Luxemburg hatte im September 1338 der Verwaltung angeboten, aus dem Ertrag der Weinsteuer ein Rathaus zu bauen. Bereits wenige Wochen später erstand die Gemeinde das Haus des Kaufmanns Wolflin und vergrößerte es nach 1360. Zunächst wurden benachbarte Häuser geschickt angebaut, dann zog die Altstadt den schlanken [image: ] Turm als „Symbol der weltlichen Macht” hoch. Betrachtet man den 70 m hohen Bau von der Mitte des Platzes aus, sieht man deutlich, dass sich an ihn einst ein weiterer Rathausbau angeschlossen hat. Der einstige Nordflügel war in den letzten Kriegstagen bei Gefechten der abziehenden Wehrmacht ruiniert worden. Die gebrochene Fassade mit den halben Fensterrahmen hat man nach dem Zweiten Weltkrieg als Mahnmal stehen lassen. Di–So 9–18, Mo 11–18 Uhr, Turm: Mo 11–22, Di–So 9–22 Uhr | 100 Kč | Touristeninformationszentrum | Staroměstské náměstí | Metro: Staroměstská (A)


6 [image: ] ALTSTÄDTER RING (STAROMĚSTSKÉ NÁMĚSTÍ)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Auf Prags ältestem Platz wurden schon im 12. Jh. Waren umgeschlagen: Damals nannte man ihn „Großer Platz” und handelte mit Gewürzen und Gemüse, Schmuck und Seide, Holz und Vieh. Zuvor mussten die Kaufleute jedoch im Hof hinter der Teynkirche einen Zoll zahlen, das „Ungelt”. Und so heißt der 1996 nach kostspieliger Renovierung eröffnete Platz noch heute. Auch auf dem Altstädter Ring wird heute wieder mit allem Möglichen gehandelt. Bei dem, was Touristen angeboten wird, scheinen Qualität und Authentizität allerdings nicht Bedingung zu sein.



Schauplatz eines dramatischen historischen Ereignisses war der Altstädter Ring im Jahr 1621. Nachdem die böhmischen Stände die Schlacht am Weißen Berg verloren hatten, ließen die siegreichen katholischen Habsburger hier 27 protestantische Adelige und Standesherren hinrichten. Vor dem Rathausturm ins Pflaster eingelassene Kreuze erinnern an die Getöteten.

Den Märtyrertod starb auch Jan Hus, dessen Statue sich inmitten des Platzes erhebt. Um den 1415 wegen Ketzerei in Konstanz verbrannten Reformator gruppierte Bildhauer Ladislav Šaloun Unterdrückte (links) und Aufständische (rechts). Ein Augenschmaus sind die zahlreichen Palais im Rokoko-, Renaissance- und Gotikstil, die berühmte Bewohner wie Franz Kafka, Albert Einstein und Bedřich Smetana hatten (Gedenktafeln erinnern daran). Metro: Staroměstská (A)
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Touristischer Anziehungspunkt: der Altstädter Ring mit Altstädter Rathaus und Teynkirche









7 BETHLEHEMSKAPELLE (BETLEMSKÉ KAPLE)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Mittelpunkt des schlichten gotischen Gotteshauses ist nicht der Altar, sondern die Kanzel: Und da stand 1402 bis 1412 Jan Hus, der berühmte Reformator, der 1415 in Konstanz als Ketzer verbrannt wurde. Mit seinen Predigten, die er nicht auf Latein, sondern auf Tschechisch hielt, soll er bis zu 3000 Menschen angezogen haben. Im 18. Jh. wurde das Gebäude abgerissen und erst in den 1950er-Jahren nach alten Zeichnungen wieder neu aufgebaut. April–Okt. tgl. 10–18.30, Nov.–März tgl. 10–17.30 Uhr | 50 Kč | Betlemské náměstí 4 | Metro: Staroměstská (A)




8 HAUS ZUR SCHWARZEN MADONNA (U ČERNÉ MATKY BOŽÍ)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Das erste kubistische Wohnhaus Europas, 1911 von Josef Gočár entworfen, beherbergt eine ständige Ausstellung des tschechischen Kubismus mit Möbeln, Gemälden und Architekturentwürfen 1911–19. Die barocke Muttergottesfigur in einer Ecke der Fassade gab dem Haus seinen Namen. Di–So 10–18 Uhr | 100 Kč | Ovocný trh 19 | Metro: Náměstí Republiky (B)





	9	[image: ]	JEŽEK-MUSEUM (PAMÁTNÍK JAROSLAVA JEŽKA)




Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Die ehemalige Wohnung des Komponisten Jaroslav Ježek (1906–42) ist Prags einziges Jazzmuseum und gleichzeitig das kleinste Museum der tschechischen Hauptstadt. Auf einer Fläche von nur 15 m2 erinnern Konzertflügel, Schreibtisch und allerlei Gegenstände des täglichen Gebrauchs an den in Tschechien hochverehrten Musiker. Den Schlüssel zum „Blauen Zimmer” hält eine benachbarte Musikstudentin bereit. Dieser Beiname des Museums hat nichts mit Blues oder Jazz zu tun, wie man vermuten könnte: Ježeks Augen waren so schlecht, dass ihm die blaue Farbe das Sehen erleichterte. Nur Di 13–18 Uhr | 10 Kč | Kaprova 10 | Metro: Staroměstská (A)




10 [image: ] KARLSBRÜCKE (KARLŮV MOST) [image: ] [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 A4] | Google Maps

Auf der 10 m breiten und 520 m langen Brücke buhlen heute ukrainische Karikaturisten, tschechische Puppenspieler und amerikanische Gitarristen um die Aufmerksamkeit der Passanten. 400 Jahre lang war die auf 16 Pfeilern ruhende gotische Karlsbrücke die einzige Verbindung zwischen Altstadt und Kleinseite. Kaiser Karl IV. ließ sie 1357 unter der Aufsicht von Peter Parler bauen – mit blanker Brüstung: Erst zwischen 1657 und 1714 kamen die meisten der heute kaum wegzudenkenden Figuren hinzu. Die bekannteste Statue dürfte der hl. Nepomuk sein (von der Altstadtseite die achte Figur rechts, sie war 1683 eine der ersten auf der Brücke). Der Brückenheilige schützt auch in der böhmischen Provinz, in Schlesien, entlang der Elbe und in Bayern vor Hochwasser und Schiffsunglücken. Das Handauflegen am Relief im Pfeiler soll Glück bringen – die blank geriebene Stelle macht klar, wie viele Besucher das glauben. Zwischen dem sechsten und siebten Pfeiler rechts markiert ein Kreuz in der Brüstung den Ort, an dem der Priester Johannes Nepomuk vor 600 Jahren von den Schergen des Königs Wenzel IV. in den Fluss gestürzt wurde. Er hatte sich trotz Folter an das Beichtgeheimnis gehalten. Die erste Figurengruppe der Karlsbrücke war 1657 übrigens die Kreuzigungsszene (dritte Statue rechts), die bisher letzte das Heiligenduo Kyrillos und Methodios (1938, fünfte Statue rechts).



2008 wurde eine umfassende Restaurierung des nun schon über 650 Jahre alten Bauwerks begonnen. Dabei bestätigte sich eine uralte Legende: Dem Mörtel wurden einst Eier beigemischt. Die Brücke ist trotz der Arbeiten eingeschränkt begehbar. Altstädter Brückenturm s., Kleinseitner Brückenturm April–Sept. tgl. 10–22, März/Okt. bis 20, Nov.–Feb. bis 18 Uhr | 70 Kč Metro: Malostranská (A)


11 KARLSUNIVERSITÄT (UNIVERZITA KARLOVA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Auch 650 Jahre nach Gründung hat die Lehranstalt noch einen klingenden Namen. Karl IV. gründete sie am 7. April 1348 als erste mitteleuropäische Universität. Die Studenten mussten zunächst auf einen Campus verzichten, als Hörsaal dienten den vier Fakultäten Klöster und Kirchen – damals die größten Gebäude. Erst 1383 schenkte Wenzel IV. dem Collegium Carolinum das gotische Haus des Münzmeisters Johlin Rothlev.



Nach der Barockisierung der Fassade durch František M. Kaňka 1718 wurde später auch die imposante Aula im ersten Stock umgestaltet. Der dort hängende Wandteppich „Karl IV. kniet vor dem hl. Wenzel” stammt von Václav Sychra (1947). Die Deckenvorhänge mit den Wappen der böhmischen Länder haben übrigens nicht nur optische Funktion: Sie wurden zur Verbesserung der Akustik angebracht. Die verschiedenfarbigen Steine an der Fassade des Karolinums wurden nach und nach bei Renovierungen eingefügt. So sollen neue und alte Bausubstanz deutlich gemacht werden. Ovocný trh 5 | Metro: Můstek (A, B)
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Die Karlsuniversität ist die älteste Universität Mitteleuropas









12 KLAUSEN-SYNAGOGE (KLAUSOVA SYNAGOGA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

In diesem Barockbau aus dem 17. Jh. nahe dem Alten jüdischen Friedhof befindet sich eine Dauerausstellung über jüdische Traditionen, Alltag, Gewohnheiten und Feiertage, illustriert u. a. mit seltenen hebräischen Drucken. U starého hřbitová 1 | Öffnung/Eintritt: s. Jüdisches Museum | Metro: Staroměstská (A)




13 KUNSTGEWERBEMUSEUM (UMĚLECKOPRŮMYSLOVÉ MUZEUM)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Die größte Glassammlung der Welt ist hier zu besichtigen: insgesamt mehr als 16 000 Exponate aus Glas, Porzellan und Keramik; außerdem gibt es eine Abteilung mit Uhren und Messgeräten sowie mit kubistischen Möbeln. An der Fassade symbolisieren Reliefs verschiedene Handwerke. Mi–So 10–18, Di 10–19 Uhr | 120 kč | Ulice 17. listopadu 2 | Metro: Staroměstská (A)




14 MAISEL-SYNAGOGE (MAISELOVA SYNAGOGA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Die einst größte Prager Synagoge ließ Mordechaj Maisel Ende des 16. Jhs. bauen. Nach einem Brand 1689 wurde sie verkleinert und zu Beginn des 19. Jhs. neugotisch umgebaut. In ihr ist der Silberschatz aus vielen böhmischen Synagogen untergebracht. Maiselova 10 | Öffnung u. Eintritt: s. Jüdisches Museum | Metro: Staroměstská (A)




15 PINKAS-SYNAGOGE (PINKASOVA SYNAGOGA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Die künstlerisch wertvollste Synagoge Prags wurde um 1530 von Aaron Meshullam Horowitz erbaut. Der spätgotische Bau wurde im 17. Jh. um den Vorraum und die Frauengalerie erweitert.

An den Wänden der Synagoge stehen die Namen der zwischen 1939 und 1945 ermordeten 77 297 Juden aus Böhmen und Mähren – ein erschütterndes Dokument. Eine Ausstellung zeigt Tagebücher, Briefe, Gedichte und Zeichnungen aus dem KZ Theresienstadt. Široká 3 | Öffnung/Eintritt: s. Jüdisches Museum | Metro: Staroměstská (A)




16 PULVERTURM (PRAŠNÁ BRÁNA) [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Die Bauzeit ist rekordverdächtig: Der gotische Turm wurde 1475 begonnen, aber erst 400 Jahre später beendet. 1484 brach man die Arbeiten an dem Repräsentationsobjekt ab, weil der damalige König Vladislav seinen Amtssitz von der Altstadt in die Burg verlegte. Der 65 m hohe Turm erhielt ein provisorisches Dach und diente Ende des 17. Jhs. als Lager für Schwarzpulver (daher kommt der Name). 1886 wurde bei einer Restaurierung ein Walmdach montiert. April–Sept. 10–22, März/Okt. 10–20, Nov.–Feb. 10–18 Uhr | 70 Kč | Celetná | Metro: Náměstí Republiky (B)




17 REPRÄSENTATIONSHAUS (OBECNÍ DŮM)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Das atemberaubende Beispiel tschechischer Sezessionsarchitektur wäre ohne den Wechsel des Amtssitzes von König Vladislav kaum gebaut worden. Auf dem ehemaligen Königshof, der weitgehend brachlag, entstand das eindrucksvolle Repräsentationshaus (1906–11) mit dem halbkreisförmigen Mosaik „Huldigung für Prag” von Karel Špillar über dem Haupteingang.



Im Smetana-Konzertsaal, Höhepunkt im Repräsentationshaus, gastiert alljährlich das renommierte Musikfestival „Prager Frühling”. Außerdem befinden sich im Repre, wie das Repräsentationshaus im Sprachgebrauch der Prager heißt, noch fünf weitere Säle, zwei Restaurants und ein Café. Die Renovierung des Obecní dům (was auf Deutsch eigentlich „Gemeindehaus” bedeutet) in den 1990er-Jahren kostete etwa 60 Mio. Euro.

Mehrmals täglich finden Führungen (280 Kč) statt. Näheres am Informationsstand im Erdgeschoss oder unter Tel. 2 22 00 21 01. Náměstí Republiky 5 | Metro: Náměstí Republiky (B)


18 RUDOLFINUM

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Wenn das Repräsentationshaus einen Smetana-Saal hat, darf im Rudolfinum (1876–84) eine Huldigung an das zweite tschechische Musikgenie nicht fehlen. Im Haus der Künstler (wie der Neorenaissancebau mit offiziellem Beinamen heißt) führt eine eindrucksvolle Säulenhalle zum Dvořák-Konzertsaal. Am Entwurf der Architekten Josef Schulz und Josef Zítek ist außerdem die mondäne Freitreppe bemerkenswert – sie diente bereits bei zahlreichen TV-Werbespots als Hintergrund. Das nicht nach dem Kaiser, sondern dem späteren Kronprinzen Rudolf benannte Haus, das von Antonín Dvořák feierlich eröffnet worden war, beherbergte auch für kurze Zeit (1919–39) das Parlament. Interessante Wechselausstellungen finden in der Galerie statt, außerdem kulturelle Veranstaltungen. Di–So 10–18 Uhr (Do bis 20 Uhr) | Alšovo nábřeží 12 | 140 Kč www.galerierudolfinum.cz | Metro: Staroměstská (A)




19 SMETANA-MUSEUM (MUZEUM BEDŘICHA SMETANY)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 A5] | Google Maps

Dies ist wahrlich der geeignete Platz für den Komponisten der berühmten „Moldau”, Bedřich Smetana (1824–84): Das Museum ist direkt über dem Fluss angesiedelt und enthält Originalhandschriften und Korrespondenz des Begründers der tschechischen Nationalmusik. Daneben zeigt das mehrmals renovierte Haus das Klavier Smetanas und zahlreiche Kostüme aus seinen Opern (z. B. aus „Die verkaufte Braut”). Der sechsteilige sinfonische Zyklus „Mein Vaterland”, der auch „Die Moldau” enthält, entstand um 1874 (Uraufführung 1882) – Smetana war da bereits fast taub. Mi–Mo 10–17 Uhr | 50 Kč | Novotného lávka 1 | Metro: Staroměstská (A)




20 SPANISCHE SYNAGOGE (ŠPANĚLSKÁ SYNAGOGA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B3] | Google Maps

Ihren Namen hat die 1868 erbaute und damit jüngste Synagoge Josefovs wegen ihres maurischen Stils – und nicht etwa, weil es sich um ein Gotteshaus sephardischer Juden handeln würde. Nach aufwendiger Renovierung steht die prunkvolle und mit reichlich Gold ausgeschmückte Synagoge Besuchern seit einigen Jahren wieder offen. Eine Ausstellung informiert hier über jüdische Geschichte in Tschechien. Vězeňská1 | Öffnung/Eintritt: s. Jüdisches Museum | Metro: Staroměstská (A)



 


[image: ]


	
Die Spanische Synagoge ist im maurischen Stil errichtet









21 STÄNDETHEATER (STAVOVSKÉ DIVADLO)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Das klassizistische Gebäude war eine Auftragsarbeit von Graf Franz Anton Nostitz-Rieneck und wurde zwischen 1781 und 1783 nach Entwürfen von Anton Haffenecker gebaut. Als „Nostitz-Theater” wurde es mit Gotthold Ephraim Lessings „Emilia Galotti” eröffnet. Die erste Vorstellung in tschechischer Sprache fand 1785 statt, bevor Mozart hier seinen „Don Giovanni” am 29. Okt. 1787 dirigierte. Damals trug das Haus noch nicht seinen jetzigen Namen: Die böhmischen Stände übernahmen erst 1799 die Leitung. Später wirkte hier Carl Maria von Weber als Direktor, Clara Schumann und Richard Wagner gaben Konzerte. Von 1945 bis 1991 hieß das Haus „Tyl-Theater” nach dem Mitautor der Nationalhymne, Josef Kajetán Tyl (1808–56). Sein Lied „Kde domov můj?” („Wo ist meine Heimat?”) wurde hier zum ersten Mal gespielt. Ovocný trh 1 | Metro: Můstek (A, B)




22 TEYNKIRCHE (MATKA BOŽÍ PŘED TÝNEM)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Das Prachtstück böhmischer Gotik (1365–1511) mit seinen 80 m hohen [image: ] Türmen beherrscht den Altstädter Ring. Der kräftigere rechte Turm (genannt „Adam”) spendet dem schlankeren („Eva”) im Sommer Schatten und senkt so die Innentemperatur – das war wichtig in Zeiten, in denen „Eva” als Lager für leicht Verderbliches diente. Die Marienstatue kam erst im 17. Jh. an die Fassade, zuvor prangte hier ein riesiger Kelch – das Zeichen der Hussiten, die das Abendmahl mit Brot und Wein zelebrierten. Nach ihrer Niederlage 1620 wurde der Kelch eingeschmolzen und zum Formen der Madonna benutzt.



Im kargen Innern der Kirche befindet sich nahe dem Hauptaltar die Grabplatte von Tycho Brahe (1546–1601). Der dänische Astronom von Kaiser Rudolf II. trug zu Lebzeiten eine Nase aus Gold und Silber, da er seine eigene bei einem Duell verloren hatte. 2010 wurde Brahe in der Teynkirche zum dritten Mal begraben. Zuvor hatten Forscher seine sterblichen Überreste nach 1901 noch einmal untersucht, um die Todesursache herauszufinden. Wurde er ermordet? Starb er an einer Vergiftung oder an einer Krankheit? Brahes Tod ist auch trotz der neuerlichen Haarprobe ungeklärt. Gottesdienste So 9.30, 21, Sa 8 Uhr, Sept.–Juni Di–Do 18, Fr 15, Sa 8 Uhr, Juli/Aug. Mo–Fr 12.15 Uhr; Besichtigungen Di–Sa 10–13, 15–17, So 10.30–12 Uhr | Staroměstské náměstí | Metro: Staroměstská (A)

 


[image: ]


	
Hoch oben über dem Portal der Teynkirche ziert eine goldene Madonna den Giebel









23 WACHSFIGURENMUSEUM  (MUZEUM VOSKOVÝCH FIGURÍN)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Franz Kafka, Fidel Castro, Karel Gott: Insgesamt rund 50 mehr oder weniger berühmte, in manchen Fällen auch berüchtigte Persönlichkeiten der tschechischen, aber ebenso der internationalen Geschichte sind hier in vier Sälen ausgestellt. Tgl. 9–20 Uhr | 150 Kč | Melantrichova 5 | Metro: Můstek (A, B)



 




SIGHTSEEING MAL ANDERS

Eine Pragbesichtigung bei Regen muss keine Qual sein und auch nicht viel kosten – es gibt ja die Straßenbahn. Für nur 32 Kč kutschiert einen zum Beispiel die Linie 17 ausgehend von der Haltestelle Podolská vodárna am Moldauufer entlang, vorbei am Vyšehrad, dem Tanzenden Haus, dem Nationaltheater, der Karlsbrücke und dem Rudolfinum bis zum Messegelände (Výstaviště). Noch mehr Sehenswürdigkeiten beiderseits der tramvaj-Scheibe hat nur die [image: ] Linie 22 zu bieten. Wenn Sie am Náměstí Míru in Richtung Weißer Berg (Bílá hora) einsteigen, geht es quer durch die Neustadt, vorbei am Nationaltheater über die Moldau auf die Kleinseite und dann hinauf auf die Burg bis hin zum Strahov-Kloster (Pohořelec). Wer hier den Ausstieg verpasst, den bringt die Bahn weiter bis zum Kloster Břevnov (Břevnovský klášter) oder aber bis zur Endstation Weißer Berg. Doch Vorsicht: Die 22 wird im Volksmund auch „Pickpocket-Express”, Taschendiebexpress, genannt – aus gutem Grund!








SLAVIA ODER SPARTA?

Egal ob Fußball oder Eishockey – beim Lokalderby stehen sich immer Slavia und Sparta gegenüber. Während sich in den Fußballstadien jedoch häufig nur einige eingefleischte Fans versammeln, ist ein Extraliga-Eishockeyspiel ein wirkliches Erlebnis, denn [image: ] Lední hokej ist Nationalsport. Tickets gibt es ab ca. 200 Kč entweder am Spieltag direkt am Stadion oder im Vorverkauf.

[image: ] HC Slavia Praha: O2 Arena | Ocelářské ulici 460/2 | www.hc-slavia.cz | Metro: Českomoravská (B) | Vorverkauf an allen Sazka-Schaltern

[image: ] HC Sparta Praha: Tesla-Arena | Za Elektrárnou 419 | www.hcsparta.cz | Metro: Nádraží Holešovice(C) | Vorverkauf über Ticketportal

Im Fußball ist AC Sparta so etwas wie der FC Bayern Tschechiens. Erzrivale SK Slavia gilt als ewiger Zweiter; 2008 und 2009 aber holte das Slavia-Team im neuen Stadion die Meisterschaft. Tickets gibt es ab 200 Kč.

[image: ] AC Sparta: Generali-Arena | Milady Horákové 98 Cityatlas [127 E2] | www.sparta.cz | Straßenbahn 1, 8, 25, 26: Sparta

[image: ] SK Slavia: Synot-Tip-Arena | Vladivostocká 10 | www.slavia.cz | Straßenbahn 6, 7, 22, 24: Slavia






NEUSTADT/NOVÉ MĚSTO

Google Maps

 

[image: ]

SEHENSWERTES IN DER NEUSTADT
 1 Biermuseum 2 Dvořák-Museum 3 Franziskanergarten 4 Kirche Maria Schnee 5 Kommunismusmuseum 6 Laterna magika 7 Mucha-Museum 8 Museum des Widerstands 9 Nationalmuseum 10 Nationaltheater 11 Staatsoper 12 Tanzendes Haus 13 Vyšehrad 14 Wenzelsplatz



Detailansicht der Karte folgt

[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]

Die Anlage dieses Stadtviertels war eines der größten städtebaulichen Projekte des Mittelalters – und wie so vieles in Prag geht es auf den deutschen Kaiser und böhmischen König Karl IV.  zurück.

Er wollte Prag zur Hauptstadt seines Reichs ausbauen. Eines der wichtigsten Vorhaben auf dem Weg dorthin war die Gründung eines ganz neuen Stadtviertels. 1348 ließ er ein etwa 2 km2 großes Areal rund um die Altstadt von einer Mauer umfassen – das war die Geburtsstunde der Neustadt. Karl IV. kümmerte sich auch um die Details: Er legte die Höhe der Häuser fest und gab den Verlauf der Wege vor. „Damit mindestens zwei Gespanne nebeneinander passen”, wurden Straßen mit einer Breite von bis zu 25 m gebaut. Er ordnete außerdem an, „Lärm und Dreck verursachende Gewerbe” wie Gerbereien, Schreinereien oder Schmieden von der Alt- in die Neustadt zu verlagern. Zentrum des handwerklichen Treibens wurden drei mächtige Plätze: der Viehmarkt (Karlovo náměstí), der Heumarkt (Senovažné náměstí) und der Rossmarkt, der unter seinem späteren Namen Wenzelsplatz (Václavské náměstí) zum wohl bekanntesten Prager Platz wurde. Sicher: In Prag gibt es weitaus schönere Orte als den Václavák, wie ihn die Tschechen nennen. Ein wenig schmuddelig, abgehalftert und alles andere als ein Weltstadt-Boulevard – dennoch ist der Wenzelsplatz bis heute der Ort geblieben, zu dem es die Nation in entscheidenden Momenten magisch hinzieht. Als 1968 die Truppen des Warschauer Pakts den Prager Frühling brutal niederschlugen, gingen die erschütternden Bilder vom Wenzelsplatz um die ganze Welt.

In den 1980er-Jahren ließ Innenminister Lubomír Strougal in der Mitte des Platzes einen Grünstreifen anlegen, um so Demonstrationen zu verhindern. Doch wenige Jahre später konzentrierte sich der Protest gegen das kommunistische Regime wieder hier. Als Václav Havel im November 1989 vom Balkon des Verlagshauses Melantrich zu Tausenden Demonstranten sprach, war die demokratische Wende nicht mehr aufzuhalten.

Die Neustadt ist zwar nicht so pittoresk wie Altstadt oder Kleinseite, aber dafür sehr quirlig. Der historische Graben zwischen Alt- und Neustadt ist heute Prags zentrale Einkaufsmeile (Na příkopě). Außerdem gibt es in der Neustadt zahlreiche Museen, Theater und Musikclubs. Auch Architekturinteressierte kommen auf ihre Kosten: Kubismus (unterhalb des Vyšehrad) und Moderne (Frank O. Gehrys Tanzendes Haus) finden sich hier genauso wie Renommierbauten des 19. Jhs.: das Nationalmuseum und das Nationaltheater.


1 BIERMUSEUM (PIVOVARSKÉ MUZEUM) [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [131 E2] | Google Maps
 
In der ehemaligen Mälzerei des berühmten Lokals U Fleků wird die Geschichte des Bierherstellens anschaulich dargestellt. Fachkundige Führer erläutern auch die Funktionen der ausgestellten Gegenstände. Mo–Fr 10–16 Uhr, Sa/So nur für Restaurantgäste | 50 Kč, Besichtigung der Brauerei 160 Kč | Voranmeldung unter Tel. 2 24 93 40 19 nötig | Křemencova 11 | Metro: Národní třída (B)




2 DVOŘÁK-MUSEUM (MUZEUM ANTONÍNA DVOŘÁKA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [132 B3] | Google Maps

Auch architektonisch ist das Museum des Nationalkomponisten Antonín Dvořák (1841–1904) einen Besuch wert: Das barocke Lustschloss wurde 1712 von Kilian Ignaz Dientzenhofer für Graf Michna entworfen. Es war Dientzenhofers erster Bau in Prag. Der Name „Villa Amerika” geht eigentlich auf ein ehemaliges Gasthaus in der Nähe zurück. Aber auch zu Dvořák passt der Name bestens: Schließlich lebte er mehrere Jahre in New York, wo er  1892–95 künstlerischer Leiter des Konservatoriums war und seine 9. Symphonie „Aus der Neuen Welt” komponierte. Das Museum zeigt das rekonstruierte Arbeitszimmer Dvořáks. April–Sept. Di, Mi, Fr–So 10–13.30, 14–17.30, Do 11–15.30, 16–19, Okt.–März Di–So 10–13.30, 14–17 Uhr | 50 Kč | Ke Karlovu 20 | Metro: I. P. Pavlova (C)





	3	[image: ]	FRANZISKANERGARTEN (FRANTIŠKÁNSKÁ ZAHRADA)
 	[image: ]



Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C5]

Eine Insel der Ruhe im Häusermeer bieten hier zahlreiche Bänke und Spazierwege in unmittelbarer Nähe des hektischen Wenzelsplatzes, von dem eine Passage hierherführt. Zuvor war der Platz für manche ein Ort der ewigen Ruhe: Ein Teil des Gartens entstand auf dem früheren Friedhof des Franziskanerordens. Jungmannovo náměstí | Metro: Můstek (A, B)




4 KIRCHE MARIA SCHNEE  (KOSTEL PANNY MARIE SNĚŽNÉ)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Karl IV. ließ auch Gotteshäuser errichten. Eines davon ist die Kirche Maria Schnee, mit deren Bau 1347 begonnen wurde. Nach dem Willen des Kaisers sollte sie als Krönungskirche dienen. Dementsprechend ehrgeizig angelegt war der ursprüngliche Plan – sollte sie doch den Veitsdom an Größe übertreffen. Die Arbeiten wurden wegen der Hussitenkriege unterbrochen und im 17. Jh. mit Renaissanceumbauten kurz wieder aufgenommen. Mit einer Schiffhöhe von 33 m ist die Maria-Schnee-Kirche der höchste gotische Kirchenbau der Hauptstadt. Im Inneren steht auf dem größten Altar Prags das Gemälde „Mariä Verkündigung” (1724) von Václav Vavřinec Reiner. Tgl. 7–19 Uhr | Jungmannovo náměstí | Metro: Můstek (A, B)




5 KOMMUNISMUSMUSEUM  (MUZEUM KOMUNISMU)

Stadtteilkarte

Cityatlas [127 F5] | Google Maps

Das Sylva-Taroucca-Palais diente vor der politischen Wende dem sozialistischen „Verein des Schulwesens”. Seit 2001 erinnern in dem barocken, von Kilian Ignaz Dientzenhofer um 1740 entworfenen Gebäude unter anderem Lenin-Büsten und Plakate zur Maiparade an die Zeit zwischen 1948 und 1989 in der ČSSR. Die populärwissenschaftliche Sammlung des US-Amerikaners Glenn Spicker ist neben einem ähnlichen Haus in Lettland das zweite Kommunismusmuseum im ehemaligen Ostblock. Tgl. 9–21 Uhr | 180 Kč | Na příkopě 10 |  www.muzeumkomunismu.cz | Metro: Můstek (A, B)




6 LATERNA MAGIKA

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Jahrzehntelang war in Prag gestritten worden, wie die Baulücke neben dem grandiosen Nationaltheater gefüllt werden soll. Erst 1977 begann man mit dem Bau der Glasfassade, einem kühnen Entwurf von Karel Prager. Innen ist das Gebäude mit grünen Marmorplatten aus Kuba verziert. Der schlichte Zuschauersaal wendet sich wie ein Amphitheater der Bühne zu. Nach der Beendigung des Baus 1983 wirkte hier zunächst die Nová scená (Neue Bühne). Später zog die Laterna magika aus dem Palais Adria hierher. In den Vorstellungen ergänzt sie die Pantomimeeffekte des klassischen Schwarzlichttheaters mit Videotechnik. Nová scéna | Národní třída 4 | Tel. 2 24 93 14 82 | www.laterna.cz | Metro: Národní třída (B)




7 MUCHA-MUSEUM

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C5]

Ein Museum für den vielseitigen Jugendstilkünstler Alfons Mucha (1860–1939). Unter den 100 Exponaten befinden sich viele grafische Arbeiten (z. B. Plakate für die französische Schauspielerin Sarah Bernhardt) sowie Gemälde mit Szenen aus der slawischen Geschichte. Tgl. 10–18 Uhr | 180 Kč | Panská 7 | www.mucha.cz | Metro: Můstek (A, B)





	8	[image: ]	MUSEUM DES WIDERSTANDS (PAMÁTNÍK HRDINŮ)




Stadtteilkarte

Cityatlas [131 E3] | Google Maps

In der Gruft der Kyrillos-und-Methodios-Kirche lieferten sich im Juni 1942 Widerstandskämpfer nach dem Attentat auf den hohen NS-Funktionär Reinhard Heydrich einen heldenhaften Kampf mit der Waffen-SS. Eine karge Ausstellung legt ohne falsches Pathos Zeugnis ab von der blutigen Tragödie. März–Okt. Di–So 9–17, Nov.–Feb. Di–Sa 9–17 Uhr | 75 Kč | Resslova 9 | Metro: Karlovo náměstí (B)




9 NATIONALMUSEUM (NÁRODNÍ MUZEUM)

Stadtteilkarte

Cityatlas [132 B2] | Google Maps

Alles, was das tschechische Herz höher schlagen lässt: In den Seitenflügeln befinden sich umfangreiche ethnografische, archäologische und naturwissenschaftliche Sammlungen, darunter die größte Mineraliensammlung Europas. Ebenso bemerkenswert sind die Bibliothek (über 3,5 Mio. Bände) und die Münzsammlung. In der Mitte des um 1890 erbauten Museums ehrt ein zweistöckiges Pantheon verdiente Tschechen mit bronzenen Statuen. Vorbild für die Neorenaissancefassade war der Louvre in Paris. Wegen Restaurierung ist das historische Gebäude bis voraussichtlich Juni 2015 geschlossen.



Zum Nationalmuseum gehört auch der in den 1960er-Jahren erweiterte Gebäudekomplex nebenan (Vinohradská 1). Als einstiger Sitz der Börse, dann – zu kommunistischen Zeiten – des Parlaments und zuletzt von Radio Free Europe hat er eine bewegte Geschichte hinter sich. Jetzt zeigt das Nationalmuseum hier Wechselausstellungen. Tgl. 10–18 Uhr, jeder erste Mi im Monat bis 20 Uhr, jeder erste Di im Monat geschl. | historisches Gebäude 150 Kč, neues Gebäude 100 Kč, Kombi-Ticket 200 Kč | Václavské náměstí 68 | www.nm.cz | Metro: Muzeum (A, C)

 


[image: ]


	
Der Louvre war das Vorbild für das Nationalmuseum









10 NATIONALTHEATER (NÁRODNÍ DIVADLO)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Das Neorenaissancegebäude wurde ab 1868 an der Stelle des Prager Salzlagers errichtet. Landesweit sammelten Sendboten damals Geld von der Bevölkerung, um den Bau nach Entwürfen von Josef Zítek zu vollenden. Doch kurz nach der Eröffnung (mit Bedřich Smetanas „Libuše”) legte ein Feuer das Theater am 12. Aug. 1881 in Schutt und Asche. Der Wiederaufbau wurde zur nationalen Pflicht erklärt, und die Tschechen brauchten nur sechs Wochen, um das Unglaubliche Wirklichkeit werden zu lassen: Freizügig spendeten die Menschen genug Geld für einen Neubau. Am 18. Nov. 1883 wurde das Theater nach einem Projekt von Josef Schulz umso feierlicher eingeweiht. An der Ausstattung beteiligten sich die besten Künstler – der geniale Festvorhang über der Bühne stammt von Václav Hynais. Národní třída 2 | Tel. 2 24 90 14 48 | www.narodni-divadlo.cz | Metro: Národní třída (B)




11 STAATSOPER (STÁTNÍ OPERA)

Stadtteilkarte

Cityatlas [129 D6] | Google Maps

Durch die Stadtautobahn vom Zentrum abgeschnitten, steht die Staatsoper neoklassizistisch zwischen dem Jugendstil-Hauptbahnhof und dem funktionalistischen Parlamentsgebäude aus den 1970er-Jahren. Bis 1885 stand hier das hölzerne „Neustädter Theater”, dann wurde drei Jahre später – mit der urdeutschen Wagner-Oper „Die Meistersinger von Nürnberg” – das „Deutsche Theater” eröffnet. Den Entwurf für das Gebäude hatten die Wiener Architekten Ferdinand Fellner und Herrmann Helmer geliefert.



Später änderte die Bühne ihren Namen in „Neues Deutsches Theater” und „Smetana-Theater”. Seit 1992 heißt der reich verzierte Bau, in dem Richard Wagners „Ring des Nibelungen” zwischen 1888 und 1938 mehr als fünfzig Mal aufgeführt wurde, klangvoll „Staatsoper”. Vom deutschen Hintergrund des Hauses zeugt auch die [image: ] Fassade: Neben dem Dionysoswagen und Thalia, der Muse der Komödie, befinden sich die Porträts der deutschen Dichtergrößen Goethe und Schiller. Legerova 75 | Tel. 2 24 22 72 66 | www.opera.cz | Metro: Muzeum (A, C)



	12	[image: ]	TANZENDES HAUS (TANČÍCÍ DŮM)
 	[image: ]



Stadtteilkarte

Cityatlas [131 D3] | Google Maps

Der amerikanische Architekt Frank O. Gehry und sein Kollege Vlado Milunic füllten mit einem kühnen Entwurf die Lücke, die eine Fliegerbombe im Zweiten Weltkrieg in die Häuserreihe gerissen hatte. Die Prager mögen das Gebäude: Schon kurz nach dem Richtfest erhielten die beschwingten Säulen den Kosenamen „Ginger & Fred” – nach Hollywoods Tanzduo Ginger Rogers und Fred Astaire. Gekrönt wird das Gebäude durch eine Kugel aus Lochblech. Die an die Fassade gemalten Kurven versinnbildlichen die Moldauwellen. Im gleich nebenan stehenden Haus (Nummer 78) wohnte lange Zeit ein berühmter Bürgerrechtler: Václav Havel. Rašínovo nábřeží 80 | Metro: Karlovo náměstí (B)




13 [image: ] VYŠEHRAD
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Cityatlas [131 E5–6] | Google Maps

Nur am Wochenende trifft man auf dem bizarren Moldaufelsen viele Spaziergänger, die meisten Pragbesucher meiden Vyšehrad. Zu ihrem eigenen Schaden, denn von der [image: ] Peter-und-Paul-Kirche hat man einen schönen Blick über die Stadt. Auf diesem Hügel orakelte um 725 die Fürstin Libuše, Stammmutter der Přemysliden-Dynastie, der Stadt einen „Ruhm, der bis zu den Sternen reicht”. Später stand hier die Siedlung böhmischer Fürsten. Die erste Burg, von der unter anderem noch die romanische Martinsrotunde zu sehen ist, wurde im 15. Jh. während der Hussitenkriege zerstört. Die Rotunde aus dem 12. Jh. ist eines der ältesten Bauwerke Prags. In der Nähe führt ein Tor zu einem unterirdischen Lager, in dem zahlreiche Originalstatuen der tschechischen Hauptstadt vor dem Zerfall geschützt werden.



Durch ein Portal neben der Kirchenfront gelangen Sie zum [image: ] Ehrenfriedhof des Landes, dem Slavín. Hier wurden viele hervorragende Persönlichkeiten der tschechischen Geschichte bestattet, unter anderem die Komponisten Bedřich Smetana und Antonín Dvořák, der Dirigent Rafael Kubelík, der Künstler Alfons Mucha und die Schriftsteller Karel Čapek, Jan Neruda und Božena Němcová. Als Erster wurde hier im Jahr 1901 der Dichter Julius Zeyer begraben. Slavín Nov.–Feb. tgl. 8–17, März/Apr./Okt. bis 18, Mai–Sept. bis 19 Uhr | Vyšehradské sady | Metro: Vyšehrad (C)


14 [image: ] WENZELSPLATZ  (VÁCLAVSKÉ NÁMĚSTÍ)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C5–6] | Google Maps

Ein Boulevard der Eiligen, der Schlendernden, der Verliebten, der Erlebnishungrigen, der Taschen- und der Tagediebe: Das ist der Wenzelsplatz heute. Er beherbergt zwei Metrostationen, zehn Wechselstuben, zahlreiche Büros, Geschäfte und Restaurants, dabei hatte ihn Karl IV. 1348 lediglich als Rossmarkt vor den Toren der Altstadt gegründet. 500 Jahre später unterlagen die Böhmen hier in einem Streit den Habsburgern. Zum Trotz gaben sie dem 750 m langen und 60 m breiten Ort den Namen des Landespatrons Wenzel. Er steht als Bronzedenkmal am oberen Ende des Platzes, vor dem gewaltigen Gebäude des Nationalmuseums. Flankenschutz geben der Reiterfigur die Statuen der Landesheiligen Agnes, Ludmila, Prokop und Adalbert (Vojtěch). In der Nähe des Denkmals verbrannte sich der Student Jan Palach am 16. Jan. 1969 aus Protest gegen die Lethargie des Volks nach dem Einmarsch der Warschauer-Pakt-Staaten ([image: ] Gedenkstätte im Pflaster vor dem Nationalmuseum).



Derzeit wird eine umfassende Umgestaltung des Wenzelsplatzes geplant. So sollen die Gehsteige verbreitert, der Autoverkehr auf ein Minimum reduziert und die Zahl der Wurstbuden verringert werden. Außerdem soll bald wieder eine Straßenbahnlinie – wie zuletzt 1980 – über den Platz fahren.

 


[image: ]


	
Die Wenzelsstatue wacht über den gleichnamigen Platz








 




RICHTIG FIT

Sightseeing in Prag ist ohnehin eine recht sportliche Angelegenheit: Da heißt es laufen, laufen und nochmals laufen. Wenn Sie es noch aktiver mögen, sollten Sie sich ein Fahrrad mieten. Prag ist zwar alles andere als ein Radlermekka, aber eine geführte Radtour lohnt sich dennoch: Sie kommen weiter herum und erfahren jede Menge über die Sehenswürdigkeiten entlang der Strecke. Die kürzeste Tour dauert zweieinhalb Stunden, die längste einen Tag. Sogar ein Radausflug zur Burg Karlstein ist im Angebot. Treffpunk für alle Touren ist der Laden Praha Bike (Dlouhá 24 Cityatlas [128 C3–4]  | Tel. 7 32 38 88 80 | Metro: Náměstí Republiky (B) | www.prahabike.cz | ab 490 Kč).





 




ENTSPANNEN & GENIESSEN

Quietschende Straßenbahnen, Staus und Touristenmassen: Ein Bummel durch Prag kann ganz schön hektisch werden. Dabei ist es gar nicht schwer, Ruhe und Entspannung zu finden – zumal auf der Kleinseite: Die bietet zahlreiche grüne Oasen inmitten des Trubels. Zahrada (Garten) lautet das Zauberwort. Zu fast jedem ehemaligen Adelspalais gehört nämlich ein repräsentativer Garten. Was einst der feinen Gesellschaft vorbehalten war, ist heute in vielen Fällen frei zugänglich. Der Waldstein-Garten Cityatlas [126 C4] (Valdštejnská zahrada, Letenská | April/Mai/Okt. tgl. 10–18, Juni–Sept. 10–19 Uhr) ist einer der größten. Er gehört zum gleichnamigen Palais, in dem heute der Senat, die obere Parlamentskammer, seinen Sitz hat. Bronzefiguren, Springbrunnen, herumspazierende Pfaue und eine Voliere mit Uhus bilden eine tolle Kulisse für eine Verschnaufpause. Durch eine unscheinbare Hofeinfahrt gelangt man zu einem anderen Juwel der barocken Gartenkunst: Der Vrtba-Garten Cityatlas [126 C5] (Vrtbovská zahrada, Karmelitská 25 | April–Okt. tgl. 10–18 Uhr | 58 Kč) und seine Anbauten wurden zu kommunistischen Zeiten als Kindergarten genutzt – und verfielen zusehends. Jetzt sind sie wieder liebevoll herausgeputzt und ein Muss für jeden Gartenfreund. Der Vojan-Garten Cityatlas [126 D4] (U lužického semináře 17 | tgl. 8–17, im Sommer bis 19 Uhr) gilt als einer der ältesten Gärten der Stadt. Hier kann man im Schatten von Obstbäumen auf einer Parkbank abschalten.






IN ANDEREN VIERTELN

HOLEŠOVICE

Cityatlas [129 E–F 1–2] | Google Maps

Der im Moldaubogen gelegene Stadtteil ist eines der beliebtesten Wohnviertel Prags. Das liegt auch an den beiden Parkanlagen: Der Stromovka-Park (Baumgarten) war ursprünglich als königliches Wildgehege angelegt worden. Heute ist das Gelände bei Spaziergängern, Inlineskatern und Radfahrern gleichermaßen beliebt.



Auf der Letná-Ebene, wo heute ein überdimensionales Metronom über der Stadt tickt, stand bis 1962 das größte Stalindenkmal des Ostblocks Cityatlas [128 B2]. Von den Überresten seines [image: ] Granitsockels bietet sich der wohl [image: ]  schönste Panoramablick über Prag und seine Moldaubrücken.

Aber der Stadtteil hat auch Kulturelles zu bieten: Das Lapidárium (Mi 12–16 Uhr, Do–So 12–18 | 50 Kč | Výstaviště 422 | Straßenbahn 5, 12, 17: Výstaviště) ist sozusagen das Museum des Nationalmuseums: In dem 1891 errichteten Gebäude sind Details von nicht vollendeten oder zerstörten Objekten zu sehen sowie Kunstwerke, die durch Umwelteinflüsse in ihrem Erhalt bedroht waren (unter anderem [image: ] Originalfiguren der Karlsbrücke).

Die [image: ] Sammlung der modernen Kunst (Sbírka moderního umění) ist das wichtigste Museum der Hauptstadt (Di–So 10–18 Uhr | 250 Kč | Dukelských hrdinů 47 Cityatlas [129 D1] | www.ngprague.cz | Straßenbahn 5, 12, 17: Veletřzní). Prunkstück ist die Kunstsammlung des 19. und 20. Jhs. mit 130 Gemälden und 50 Skulpturen, darunter Werke von Paul Cézanne, Marc Chagall, Paul Gauguin, Vincent van Gogh und Pablo Picasso – ein beeindruckendes Spektrum! Auf einer Ausstellungsfläche von 80 000 m2 im früheren Messepalast sind auch Meisterwerke tschechischer Künstler zu sehen.

In Holešovice hat auch Prags größte Galerie für Gegenwartskunst ihren Sitz: das [image: ] Zentrum für zeitgenössische Kunst DOX (Sa–Mo 10–18, Mi–Fr 11–19 Uhr | 180 Kč | Poupětova 1  | www.doxprague.org | Straßenbahn 5, 12: Ortenovo námestí). Der Name DOX bezieht sich auf das altgriechische Wort für Meinung, Haltung. In den Hallen einer früheren Fabrik sind interessante Wechselausstellungen aus den Bereichen bildende Kunst, Architektur und Design zu sehen, außerdem gibt es ein Café und einen Designshop.


SMÍCHOV

Cityatlas [130 A–C 5–6] | Google Maps

Hier hat Staropramen, die größte Brauerei Prags, ihren Sitz und ein Besucherzentrum (Pivovarská 9 Cityatlas [131 D5] | Di–Sa 10–18 Uhr, Führungen tgl. 13 Uhr auf Englisch, Di 17 Uhr auf Deutsch | 199 Kč | Anmeldung unter Tel. 2 57 19 13 00 | Metro: Anděl (B)). In der Braustube gibt’s frisches pivo zu böhmischer Küche.



Ansonsten ist Smíchov für Touristen wegen des Mozart-Museums interessant, das sich in der Villa Bertramka (tgl. 10–23 Uhr | 150 Kč | Mozartova 169 Cityatlas [130 B4] | Metro: Anděl (B)) befindet. Mozart war in der Villa zwischen 1787 und 1791 häufig zu Gast und schrieb hier die Ouvertüre zu „Don Giovanni”.


VINOHRADY & ŽIŽKOV

Cityatlas [132–133 C–F 1–2] | Google Maps

Vinohrady („Weinberge”) ist mit seinen großzügigen, oft edel renovierten Altbauten eines der teuersten und vor allem bei Ausländern beliebtesten Wohnviertel. Lohnenswert ist ein Abstecher in den Rieger-Park (Riegerovy sady) Cityatlas [132–133 C–D2], der im Sommer mit seinem großen Biergarten ein beliebter Treffpunkt ist.



Im Nachbarstadtteil Žižkov steht Prags höchstes Bauwerk: der Fernsehturm (Televizní věž). Von seiner 93 m hohen [image: ] Besucherplattform genießt man eine tolle Aussicht (Mahlerovy sady 1 Cityatlas [133 E2] | tgl. 10–22 Uhr | 120 Kč).

Das Gleiche gilt für den [image: ] Vítkov-Hügel, auf dem ein Granitklotz thront, den die Kommunisten als Mausoleum nutzten. Heute wird hier eine Ausstellung zur Geschichte der Tschechoslowakei gezeigt. Geschichtsmuffel gehen gleich ins Café auf der Dachterrasse. (Mi–So 10–18 Uhr | 110 Kč | U Památníku 1900 Cityatlas [129 F4] | Straßenbahn 1, 9, 16: Ohrada).

In dem etwas schmuddeligen ehemaligen Arbeiterviertel beginnt der Renovierungsboom erst langsam. Žižkov gilt als das Zentrum der Prager Undergroundkultur. Hier haben einige kleine Theater, der beliebte Musikclub Akropolis und unzählige Kneipen ihren Sitz.

Viele besuchen den [image: ] Neuen jüdischen Friedhof (Nový Židovský hřbitov) nur wegen Franz Kafka (April–Sept. So–Do 9–17, Fr 9–14, Okt.–März So–Do 9–16, Fr 9–14 Uhr | Izraelská 1  | Metro: Želivského (A)). Die letzte Ruhestätte des 1924 gestorbenen Autors befindet sich gleich in der ersten Reihe des Gräberfeldes, wenn man aus Richtung des Hotels „Don Giovanni” kommt (drittes Eingangstor). Sehenswert sind auch die Soldatengräber aus beiden Weltkriegen.


WILDE ŠÁRKA (DIVOKÁ ŠÁRKA)

Google Maps

Etwa 7 km Luftlinie westlich des Zentrums liegt das Tal der „Wilden Šárka”. Dass Sie sich am Rand einer Millionenstadt befinden, ist hier nicht zu spüren. Steil ansteigende Schiefer- und Sandsteinfelsen säumen den Weg durch das Naturreservat entlang des Šárka-Bachs. Romantisch wie ein See liegt an einer Lichtung ein Freibad (im Sommer tgl. 9–19 Uhr | 60 Kč), das vom kühlen Wasser des Bachs gespeist wird. Ein Stückchen weiter ist ein Biergarten, der an Sommerwochenenden gern von Radlern angesteuert wird. (Straßenbahn 20, 26: Divoká Šárka, dann zehn Minuten zu Fuß entlang des rot gekennzeichneten Wanderwegs)




AUSSERHALB DER STADT

KARLSTEIN (KARLŠTEJN)

Cityatlas [134 C5] | Google Maps

30 km südwestlich von Prag ließ Karl IV. 1348 auf einem von Wald umgebenen Felsen eine uneinnehmbare Festung errichten – als eine Art riesigen Tresor. Hier wurden die königlichen Schätze und die Kronjuwelen des Heiligen Römischen Reichs deutscher Nation aufbewahrt. Die imposante Festungsanlage bietet einen fantastischen Blick in die Landschaft. Nov.–März Di–So 10–15, April/Okt. Di–So 10–17, Mai/Juni/Sept. Di–So 10–18, Juli/Aug. Di–So 10–19 Uhr | nur mit Führung (zwei Varianten) 270–300 Kč | www.hradkarlstejn.cz/ tgl. mehrere Zugverbindungen, Fahrt ca. 40 Min.



 


[image: ]


	
Die Burg Karlstein: Früher uneinnehmbare Festung, heute touristische Attraktion









PRŮHONICE

Cityatlas [133 D4]

Vor der Kulisse des Schlosses Průhonice wurden viele Märchenfilme gedreht. Aber nicht wegen des Schlosses lohnt sich ein Ausflug in das Örtchen, das kurz hinter der südlichen Prager Stadtgrenze liegt. Das Gebäude stammt zwar aus dem 14. Jh., wurde aber im Laufe der Jahrhunderte viel zu oft einer „Verschönerungskur” unterzogen. Die eigentliche Attraktion ist der riesige Schlosspark. Seit 2010 gehört er sogar zum Unesco-Weltkulturerbe.



23 km Wege laden zu ausgedehnten Spaziergängen ein, 1600 verschiedene Pflanzen wachsen hier. Im Frühling können Sie sich an zahllosen Blüten sattsehen. Berühmt ist der Park vor allem für seine prachtvollen Rhododendren. Ein Muss, nicht nur für Botaniker! Nov.–Feb. 8–17, März 7–18, April, Okt. 7–19, Mai–Sept. 7–20 Uhr | 50 Kč | von der Metrostation Opatov (C) ca. 15 Min. weiter mit den Bussen 363, 385 bis zur Haltestelle Průhonice


THERESIENSTADT (TEREZÍN)

Cityatlas [134 C2] | Google Maps

Im 18. Jh. ließen die Habsburger die 50 km nördlich von Prag gelegene Kasernenstadt als Bollwerk gegen die Preußen errichten. Nach der Besetzung Böhmens und Mährens machten die Nazis aus Theresienstadt ein Konzentrationslager: Die „Kleine Festung” wurde zum Gestapo-Gefängnis, die eigentliche Stadt zum Ghetto für zehntausende Juden. Die ursprünglichen Einwohner wurden ausgesiedelt. Mehr als 30 000 Menschen wurden in Theresienstadt ermordet, etwa 90 000 weiter in Vernichtungslager deportiert. Über das Schicksal der Inhaftierten und die katastrophalen Lebensverhältnisse im Ghetto zwischen 1941 und 1945 informiert das Ghetto-Museum sehr eindrücklich. Heute leben in Terezin rund 3000 Menschen. Gedenkstätte in der Kleinen Festung: Nov.–März tgl. 8–16.30, April–Okt. tgl. 8–18 Uhr | 160 Kč | Principova alej 304 | www.pamatnik-terezin.cz



Ghettomuseum in der Stadt: Nov.–März tgl. 9–17.30 | April–Okt. tgl. 9–18 Uhr | 160 Kč | Máchova 178 

Tgl. starten mehrere Busse vom Busbahnhof Florenc nach Terezín. Mit dem Zug muss man das benachbarte Litoměřice ansteuern. Fahrt ca. 45 Min.

 




LOW BUDG€T

[image: ] Billiger und aufregender als die üblichen Ausflugsdampferfahrten ist das Mieten eines Tret- oder Ruderboots am Ufer der Halbinsel Žofín (Zugang über Masarykovo nábřeží | 10 Uhr bis Sonnenuntergang | ca. 250 Kč/Std.). Rund um die Schützeninsel (Střelecký ostrov) Cityatlas [128 A5–6] paddelnd eröffnet sich einem eine ganz neue Perspektive auf Altstadt, Kleinseite und Karlsbrücke.

[image: ] An der Ecke Altstädter Ring/Pařížská Cityatlas [128 B4] startet täglich um 11 Uhr (im Sommer auch um 14 Uhr) eine Gratis-Stadtführung auf Englisch. Guides sind meistens tschechische Studenten. Finanziert werden diese Touren allein über Trinkgelder. www.newpraguetours.com

[image: ] Für das Nationalmuseum und alle ihm unterstellten Institutionen (Smetana-, Dvořák-, Musikmuseum, Lapidarium, Denkmal auf dem Vítkov-Hügel) kann man für 400 Kč ein 3-Tage-Sammelticket kaufen.







[image: ]


	
Bild: Altstädter Ring, hinten die Teynkirche








[image: ]
HIGHLIGHTS | CAFÉS | RESTAURANTS €€€ | RESTAURANTS €€ | RESTAURANTS €

Es gab Zeiten, da war die böhmische Kochkunst weltberühmt. Wer zu k.u.k.-Zeiten etwas auf sich hielt, stellte einen Küchenchef aus Böhmen ein. Doch das ist lange her. Die heimische Küche hat sich noch immer nicht von vierzig Jahren Kommunismus erholt.

Erst langsam beginnen einige Restaurants, die böhmische Küche von Tütensaucen und Gewürzmischungen zu befreien. Wer Böhmisches auf hohem Niveau essen will, muss meist tiefer in die Tasche greifen und wissen, wo es dies gibt. Nach der Wende interessierten sich die Prager erst einmal für geschmackliches Neuland: Es eröffneten Pizzerien, Fast-Food-Ketten machten sich breit. Inzwischen ist die Bandbreite enorm, und die Qualität hoch. Egal ob Sushi, Tapas oder Bagels – die Spezialitäten der Welt haben in Prag Einzug gehalten und werden oft auf höherem Niveau angeboten als die heimische Küche. Nicht neu-, sondern wiederentdeckt haben die Prager die Kaffeehauskultur. Zeitung lesen, diskutieren, Cappuccino trinken – in den Cafés wie dem Louvre, dem Imperial oder dem Slavia trifft man sich oder genießt den Nachmittag mit einem Buch allein. Dabei lassen sich die Einheimischen auch nicht von Touristen stören, die die schmucken Cafés natürlich auch „heimsuchen”. Highlight des kulinarischen Prag ist und bleibt das Bier. Pivo kommt von pít (trinken). Über den Geschmack entscheidet vor allem die Stammwürze (nicht zu verwechseln mit dem Alkoholgehalt): Zehngradiges Bier ähnelt dem Pils, zwölfgradiges ist herb und mancherorts stark wie Bockbier. Ein Radler sollte man in Prag nicht bestellen – nie würde ein Wirt Limonade ins Bier schütten. Zu empfehlen ist aber ein Mix aus hellem und dunklem Bier, das „Geschnittene” (řezané pivo).





MARCO POLO HIGHLIGHTS







	[image: ]
	Slavia »




	Kaffeehaus-Atmosphäre mit herrlicher Aussicht




	[image: ]
	Hergetova Cihelna »




	Tafeln mit Blick auf die Karlsbrücke




	[image: ]
	Nebozízek »




	Gaumenlegende unterm Prager Eiffelturm, erreichbar per Seilbahn




	[image: ]
	Palffy Palác »




	Paradies für romantische Feinschmecker




	[image: ]
	Allegro »




	Das Restaurant im Four Seasons lockt auch mit schöner Terrasse




	[image: ]
	Aromi »




	Italienische Kochkunst in Prags Weinbergen












CAFÉS


	[image: ]	CUKRÁRNA MYŠÁK




Cityatlas [127 F6] | Google Maps

Nach der Wende verschwand die Traditionskonditorei für 20 Jahre von der Bildfläche. Jetzt gibt es hier wieder alles, was das Nasch-Herz begehrt: unten Eis an einer großen Theke, im ersten Stock Kaffee und Kuchen in hübschem Ambiente. Mo–Fr 9–21, Sa/So 10–21 Uhr | Vodičkova 31 | Metro: Můstek (A, B)




EVROPA [image: ]

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Märchenhaftes Jugendstilcafé im gleichnamigen Grandhotel mit Lüstern und Klaviermusik. Manchmal träumen allerdings nicht nur die Gäste, sondern auch die schläfrigen Kellner. Die Besucherliste des Hauses reicht von Václav Havel bis zu bulgarischen Mafiapaten. Eine Terrasse ist im Sommer auch vorhanden. Tgl. 7–24 Uhr | Václavské náměstí 29 | Metro: Můstek (A, B)





	[image: ]	CAFÉ IMPERIAL




Cityatlas [129 D4] | Google Maps

Das originalgetreu renovierte Kaffeehaus mit dem dazugehörigen Hotel ist ein Paradebeispiel für die Prager Jugendstil-Architektur. Die hohen Decken mit den Keramikmosaiken sollten Sie sich unbedingt anschauen. Tgl. 7–23 Uhr | Na poříčí 15 | Metro: Náměstí Republiky (B)




LOUVRE [image: ]

Cityatlas [131 E2] | Google Maps

Obwohl im ersten Stock dem städtischen Treiben weitgehend entrückt, gehört das Louvre zu den ersten Adressen unter Prags Kaffeehäusern. Neben Torten und kleinen Speisen gibt es auch eine reichhaltige Frühstückskarte. Im stilvollen Nebenraum wird – vor allem abends – [image: ] Billard gespielt. Mo–Fr 8–23.30, Sa/So 9–23.30 Uhr | Národní třída 22 | Metro: Národní třída (B)





	[image: ]	MONTMARTRE
 	[image: ]



Cityatlas [127 E5] | Google Maps

Gemütliches Café mit äußerst heimeliger Wohnzimmeratmosphäre, das trotz seiner Nähe zum Königsweg kein Touristennepp ist. Die ehemalige Kabarettbühne zählte einst Franz Kafka, Egon Erwin Kisch und Jaroslav Hašek zu ihren Stammgästen. Guter Kaffee, frisch gezapftes Bier, niedrige Preise, aber nur kleine Snacks zum Essen. Tgl. 8–23, Sa/So 12–23 Uhr | Řetězová 7 | Metro: Staroměstská (A)




CAFÉ OBECNÍ DŮM [image: ]

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

In dem wunderschönen Café des Repräsentationshauses – oder bei schönem Wetter auch draußen – sitzen Prager Snobs neben Pauschaltouristen und Liebespaare neben Rentnern. Besonders empfehlenswert ist die Kühltheke mit ihrem fantastischen Kuchenangebot. Tgl. 7.30–23 Uhr | Náměsti Republiky 5 | Metro: Náměstí Republiky (B)



 


[image: ]


	
Das Cafè des Repräsentationshauses ist zentraler Treffpunkt in der Stadt









GRAND CAFÉ ORIENT [image: ]

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Im Haus Zur Schwarzen Madonna ist nicht nur die Fassade kubistisch. Dass kubistisches Interieur durchaus gemütlich  und entspannend sein kann, beweist das Café im 1. Stock. Dazu werden Kaffee und Kuchen, Palatschinken und kleinere Speisen serviert. Mo–Fr 9–22, Sa/So 10–22 Uhr | Ovocný trh 19 | Metro: Náměstí Republiky (B)





	[image: ]	OVOCNÝ SVĚTOZOR




Cityatlas [128 C5] | Google Maps

In dem von der Prager Jugend geschätzten Eissalon geht’s zu wie in einem Taubenschlag. Von dem modernen Laden in einer Passage am Wenzelsplatz kann man mit der Eistüte direkt in den Franziskanergarten spazieren. Mo–Sa 9–20, So 11–20 Uhr | Vodičkova 39 | Metro: Můstek (A, B)




GRAND CAFÉ PRAHA

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Das Café ist geschmackvoll eingerichtet und lädt zum Zeitunglesen ein. Unschlagbar ist ein Platz am a Fenster: Zu jeder vollen Stunde rollen die Apostel der Astronomischen Uhr zum Greifen nahe vorbei. Tgl. 7–24 Uhr | Staroměstské náměstí  22 | Metro: Můstek (A, B)




SAVOY

Cityatlas [130 C2] | Google Maps

Sehen und gesehen werden könnte in diesem Kaffeehaus das Motto lauten. In dem hohen Raum mit der Stuckdecke und der großen Fensterfront tranken einst Literaten ihren Kaffee, heute vor allem gut betuchte Prager. Tolle Kuchen, aber auch die exzellente Küche und die Weinauswahl können sich sehen lassen. Mo–Fr 8–22.30, Sa/So 9–22.30 Uhr | Vítězná 5 | Straßenbahn 9, 12, 20, 22: Újezd




[image: ] SLAVIA [image: ]

Cityatlas [128 A5] | Google Maps

Prags berühmtestes Kaffeehaus, seit jeher Treffpunkt von Literaten. Daran haben auch die Touristen nur wenig geändert. Das größte Plus des Art-déco-Cafés sind wohl seine großen Fenster: Sie eröffnen einen traumhaften Blick auf Moldau, Burg und Nationaltheater. Man kann hier aber auch sehr gut essen – begleitet von dezentem Klavierspiel. Legendär: das Gemälde vom „Absinth-Trinker”, dem eine grüne Muse erscheint. Mo–Fr 8–24, Sa/So 9–24 Uhr | Národní třída 1 | Straßenbahn 9, 18, 22: Národní divadlo






SPEZIALITÄTEN


[image: ]
[image: ] Becherovka – nicht nur in Böhmen in aller Munde ist der milde Kräuterlikör aus Karlsbad (Karlovy Vary)

[image: ] Eierpfannkuchen (palačinka) – schmecken leicht, ähneln Crêpes und sind mit Marmelade, Quark oder Eis gefüllt (Foto)

[image: ] Eingelegter Camembert (nakláda-ný Hermelín) – der in Öl und Knoblauch eingelegte Weißschimmelkäse ist ein beliebter Snack zum Bier. Eine Variante ist der smažený Hermelín, der in Paniermehl gewälzt und frittiert wird

[image: ] „Ersoffene” (utopenci) – klassische Kneipenspezialität. Speckwürstchen werden in Essig, Paprika, Zwiebeln und Gewürzen versenkt und mit einer Scheibe Brot serviert

[image: ] Kartoffelsuppe (bramborová polévka) – enthält neben Kartoffeln viele Pilze – mit frischem Brot ein himmlischer Genuss

[image: ] Knödel (knedlík) – werden meist aus altbackenen Brötchen mit Mehl, Salz, Butter, Eiern und Milch gemacht und zu Fleisch, Wild und Geflügel gereicht (Foto)

[image: ] Kuttelflecksuppe (drštková polévka) – authentische Spezialität des Landes, die sich als Katerkiller bewährt hat. Etwas dickflüssig, besteht sie aus geschabtem Rindermagen (Kuttelflecken) und ist meist mit Majoran, Paprika und Knoblauch gewürzt

[image: ] Rinderlende (svíčková) – bevorzugt als Feiertagsessen. Auf dem mageren Fleisch thront oft ein Sahnehäubchen zur Verfeinerung (Foto)

[image: ] Rouladen (moravský vrabec) – stammen aus Mähren, sind aber auch in der „Hauptstadt Böhmens” beliebt. Das Schweineschulterfleisch wird meist lecker mit K. u. K. (Kümmel und Knoblauch) angemacht

[image: ] Zwetschgenknödel (švestkovy knedlík) – werden am Ende der Zubereitung in Semmelbröseln gerollt und mit Zucker und Zimt bestreut serviert








RESTAURANTS €€€

HANAVSKÝ PAVILON [image: ]

Cityatlas [127 D3] | Google Maps

Romantik pur oder heilloser Kitsch? Die Frage muss jeder für sich beantworten. In jedem Fall bietet der gusseiserne, verschnörkelte Pavillon auf der Letná-Ebene einen einmaligen Blick über die Moldaubrücken. Den kann man wahlweise bei einem Kaffee auf der Terrasse oder bei einem feinen Menü genießen. Tgl. 12–1 Uhr | Letenské sady 173 | Tel. 2 33 32 36 41 | Metro: Hradčanská (A)




[image: ] HERGETOVA CIHELNA (HERGETS ZIEGELEI)

Cityatlas [127 D4] | Google Maps

Wer sich einen der rund 150 Plätze auf der [image: ] Terrasse der umgebauten Ziegelei aus dem 18. Jh. reserviert, hat einen herrlichen Blick auf die Karlsbrücke und das Altstadtufer. Sehr gutes Essen (böhmisch, italienisch und asiatisch). Tgl. 11.30–1 Uhr | Cihelná 2 b | Tel. 2 96 82 61 03 | Metro: Malostranská (A)




[image: ] NEBOZÍZEK (BOHRER)

Cityatlas [130 B1] | Google Maps

Das feine Restaurant liegt direkt an der Zwischenstation der Standseilbahn auf dem Petřín. [image: ] Terrasse mit traumhafter Sicht auf die Stadt. Reservierung ist empfehlenswert. Tgl. 11–23 Uhr | Petřínské sady 411 | Tel. 2 57 31 53 29 | Seilbahn ab Straßenbahnstation Újezd (Linie 12, 20, 22)




[image: ] PALFFY PALÁC

Cityatlas [126 C4] | Google Maps

Kerzenlicht, Klaviermusik und taktvolle Kellner – dies ist der richtige Ort für ein intimes Diner zu zweit. Reservieren nicht vergessen! Tgl. 11–23 Uhr | Valdštejnská 14 | Tel. 2 57 53 05 22 | Metro: Malostranská (A)




U MODRÉ KACHNÍČKY (ZUM BLAUEN ENTLEIN)

Cityatlas [130 C1] | Google Maps

Böhmische Küche auf recht hohem Niveau, in urigem Ambiente, zu vernünftigen Preisen. Neben allem von der Ente sind insbesondere die Wildgerichte zu empfehlen. Tgl. 12–16 u. 18.30–24 Uhr | Nebovidská 6 | Tel. 2 57 32 03 08 | Straßenbahn 12, 20, 22: Hellichova




WALDŠTEJNSKÁ HOSPODA (WALLENSTEIN-KNEIPE)

Cityatlas [126 C4] | Google Maps

An diesen Tischen wurde schon so mancher Deal ausgehandelt: Eingeklemmt zwischen den beiden Parlamentskammern ist dieses Luxusrestaurant eine Art Hinterzimmer der Politik. Geboten wird gehobene tschechische Küche, auch mit Wild. Tgl. 10–22 Uhr | Tomášská 20/16 | Tel. 2 57 21 29 89 | Metro: Malostranská (A)






GOURMETTEMPEL


[image: ] ALLEGRO [image: ]

Cityatlas [127 D4] | Google Maps

Als das Restaurant des Four Seasons 2008 mit einem Michelin-Stern ausgezeichnet wurde, war dies der erste Stern, der in einem osteuropäischen Land vergeben wurde. Inzwischen hat der italienische Chefkoch Prag zwar wieder verlassen, sein tschechischer Nachfolger will das hohe Niveau halten. Ein Vier-Gänge-Menu kostet etwa 150 Euro. Tgl. 7–22.30 Uhr | Veleslavínova 2a | Tel. 2 21 42 70 00 | Metro: Staroměstská (A)

[image: ] AROMI

Cityatlas [133 D2] | Google Maps

Die Qualität dieses italienischen Restaurants im Stadtteil Vinohrady sprach sich unter den Pragern schnell herum. Spitzenküche, freundliche Bedienung und eine ständig wechselnde, sympathisch kurze Speisekarte. Für hausgemachte Pasta und sehr gute Fischgerichte bekannt. Hauptgerichte ab 18 Euro. Unbedingt reservieren! Mo–Sa 12–23, So 12–22 Uhr | Mánesova 78 | Tel. 2 22 71 32 22 | Metro: Jiřího z Poděbrad (A)

La Dégustation Bohême Bourgeoise

Cityatlas [128 C3]

Alte Rezepte, moderne Zubereitung und jede Menge Raffinesse: Zwei junge Chefköche schicken sich hier an, eine große Tradition wieder „wachzukochen” – die böhmische Küche aus Habsburger Zeiten. Das war schon lange eine Marktlücke in Prag! Für eines der Sieben-Gänge-Menus benötigen Sie Zeit und etwa 85 Euro. Oder Sie kommen mittags, da ist es deutlich günstiger. Mo–Sa 18–24, Di–Do auch 12–14.30 Uhr | Haštalská 18 | Tel. 2 22 31 12 34 | Metro: Staroměstská (A)

KAMPA PARK

Cityatlas [127 D5] | Google Maps

Die Liste der Prominenten, die sich hier schon haben bekochen lassen, ist lang: Arnold Schwarzenegger, Lou Reed, Vác-lav Havel, Bill Clinton, David Copperfield usw. Das Restaurant an der Karlsbrücke überzeugt mit stilvollem Ambiente und feiner Küche. Hauptgerichte ab 29 Euro. Tgl. 11.30–1 Uhr | Na Kampě 8b | Tel. 2 96 82 61 12 | Metro: Malostranská (A)







 


[image: ]


	
Kampa Park: feines Essen mit ebenso feinem Blick aufs Wasser









RESTAURANTS €€

BREDOVSKÝ DVŮR

Cityatlas [132 B1] | Google Maps

Hier wird vor allem Deftiges serviert – wie Eisbein oder Schweinerippchen mit Meerrettich und Sauerkraut. Die Braustube liegt in einer Nebenstraße des Wenzelsplatzes und ist bei Sportfans beliebt: Auf einer Leinwand werden regelmäßig Fußball- und Eishockeyspiele übertragen. Im Sommer können Sie auch im Innenhof sitzen. Mo–Sa 11–24, So 11–23 Uhr | Politických věznů 13 | Tel. 2 24 21 54 28 | Metro: Můstek (A, B)




KOLKOVNA (STEMPELBEHÖRDE)

Cityatlas [127 E4] | Google Maps

Das saubere und wenig verrauchte Lokal in der Nähe des Altstädter Rings bietet vor allem deftige böhmische Küche wie Speckwürste, Presskopf und Ente mit Kraut. Tgl. 11–24 Uhr | V kolkovně 8 | Tel. 2 24 81 97 01 | Metro: Staroměstská (A)



 


[image: ]


	
Kolkovna: klassische böhmische Küche und dazu ein frisches Pilsner Urquell – köstlich!









LVÍ DVŮR (LÖWENHOF)

Cityatlas [126 B3] | Google Maps

Das 1583 errichtete Gebäude steht unmittelbar vor dem Eingang zur Burg. Früher wurden hier im Hof Löwen gehalten, heute wird ein „Prager Ferkel” (pražské selátko) serviert, die Spezialität der Küche. Darüber hinaus bietet das vornehme Haus unter anderem Steaks, vegetarische Speisen und erlesene Weine. Tgl. 11–23 Uhr | U Pražného mostu 6/51 | Tel. 2 24 37 23 61 | Straßenbahn 22: Pražský hrad




MALOSTRANSKÁ BESEDA (KLEINSEITNER KULTURHAUS)

Cityatlas [126 C4] | Google Maps

Internationale und böhmische Küche im Brauhausambiente direkt am quirligen Kleinseitner Platz. Auch günstige Mittagsmenüs sind zu haben. Tgl. 11–23 Uhr | Malostranské náměstí 21 | Tel. 2 57 40 91 12 | Straßenbahn 12, 20, 22: Malostranské náměstí




MOZAIKA

Cityatlas [133 E3] | Google Maps

Internationale Küche, pfiffig serviert, dazu eine freundliche Bedienung und eine gute Auswahl an Weinen. Obwohl  in einem Keller gelegen, ist das modern gestylte Restaurant ein Ort zum Wohlfühlen. Günstige Mittagsmenüs. Mo–Fr 11.30–24, Sa 12–24, So 12–23 Uhr | Nitranská 13 | Tel. 2 24 25 30 11 | Metro: Jiřího z Poděbrad (A)




OLYMPIA

Cityatlas [130 C2] | Google Maps

Moderne Braustube mit sehr guter böhmischer Küche. Sind Sie nach Gulasch mit Knödeln oder Ente mit Kraut noch hungrig, sollten Sie ein Dessert probieren, z. B. Blaubeerkuchen mit Marzipan. Tgl. 11–24 Uhr | Vítězná 7 | Tel. 2 51 51 10 80 | Straßenbahn 9, 12, 20, 22: Újezd




POSEZENÍ U ČIRINY

Cityatlas [131 F2] | Google Maps

Kleines, familiär geführtes Restaurant mit Wohnzimmeratmosphäre. Hier steht die frühere Köchin von Expräsident Havel am Herd. Serviert wird alles, was die tschechische, slowakische und ungarische Küche zu bieten hat – so auch halušky, eine Art slowakische Gnocchi mit frischem Schafskäse. Mo–Sa 11–23 Uhr | Navrátilova 6 | Tel. 2 22 23 17 09 | Metro: Karlovo náměstí (B)




POTREFENÁ HUSA (ANGESCHOSSENE GANS)

Cityatlas [127 E5] | Google Maps

Gestyltes Bar-Restaurant. Wer sich vom relativ hohen Lautstärkepegel und den flimmernden Bildschirmen nicht stören lässt, kann hier wirklich gut essen: von köstlichen Snacks bis zur außen knusprigen, innen saftigen Gans mit Kraut und Speckknödel. So–Do 11–24, Fr–Sa 11–1 Uhr | Platnéřská 9 | Tel. 2 24 81 38 92 | Metro: Staroměstská (A) und auch unweit des Pulverturms Cityatlas [129 D4]: So–Do 11–24, Fr–Sa 11–1 Uhr | Dlážďěná 1003 | Tel. 2 24 24 36 31 | Metro: Náměstí Republiky (B)




RETRO

Cityatlas [132 C3] | Google Maps

Bis 11 Uhr kann man in dem modern gestalteten Restaurant ausgiebig frühstücken, mittags werden günstige Menüs angeboten, abends wählt man zwischen Gerichten der internationalen und der böhmischen Küche. Mo–Do 9–24, Fr 9–2, Sa 13–2, So 13–22 Uhr | Francouzská 4 | Tel. 6 03 17 61 11 | Metro: Náměstí Míru (A)




U SEDMI ŠVÁBŮ (BEI DEN SIEBEN SCHWABEN)

Cityatlas [126 B4] | Google Maps

In dem urigen Kellergewölbe lernt man die guten Seiten des Mittelalters kennen – in Form von deftig-rustikalen Speisen nach altböhmischen Rezepten. Serviert werden u. a. Griebenschmalz, Mandelpastete, Hirschgulasch und auf Vorbestellung sogar Spanferkel. Nur ein paar Schritte vom Hradschin entfernt. Tgl. 12–23 Uhr | Jánský vršek 14 | Tel. 2 57 53 14 55 | Straßenbahn 12, 20, 22: Malostranské náměstí




RESTAURANTS €

BAR BAR

Cityatlas [130 C1] | Google Maps

Gefüllte Pfannkuchen, überfüllte Kneipe: Der Inhaber nennt es „das ultimative Lokal”, und kann ein ständig voller Schankraum täuschen? Viele kommen nur wegen der Crêpes – die sind tatsächlich „ultimativ”. So–Do 12–24, Fr/Sa 12–2 Uhr | Všehrdova 17 | Tel. 2 57 31 22 46 | Straßenbahn 9, 12, 20, 22: Újezd




BARÁČNICKÁ RYCHTA

Cityatlas [126 C4] | Google Maps

Gibt es noch eine Traditionskneipe auf der Kleinseite, die noch nicht von Touristen überschwemmt ist? Ja, und zwar hier! In der holzvertäfelten Schenke inmitten der verwinkelten Gässchen kann man das Gulasch noch mit Einheimischen verputzen. Mo–Sa 11–23, So 11–21 Uhr | Tržiště 23 | Tel. 2 57 53 24 61 | Straßenbahn 12, 20, 22: Malostranské náměstí




LEHKÁ HLAVA (LEICHTER KOPF)

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

In der wohl kürzesten Gasse Prags gelegen, bietet das etwas wunderlich eingerichtete Restaurant ausschließlich Vegetarisches. Harten Alkohol gibt es hier nicht, dafür aber frische Säfte. Sehr lecker! Mo–Fr 11.30–23.30, Sa/So 12–23.30 Uhr | Boršov 2/280 | Tel. 2 22 22 06 65 | Straßenbahn 9, 18, 22: Národní div.





	[image: ]	LOKÁL




Cityatlas [128 C3] | Google Maps

So sahen in den 1960er-Jahren tschechische Kneipen aus: nüchterne Holzbänke, bedruckte Tapeten, gestickte Gardinen. Das Lokál huldigt dieser Zeit – mit zwei entscheidenden Abweichungen: Die Kellner sind freundlich und das Essen exzellent. Einfache böhmische Kneipenküche aus regionalen Zutaten, dazu frisches Pilsener aus dem Tank – was will man mehr? Mo–Fr 11–1, Sa 12–1, So 12–22 Uhr | Dlouhá 33 | Tel. 2 22 31 62 65 | Metro: Náměstí Republiky (B) und auch auf der Kleinseite Cityatlas [126 C4–5]: Mo–Fr 11.30–24, Sa 12–24, So 12–22 Uhr | Míšeňská 12 | Tel. 2 57 21 20 14 | Straßenbahn 12, 20, 22: Malostranské náměstí





	[image: ]	U PARLAMENTU
 	[image: ]


Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Eine der letzten urigen Altstadtkneipen, in der die Tschechen noch in der Überzahl sind. Einfache, sehr günstige böhmische Küche, dazu frisches Pilsener Urquell. Mo–Fr 10–23, Sa/So 11–23 Uhr | Valentinská 8 | Tel. 7 21 41 57 47 | Metro: Staroměstská (A)




U RUDOLFINA

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Der Zapfhahn ist hier fast ununterbrochen offen: In diese Traditionskneipe neben dem Rudolfinum geht man vor allem wegen des leckeren Pilseners. Unten im Kellergewölbe wird aber auch gute böhmische Küche serviert. Reservieren nicht vergessen! Tgl. 11–23 Uhr | Křížovnická 10 | Tel. 2 22 31 30 88 | Metro: Staroměstská (A)




ZTRÁTY A NÁLEZY (FUNDBÜRO)

Cityatlas [132 C2] | Google Maps

In dem mit allerlei Fundstücken vollgestopften Lokal treffen sich die jungen Prager gern zum Bier und zum Essen. Die Küche ist böhmisch, das Bier natürlich auch. Günstiger Mittagstisch. Tgl. 11–23 Uhr | Vinohradská 14 | Tel. 2 24 21 63 89 | Metro: Muzeum (A,C)






LOW BUDG€T

[image: ] Im Feinkost-Laden Zlatý Kříž gibt es sie noch, die tschechische Fast-Food-Alternative: chlebíčky, kleine, mit verschiedenen Leckereien belegte Baguettescheiben, bei denen eines nie fehlen darf: Mayonnaise. Mo–Sa 7–19 Uhr | Jungmannova 34 Cityatlas [127 F6] | Metro: Můstek (A, B)

[image: ] Viele Restaurants und Kneipen (auch einige Gourmetrestaurants) bieten wochentags von 12 bis 15 Uhr ein günstiges Mittagsmenü an.

[image: ] In der Konditorei Erhartova Cukrárna gibt es köstlichen Kuchen zu niedrigen Preisen. Tgl. 10–19 Uhr | Milady Horákové 56 Cityatlas [128 C1] | Straßenbahn 1, 8, 25, 26: Kamenická
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Bild: Glas und Porzellan – traditionelle Souvenirs aus Tschechien








[image: ]
HIGHLIGHTS | BÜCHER | CDS & DVDS | DELIKATESSEN | GALERIEN | KAUFHÄUSER | KUNSTHANDWERK | MÄRKTE | MODE | SCHMUCK & DESIGN





[image: ] WOHIN ZUERST?

Die Shopping-Hauptschlagader der Stadt ist der Graben (Na příkopě) und in seiner Verlängerung die Národní. Wenn Ihnen das an Auswahl noch nicht genügt, dann gehen Sie auf den Wenzelsplatz, wo Sie noch mehr Geschäfte finden: von diversen Klamotten-Ketten bis hin zum Schuhhaus Baťa. Eine Art Champs Élysées im Miniformat ist die Pariser Straße (Pařížská), in der eine Edelboutique internationaler Modemarken auf die andere folgt. Ein paar Ecken weiter (Dušní und Dlouhá) haben tschechische Modedesignerinnen ihre Läden.







Böhmisches Kristall, Holzspielzeug und antiquarische Bücher gibt es immer noch. Doch Einkaufen in Prag, das bedeutet heute vor allem: moderne Shoppingcenter und edle Boutiquen.

Erste Adresse für einen Schaufensterbummel ist die Pařížská. An der eleganten Straße zwischen Altstädter Ring und Moldau mit ihren üppigen Jugendstilfassaden haben sich in den letzten Jahren Boutiquen der wichtigsten Modemarken angesiedelt – von Hugo Boss über Louis Vuitton bis Hermès.

Klamottenläden für den kleineren Geldbeutel sowie große Buch- und CD-Läden finden sich am Wenzelsplatz und entlang der Straßen Národní třída und Na příkopě. Auch wenn Sie eigentlich nichts kaufen wollen, lohnt sich hier der Blick in die eine oder andere Boutique wegen des prunkvollen Interieurs der alten Paläste (z. B. Na Příkopě Nr. 4 oder Nr. 8).

Eine Prager Spezialität sind die zahlreichen sehenswerten Passagen aus dem frühen 20. Jh. (siehe „Stadtspaziergänge”). Ihre moderne Fortsetzung finden sie in gigantischen Einkaufstempeln wie dem Palladium: 200 Läden und Restaurants sind hier unter den Dächern einer alten Kaserne versammelt, spektakuläre Rolltreppen und gläserne Fahrstühle katapultieren die Kunden förmlich in den siebten Einkaufshimmel. Wer auf der Suche nach traditionellen tschechischen Souvenirs ist, sollte sich an die klassischen Touristenrouten halten. Marionetten, Glas, Kristall und Holzspielzeug werden überall zwischen Karlsbrücke und Pulverturm angeboten. Über die deutsche Ladenschluss-Diskussion können die Prager übrigens nur lachen: Einkaufen rund um die Uhr, auch an Sonn- und Feiertagen, ist hier kein Problem.





MARCO POLO HIGHLIGHTS
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	Bontonland »




	Hier gibt es alles von Abba bis Zappa auf CD und MC
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	Palladium »




	Prags pompösester Konsumtempel: Mehr Shopping geht nicht
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	Pohádka »




	Spielzeug, das nicht nur Kinderherzen höher schlagen lässt
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	Havelský trh »




	Einer der ältesten Wochenmärkte der Stadt





	[image: ]
	Bat’a »




	Die berühmten Lederschuhe direkt aus dem Stammhaus





	[image: ]
	Modernista »




	Produkte aus 100 Jahren Design „Made in Czech Republic”













BÜCHER

ARCO

Cityatlas [129 D4] | Google Maps

Beiderseits der kurzen Straße befinden sich gleich zwei Antiquariate mit reichen Beständen auch an deutschen Klassikern, alten Fotos und Filmplakaten. Dlážděná 4 | www.antikvariaty.cz | Metro: Náměstí Republiky (B)





	[image: ]	GLOBE




Cityatlas [131 E2] | Google Maps

Ist das nun ein Buchladen, ein Café, ein Kino oder eine Kleinkunstbühne? Globe ist alles zusammen – und vor allem Treffpunkt für ausländische Prager, die sich mit dem Tschechischen noch etwas schwer tun. Pštrossova 6 | www.globebookstore.cz | Metro: Národní třída (B)




LUXOR

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Der Palác knih (Bücherpalast) macht seinem Namen alle Ehre: Mit rund 60 000 Titeln in vier Stockwerken ist er der größte Buchladen der Stadt. Für Touristen sind besonders die Fremdsprachen- und die Pragensia-Abteilung interessant. Außerdem gibt es Kunstbände und Bilderbücher für Kinder zu entdecken. Václavské náměstí 41 | Metro: Můstek (A, B)




VITALIS

Cityatlas [126 C4] | Google Maps

Größtes Angebot deutschsprachiger Bücher in und über Prag, die meisten davon sind im Selbstverlag erschienen. Der Laden könnte dazu passender nicht sein: Das Haus Nr. 22 im Goldenen Gässchen bewohnte einst Franz Kafka. Zlatá ulička 22 | www.vitalis-verlag.com | Straßenbahn 22: Pražský hrad




CDS & DVDS

[image: ] BONTONLAND

Cityatlas [132 A1] | Google Maps

Prags größter CD- und DVD-Laden. Das Sortiment ist international, die Abteilungen Pop, Rock, Jazz und Klassik haben aber auch spezielle Regale mit einheimischen Produktionen. Hier finden Sie auch die Klassiker des tschechischen Kinderfilms auf DVD – z. B. den Kleinen Maulwurf. Václavské náměstí 1 | Metro: Můstek (A, B)



 


[image: ]


	
Ein Paradies für Musikfans ist das Bontonland, Prags größter CD- und DVD-Laden









DELIKATESSEN

APETIT PRAHA

Cityatlas [127 F4] | Google Maps

Oben hält ein Geschäft pikanten Brotaufstrich und Naschwerk bereit, unten, im sauberen und gemütlichen Restaurant, gibt es leckere Fischspeisen – darunter die vermutlich besten Fischsuppen und Schuppentierspieße in der Stadt. Dlouhá 23 | Metro: Náměstí Republiky (B)




AU GOURMAND

Cityatlas [127 E4] | Google Maps

Französische Köstlichkeiten, süß und herzhaft, zum Mitnehmen oder zum Schlemmen in dem gekachelten Bistro-Café. Dlouhá 10 | Metro: Staroměstská (A)





	[image: ]	JAN PAUKERT




Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Der 1916 gegründete Laden ist eine Prager Legende in Sachen Delikatessen. Eine Theke bietet herzhafte Häppchen, die andere zuckersüße Torten. Außerdem gibt es ein großes Angebot an Weinen. Und in der Kantine im hinteren Bereich können Sie günstig zünftig essen. Národní třída 17 | Metro: Národní třída (B)




PIVNÍ GALERIE (BIERGALERIE)

Google Maps

240 Sorten Bier aus tschechischen, aber auch aus europäischen Brauereien präsentiert dieser kleine Laden wie in einer Vinothek. Die goldenen Tropfen kann man nicht nur kaufen, sondern auch verköstigen. Häufig wechselnde Öffnungszeiten! Di–Fr 12–13.30, 15–19 Uhr | U Průhonu 9 | www.pivnigalerie.cz | Straßenbahn 5, 12: U Průhonu




ZEMARK

Cityatlas [132 A1] | Google Maps

Mit seinen Alkoholika folgt dieses Geschäft etwas zu sehr dem Touristengeschmack, offeriert aber ansonsten eine breite Palette an Leckereien. Václavské náměstí 42 | Metro: Muzeum (C)




GALERIEN

DVORAK SEC CONTEMPORARY

Cityatlas [128 B–C4] | Google Maps

Diese Galerie zeigt Werke junger Künstler aus den USA, Großbritannien, Deutschland und natürlich Tschechien. Vorrangig Installationen und Objektkunst, oft witzig und provokant. Dlouhá 3 | www.dvoraksec.com| Metro: Staroměstská (A)




GALERIE JIŘÍ ŠVESTKA

Cityatlas [129 D3] | Google Maps

Der sympathische Händler hat nicht nur ein Faible für neue Kunst aus der Alten Welt, sondern auch ein Händchen dafür. Die Galerie hat sich zu einer wichtigen Drehscheibe im Osten Mitteleuropas gemausert. Inzwischen gibt es auch eine Dependance in Berlin. Biskupský dvůr 6 | www.jirisvestka.com | Metro: Florenc (B, C)




GALERIE MIRO

Cityatlas [126 A5] | Google Maps

In dieser ehemaligen Kapelle werden sowohl Werke von Koryphäen wie Salvador Dalí als auch Bilder von Hobbykünstlern wie Karel Gott oder Ron Wood ausgestellt. Gelegentlich kommerziell, aber nie langweilig. Strahovské nádvoří 1 | www.galeriemiro.cz | Straßenbahn 22: Pohořelec





	[image: ]	GALERIE ROBERTA GUTTMANNA




Cityatlas [127 E4] | Google Maps

Die Galerie in der ehemaligen Josefstadt ist nach dem Maler Robert Guttmann (1880–1942) benannt, der mit seinen farbintensiven Porträts eine einzigartige Chronik jüdischen Lebens in Prag schuf. Wechselnde Ausstellungen, oft mit jüdischer Thematik. U Staré školy 3 | www.jewishmuseum.cz/en/agalerie.htm | Metro: Staroměstská (A)




KAUFHÄUSER

BÍLÁ LABUT’ (WEISSER SCHWAN)

Cityatlas [129 D3] | Google Maps

Filiale der ehemaligen ČSSR-Kette. Hier finden Sie eine Mischung aus Nostalgie und Neuzeit. Na poříčí 23 | Metro: Florenc (B, C)




KOTVA (ANKER)

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Frisch saniert und neu sortiert trotzt das Kaufhaus in dem 1970er-Jahre-Stahlbetonbau der „jungen” Konkurrenz in Form des Palladiums gegenüber. Hier gibt es auch noch tschechische Produkte im Sortiment. Náměstí Republiky 8 | Metro: Náměstí Republiky (B)




MY NÁRODNÍ

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Für seine glasdurchbrochene Rolltreppenfassade bekam das 1975 als „Máj” eröffnete Haus einen Architekturpreis. Heute bietet in dem funktionalistischen Bau eine britische Handelskette ihr Sortiment an: Von Klamotten über Haushaltswaren bis hin zu Spielzeug und Elektronik gibt es hier alles – auch eine gut sortierte Lebensmittelabteilung. Národní třída 26 | Metro: Národní třída (B)




[image: ] PALLADIUM [image: ]

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Zu k.u.k.-Zeiten war es eine Kaserne, heute ist es laut Eigenwerbung eines der größten innerstädtischen Einkaufszentren Osteuropas: Im Palladium warten rund 170 Läden sowie 30 Restaurants und Bars auf die Kunden – darunter gleich zwei Starbucks. Wer verstehen will, wie sehr Prag boomt, sollte einen Blick in diesen Konsumtempel werfen. Náměstí Republiky 1 | Metro: Náměstí Republiky (B)




SLOVANSKÝ DŮM (SLAWISCHES HAUS)

Cityatlas [127 F5] | Google Maps

Der Palast erhielt 1798 sein klassizistisches Aussehen und war bis 1945 ein „Deutsches Kasino”. Heute beherbergt das Labyrinth zahlreiche Geschäfte, Restaurants, ein Kino und ein Gartenlokal. Na příkopě 22 | Metro: Náměstí Republiky (B)




KUNSTHANDWERK

ARTĚL

Cityatlas [127 F4] | Google Maps

Die US-amerikanische Designerin Karen Feldman gründete ihre Prager Glasmanufaktur im Jahr 1997 – und wurde damit schnell zur Trendsetterin in Sachen tschechisches Kristallglas. Hier findet man handgemachte Glaskunst im modernen Design. Rybná 1 | Metro: Náměstí Republiky (B)




DESIGN LOUNGE

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Bunte Gläser mit verdrehtem Fuß und Vasen, die wie Blüten aussehen: Bořek Šípeks Glaskunst ist sicher Geschmackssache. Sein bekanntester Fan war wohl Václav Havel, der sich von ihm Teile des Burginterieurs gestalten ließ. Valentinská 11 | www.boreksipek.cz | Metro: Staroměstská (A)




MANUFAKTURA [image: ]

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Hier gibt es die größte Auswahl an Kunsthandwerk aus Böhmen und Mähren. Im historischen Stadtkern stößt man alle paar Meter auf eine der Filialen, deren Angebot von handgemachter Seife über Keramik bis hin zu Papier reicht. Besonders schön ist das traditionelle Holzspielzeug: Murmelbahnen, Puzzles oder Figuren des kleinen Maulwurfs aus der „Sendung mit der Maus”. Sehr geschmackvoll und nicht teuer. Geschäfte rund um den Altstädter Ring: Melantrichova 17 | Karlova 26 | Železná 3 | Metro: Staroměstská (A). Geschäft unweit des Kleinseitner Rings: Mostecká 17  Cityatlas [126 C5] | Straßenbahn 12, 20, 22: Malostranské náměstí




MOSER

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Gläser mit Goldrand, Vasen mit kunstvollen Gravuren: Mit den edlen Stücken der westböhmischen Glas- und Kreamikdynastie statten sich bis heute Königshäuser und die Superreichen aus. Angucken kostet ja nichts – und ansonsten ist auch zweite Wahl im Angebot, zum Beispiel für den nächsten Polterabend. Na příkopě 12 | Metro: Můstek (A, B)




[image: ] POHÁDKA (MÄRCHEN)

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Tschechische Legenden, ganz handzahm: Im Geschäft von Jiří Kopecký gibt es den Soldaten Schwejk aus Filz, den Maulwurf aus der „Sendung mit der Maus” als Handpuppe, den Kater Mikesch als Marionette und vieles mehr zu kaufen. Celetná 32 | Metro: Náměstí Republiky (B)



 


[image: ]


	
Schwejk ist der Lokalmatador unter den Marionetten, die Sie bei Pohádka bekommen









MÄRKTE

BLEŠÍ TRH (FLOHMÄRKTE)

Im nordöstlichen Stadtteil Vysočany  baute früher die „Böhmisch-Mährische Maschinenfabrik” von Emil Kolben (1862–1943) Lokomotiven. Mittlerweile findet in der Industrieruine Prags größter Flohmarkt statt: eine Fundgrube (Sa/So 6–13 Uhr | Kolbenova | Metro: Kolbenova (B)).



Tolle ausrangierte Sachen aus Prager Wohnzimmern findet man auch auf dem kleinen Flohmarkt am Moldaukai unterhalb der Pařížská bei der Čech-Brücke  Cityatlas [126 B3] | Frühjahr bis Herbst immer Sa (bis auf den letzten Sa im Monat) 10–16 Uhr | Metro: Staroměstská (A)). Termine sollten Sie sicherheitshalber unter www.prazsketrhy.cz checken.


[image: ] HAVELSKÝ TRH (HAVELMARKT) [image: ]

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Einer der ältesten Prager Märkte; er führt heute vorrangig günstiges Gemüse, allerlei Holzspielzeug und Schmuck. Wer hier nicht fündig wird, hat es auch anderswo schwer. Mo–Sa 10–19 Uhr | Havelská | Metro: Můstek (A, B)




PRAŽSKÁ TRŽNICE (PRAGER MARKT)

Cityatlas [129 F1] | Google Maps

Auf dem ehemaligen Schlachthofgelände bekommen Sie vor allem Freizeitkleidung, Technik asiatischer Bauart und allerlei Krimskrams. Einige Imbissbuden und Drogeriemärkte. Mo–Sa 7–20 Uhr, Bubenské nábřeží 13 | Metro: Vltavská (C)




MODE

[image: ] BAT’A

Cityatlas [132 A1] | Google Maps

In kaum einer europäischen Fußgängerzone fehlt ein Schuhgeschäft des im mährischen Zlín geborenen Tomáš Bat’a (1876–1932). Am Wenzelsplatz steht das Prager Stammhaus der weltweiten Kette – mit immer noch preisgünstigen Angeboten. Václavské náměstí 6 | www.bata.com | Metro: Můstek (A, B)




BOUTIQUE TATIANA

Cityatlas [129 E4] | Google Maps

Tatiana Kovaříková gehört zur Prominenz der Prager Designerszene und schneidert mit Vorliebe schlichte Filmkostüme. Dušní 1 | www.tatiana.cz | Metro: Staroměstská (A)




HANNAH

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Die Tschechen lieben Ausflüge in die Natur, entsprechend groß ist die Nachfrage nach Outdoorkleidung. Die Pilsener Firma Hannah ist der größte heimische Anbieter für Jacken aller Art, Skianzüge, Mützen, Handschuhe usw. Auch Zelte, Schlafsäcke oder Rucksäcke finden sich im Angebot. Revoluční 1 | www.hannah.cz | Metro: Náměstí Republiky (B)




HELENA FEJKOVÁ

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Die Boutique der Designerin ist nicht nur ein Anziehungspunkt für Frauen: Neben klassisch geschnittenen Kostümen und hochwertigen Strickwaren gibt es auch Kollektionen für das männliche Geschlecht – gut verarbeitet und zu erschwinglichen Preisen. Martinská 4 | Metro: Národní třída (B)




KLÁRA NADEMLÝNSKÁ

Cityatlas [127 E4] | Google Maps

Nach sieben Jahren in Paris begann Klára Nademlýnská 1997 mit dem Entwerfen luxuriöser Damenkonfektion in Kleinserie. Dabei setzt sie vor allem auf junge Mode in Unifarben. Dlouhá 3 | www.klaranademlynska.com | Metro: Staroměstská (A)




BOHEMIAN RETRO

Cityatlas [133 E1] | Google Maps

Hier lebt die Tschechoslowakei noch einmal auf – und zwar in Form von Klamotten, Sonnenbrillen, Schmuck, Porzellan oder Knöpfen aus den 1930er- bis 1970er-Jahren. Eine wahre Retro-Fundgrube! Di–Fr 11–19 Uhr | Čajkovského 22 | www.bohemianretro.com | Metro: Jiřího z Poděbrad (A)




REJOICE

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Bunt karierte Baumwollstoffe sind das Markenzeichen dieser tschechischen Outdoor-Mode „made by People in the Czech Republic” – so heißt es auf den Schildchen in den T-Shirts, Hosen, Mützen, Hemden und Jacken. Gerade bei jungen Tschechen sind die farbenfrohen Freizeitklamotten äußerst beliebt. Jindřišská 17 | www.rejoice.cz | Metro: Můstek (A, B)




SCHMUCK & DESIGN


	[image: ]	BELDA




Cityatlas [131 E2] | Google Maps

Das junge Team rund um Designer Jiří Belda kreiert modernen Schmuck aus Silber und Titan – teilweise auch mit bunten Applikationen. Klare und geometrische Formen sind das Markenzeichen des Belda-Stils. Mikulandská 10 | www.belda.cz | Metro: Národní třída (B)




[image: ] MODERNISTA

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Kleiner Laden mit exklusivem Angebot. Hier kann man tschechisches Design der letzten 100 Jahre kaufen: kubistisches Porzellan, funktionalistische Sitzmöbel und Lampen, Art-déco-Schmuck, moderne Glaskunst oder Designer-Holzspielzeug der 1920er-Jahre. Celetná 12 (liegt etwas versteckt in der Passage) | www.modernista.cz | Metro: Staroměstská (A)






LOW BUDG€T

[image: ] CDs von tschechischen Labels sind immer noch ein Schnäppchen. Empfehlenswert sind die Klassik-Einspielungen von Supraphon (www.supraphon.com), oft mit Spitzeninterpreten und -ensembles. Wer’s moderner mag, der sollte sich das Angebot des Independent-Labels Indies (www.indies.eu) anschauen, bei dem die Performance-Geigerin Iva Bittová oder der Roma-Rapper Radoslav Banga alias Gipsy.cz veröffentlichen.

[image: ] In Kaufhäusern oder Kunstgewerbeläden: Holzspielzeug aus tschechischer Produktion ist nicht nur günstig, sondern außerdem meist auch fantasievoll gestaltet.







[image: ]


	
Bild:  Die Staatsoper in Prag








[image: ] HIGHLIGHTS | BARS | DISCOS & CLUBS | KINOS | KLASSIK | KNEIPEN | LIVEMUSIK | MUSICALS | THEATER





[image: ] WOHIN ZUERST?

Clubs und Kneipen gibt es in jedem Viertel mehr als genug. Wenn Sie die authentische Kneipenszene kennenlernen möchten, sollten Sie nach Žižkov gehen. In dem ehemaligen Arbeiterviertel gibt es unzählige verrauchte Spelunken, in denen einst Dissidenten und Mitglieder des Underground verkehrten. Heute genießen hier junge Leute, Kreative und Lebenskünstler ihr Bier. Und am besten gehen Sie vorher kurz zum Kiosk: Mit der „Prager Zeitung” oder der „Prague Post” wissen Sie immer genau, was am Abend los ist.







Heute ist es kaum vorstellbar, dass noch vor wenigen Jahren in Prag gegen 22 Uhr bereits die Bürgersteige hochgeklappt wurden. Der Tag im realexistierenden Sozialismus begann extrem früh – und endete auch entsprechend zeitig. Heute kann rund um die Uhr gefeiert werden.

In Sachen Musik hält Prag für jeden Geschmack etwas bereit. Klassikfreunden bieten sich die Säle des Rudolfinums und des Repräsentationshauses an, für die Oper gibt es gleich drei Bühnen. Auch beim Jazz ist das Angebot groß, die Qualität allerdings nicht immer. Vielfältiger und spannender ist Prags Rockszene, die immer wieder neue Bands hervorbringt. Oft spielen in kleinen Kneipen prima Amateurbands. Und längst steht die Moldaustadt auch auf den Tourneelisten internationaler Stars.

Die Prager sind begeisterte Theatergänger. Für Touristen ist die Sprachbarriere allerdings unüberwindbar – abgesehen vom Schwarzen Theater, das meist ohne Worte auskommt. Doch Vorsicht: Diese Kunstform hängt stark am Tropf des Tourismus. Wer dennoch eine Aufführung sehen möchte, sollte in die Laterna magika gehen, die das Schwarzlichttheater mit Film und Pantomime zu einem Gesamtkunstwerk verbindet. Im Kino gibt es weniger Sprachprobleme, denn internationale Filme laufen meist im Original.

Das klassische Prager Abendprogramm ist jedoch der Besuch einer Kneipe. Die ist laut Bohumil Hrabal (1914–97), dem Verfasser bierselig-skurriler Geschichten, „eine kleine Universität, wo sich die Leute, angeregt vom Bier, Geschichten und Geschehnisse erzählen, welche die Seele verwunden, wobei sich über den Köpfen das große Fragezeichen der Absurdität in Gestalt von Zigarettenrauch erhebt.”





MARCO POLO HIGHLIGHTS







	[image: ]
	Lucerna »




	Gebäude aus der Zeit, als man ein Kino noch Lichtspielhaus nannte 




	[image: ]
	Rudolfinum »




	Exzellente Klangkörper in perfekter Akustik 





	[image: ]
	U Fleků »




	Weltweit bekannte Bierschwemme mit Verbrüderungsgarantie 





	[image: ]
	U zlatého tygra »




	Im „Goldenen Tiger” stillt der böhmische Löwe seinen Durst 





	[image: ]
	Reduta »




	Wo der Jazz das Licht der Moldaustadt erblickte 





	[image: ]
	Laterna magika »




	Marktführer in Sachen Multimedia 













BARS

BLUELIGHT

Cityatlas [126 C4] | Google Maps

In die Wände dieser sympathischen Bar haben schon unzählige Nachtschwärmer ihre Botschaften geritzt. Das Bluelight hält sich trotz der Nähe zur Karlsbrücke seit Jahren unverändert. Für viele Prager ist es längst zur zweiten Heimat geworden. Manchmal Jazz oder Funk live. Tgl. 18–3, Sa/So 12–5 Uhr | Josefská 42/1 | Straßenbahn 12, 20, 22: Malostranské náměstí




LA BODEGUITA DEL MEDIO

Cityatlas [127 E4] | Google Maps

Die Cocktailbar mit Restaurant inmitten der Altstadt bietet echten Mojito und kubanisches Ambiente. In der Lounge können Gäste Mitglied des ersten tschechischen Raucherclubs werden. Einen Besuch ist auch der Sommergarten „El Patio” wert. Di–Sa 11–4, So/Mo 11–2 Uhr | Kaprova 5 | Metro: Staroměstská (A)




MONARCH

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Böhmen ist Bierland, Mähren das Land der Weintrinker und Winzer. Dass die Qualität des tschechischen Rebensafts inzwischen recht beachtlich ist, lässt sich bei einem Gläschen in dieser angenehmen Weinbar überprüfen. Dazu werden köstliche Käsesnacks serviert. Auch Weinverkauf. Mo–Sa 15–24 Uhr | Na Perštýně 15 | Metro: Národní třída (B)




SOLIDNÍ NEJISTOTA (SOLIDE UNSICHERHEIT)

Cityatlas [128 B6] | Google Maps

Der legendäre Treffpunkt vieler Prager VIPs ist mit seiner ovalen Bar und der stets vollen Tanzfläche ein idealer Stopp für Nachtschwärmer. So–Mi 18–4, Do–Sa 18–6 Uhr | Pštrossova 21 | Metro: Národní třída (B)




TRETTER’S BAR

Cityatlas [127 E4] | Google Maps

Der Amerikaner Michael Tretter hat längere Zeit in München gewirkt und sein Lokal den New-York-Bars der 1930er-Jahre nachempfunden. Tgl. 19–3 Uhr | V kolkovně 3 | Metro: Staroměstská (A)




DISCOS & CLUBS


	[image: ]	CROSS CLUB




Google Maps

Am Anfang bekamen hier nur Bekannte Zutritt, inzwischen ist der Cross Club eine der angesagtesten Locations der jungen Szene. Außen ein heruntergekommener Häuserblock, innen aufregendes Design aus Industrieschrott – und Partys auf mehreren Stockwerken. Das Programm ist eine wilde Mischung aus Punkkonzerten, Techno-DJs, Kino, Kunst und Theater. Tgl. 18–4, Fr/Sa bis 6 Uhr | Plynární 23 | www.duplex.cz | Metro Nadraží Holešovice (C)




DUPLEX [image: ]

Cityatlas [127 F6] | Google Maps

In dem mondänen Club mit Restaurantbar und Blick über die Dächer des Wenzelsplatzes feierte Rolling-Stones-Sänger Mick Jagger mit 200 Gästen seinen 60. Geburtstag. Hier treffen sich die Schönen der Nacht. Tgl. 21–5 Uhr | Václavské náměstí 21 | www.duplex.cz | Metro: Můstek (A, B)




KARLOVY LÁZNĚ

Cityatlas [127 D5] | Google Maps

Auf fünf Ebenen bietet der Tanzturm an der Moldau Rhythmen, Rotlicht und Rumcocktails. Die angeblich größte Disco Mitteleuropas ist erste Adresse für Teenies auf Klassenfahrt. Tgl. 21–5 Uhr | Novotného lávka | www.karlovylazne.cz | Metro: Staroměstská (A)



 


[image: ]


	
Viel Platz, um sich nächtens auszutoben: Tanztempel Karlovy Lázně










	[image: ]	LUCERNA MUSIC BAR




Cityatlas [132 A2] | Google Maps

Der Keller des Lucerna-Palasts bietet vom Techno-Inferno bis zum Tanztee alles. Ein Klassiker ist die jeweils am Samstagabend stattfindende „80er-Jahre-Disco”. Tgl. 20–3 Uhr | Vodičkova 36 | www.musicbar.cz | Metro: Můstek (A, B)




MECCA

Google Maps

In dem Komplex zwischen grauen Mietshäusern schweißte früher die Arbeiterklasse Straßenbahnen für den Export. Heute wummern in den mal kühl, mal gemütlich gestalteten Räumen des Clubs die Bässe von Rave und Reggae. Tgl. 20–5 Uhr | U Průhonu 3 | www.mecca.cz | Straßenbahn 1, 3, 5, 12, 25: Dělnická




RADOST FX (FREUDE & EFFEKTE)

Cityatlas [132 B3] | Google Maps

Die einen lieben, die anderen hassen ihn – den seinerzeit ersten US-Club in Prag. Legendäres Brunchangebot, im Hinterzimmer befindet sich eine Galerie. Nur wenige Tschechen gehören zu den Gästen, aber der Laden ist eigentlich immer proppevoll. Party Do–Sa 22–3 Uhr | Bělehradská 120 | www.radostfx.cz | Metro: I. P. Pavlova (C)





	[image: ]	RETRO MUSIC HALL




Cityatlas [132 C3] | Google Maps

Faire Preise, immer voll und bei Einheimischen beliebt: Der Club hat sich schnell zu einer festen Größe für Prager Partygänger gemausert. Innovatives Programm. Tgl. ab 19 Uhr, keine Sperrstunde | Francouzská 4 | www.retropraha.cz | Metro: Náměstí Míru (A)




KINOS

AERO

Google Maps

Kunst und Kneipe statt Kommerz: In dem kleinen Saal werden oft Klassiker der Filmgeschichte im Original gezeigt. Die Bar ist angenehm günstig. Biskupcova 31 | Tel. 2 71 77 13 49 | Straßenbahn 9, 16: Biskupcova




LETŇÁK

Cityatlas [131 D1–2]

Wenn Sie Prag im Sommer besuchen, sollten Sie sich das Open-Air-Kino auf der romantischen Schützeninsel nicht entgehen lassen. Juli–Aug., Beginn meist 22 Uhr | Programm: www.letnak.cz| Zugang von der Brücke most Legií | Straßenbahn: 9, 12, 20, 22: Újezd




[image: ] LUCERNA

Cityatlas [132 A2] | Google Maps

Ewig lockt der Klappstuhl: In diesem architektonischen Kleinod aus den 1920er-Jahren fällt es schwer, sich allein auf den Film zu konzentrieren. Vodičkova 36 | Tel. 2 24 21 69 72 | Metro: Můstek (A, B)




PALACE CINEMAS

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

In zehn Sälen mit insgesamt 1850 Plätzen werden hier in Dolby-Quadrofonie-Qualität sowohl moderne Produktionen als auch Klassiker der Filmgeschichte gezeigt. Am Eingang stilechter Popcornverkauf. Na příkopě 22 | Tel. 8 40 20 02 40 | Metro: Náměstí Republiky (B)





	[image: ]	SVĚTOZOR
 	[image: ]



Cityatlas [131 F2] | Google Maps

Das Herzstück von Prags popcorn-freier Kinokultur. In dem Programmkino laufen häufig auch tschechische Filme mit englischen Untertiteln. Im Untergeschoss gibt es eine kleine Bar, neben der Kasse einen Laden mit Kinoplakaten. Vodičkova 41 | Tel. 2 24 94 68 24 | www.kinosvetozor.cz | Metro: Můstek (A, B)




KLASSIK

CHRAM SV. MIKULÁŠE

Cityatlas [128 B4]

In der St.-Niklas-Kirche veranstaltet die Hussitengemeinde täglich Klassikkonzerte, die entweder um 18 und 21 Uhr (Mai–Sept.) oder 17 und 20 Uhr (Okt.–April) sowie gelegentlich um 14 Uhr beginnen. Staroměstské náměstí | Tel. 7 74 17 87 74 | Metro: Staroměstská (A)




OBECNÍ DŮM

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Der prunkvolle Smetana-Saal des Repräsentationshauses ist die Heimat der Prager Symphoniker. Die Konzerte beginnen hier meistens um 19.30 Uhr. Der Saal verfügt über eine exzellente Akustik. Náměstí Republiky 5 | Tel. 2 22 00 21 01 | Metro: Náměstí Republiky (B)




[image: ] RUDOLFINUM [image: ]

Cityatlas [127 E4] | Google Maps

Das elegante Rudolfinum ist Sitz des bedeutendsten Orchesters des Landes: der Tschechischen Philharmonie. Für Klassikfreunde ist der Besuch eines der Konzerte (meist 19.30 Uhr) in dem Neorenaissancegebäude ein absolutes Muss. Alšovo nábřeží  12 | Tel. 2 27 05 92 27 | www.ceskafilharmonie.cz | Metro: Staroměstská (A)




KNEIPEN

BUKOWSKI’S BAR

Cityatlas [129 F5] | Google Maps

Angesagtes Pub. Nächtlicher Treffpunkt für „Expats” und die junge Prager Bohème. Tgl. 18–3 Uhr | Bořivojova 86 | Metro: Jiřího z Poděbrad (A)




LA CASA BLŮ (DAS BLAUE HAUS)

Cityatlas [128 B3] | Google Maps

Ein Stück Südamerika in Prag, von Exilanten und Studenten der ehemaligen Bruderländer eröffnet. Treff mit Wohnzimmercharakter und beeindruckendem Rumangebot. Mo–Fr 11–24, Sa/So 14–24 Uhr | Kozí 15 | Metro: Staroměstská (A)




U ČERNÉHO VOLA (ZUM SCHWARZEN OCHSEN)

Cityatlas [126 B4] | Google Maps

Ein altes Lied schwört, dass „im Schwarzen Ochsen die schönsten Mädchen sind”. Mit Sicherheit treffen sich in der Traditionskneipe nahe der Burg die durstigsten Trinker. Tgl. 10–22 Uhr | Loretánské náměstí 1 | Straßenbahn 22: Pohořelec




[image: ] U FLEKŮ (BEIM FLECK)

Cityatlas [128 B6] | Google Maps

Seit über 500 Jahren eines der schönsten Lokale Prags, mit eigener Schwarzbierbrauerei. Im Sommer sind Trinkhalle und Biergarten allerdings oft mit Touristen überfüllt. Für Prager Verhältnisse eher teuer. Tgl. 10–23 Uhr | Křemencova 11 | Metro: Národní třída (B)



 


[image: ]


	
„Das perlt!” – ein schönes Glas vom selbst gebrauten Dunkelbier im U Fleků










	[image: ]	FRAKTAL




Cityatlas [127 F2] | Google Maps

Bei Einheimischen wie bei „Expats” angesagte Kellerkneipe. Immer voll, immer gute Stimmung. Die Küche ist vor allem wegen ihrer saftigen Burger beliebt. Tgl. 11 bis mindestens 24 Uhr | Šmeralova 1 | Straßenbahn 1, 8, 25, 26: Letenské náměstí




U GLAUBICŮ (BEIM GLAUBITZ)

Cityatlas [126 C4] | Google Maps

Wo Bürgermeister Globic um 1600 eine Brauerei betrieb, laden heute zwischen Karlsbrücke und Burg ein gotisches Gewölbe, ein mondänes Erdgeschoss und eine reichhaltige Speisekarte ein. Tgl. 10.30–23 Uhr | Malostranské náměstí 5 | Straßenbahn 12, 20, 22: Malostranské náměstí




U VYSTŘELENÝHO OKA (ZUM AUSGESCHOSSENEN AUGE)

Cityatlas [129 F4] | Google Maps

In dieser Kultkneipe in Žižkov erinnert alles an die Hussiten – allen voran an Jan Žižka, den einäugigen Gotteskämpfer, der in einer Schlacht auch sein zweites Auge verlor. Auch wenn die rauchige und stets volle Bierspelunke nicht danach aussieht: Man kann hier auch ganz passabel essen. Kurios auf der Männertoilette: eine Kopfstütze über dem Urinal. Mo–Sa 16.30–1 Uhr | U Božích bojovníků 3 | Straßenbahn 5, 9, 26: Husinecká





	[image: ]	U ZAVĚŠENÝHO KAFE (ZUM AUFGEHÄNGTEN KAFFEE)




Cityatlas [126 B4] | Google Maps

Liebenswerte Kneipe mit Kultstatus und leckerer rustikaler Küche oberhalb der Burg. Großzügige Gäste zahlen einfach einen Kaffee mehr und hängen über der Theke eine Tasse auf: Ein Gast, der kein Geld hat, darf sich dann umsonst bedienen. Tgl. 11–24 Uhr | Úvoz 6 | Straßenbahn 22: Pohořelec




[image: ] U ZLATÉHO TYGRA (ZUM GOLDENEN TIGER)

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Wenn diese Traditionskneipe unweit des Altstädter Rings um Punkt drei ihre Türen öffnet, steht meist schon eine Schlange Durstiger vor der Tür. Verschworene Gemeinschaft von Stammgästen, zu denen einst auch der legendäre Schriftsteller Bohumil Hrabal (1914–97) gehörte. Tgl. 15 | bis 23 Uhr | Husova 17 | Metro: Staroměstská (A)




LIVEMUSIK

AGHARTA [image: ]

Cityatlas [127 E–F5] | Google Maps

Intime Clubatmosphäre à la Manhattan oder Chelsea in einem gemütlichen Kellergewölbe unweit des Altstädter Rings. Konzertbeginn 21 Uhr. Tgl. 19–1 Uhr | Železná 16 | Tel. 2 22 21 12 75 | Metro: Můstek (A, B)




JAZZ DOCK

Cityatlas [131 D3] | Google Maps

Moderner Jazz, Experimentelles und Funk mal nicht in einem verrauchten Keller, sondern in einem gläsernen Pavillon direkt am Moldauufer. Cooler Club, in dem einheimische wie ausländische Musiker auftreten. Beginn meist 19 und/oder 22 Uhr | Janáčkovo nábřeží 2 | www.jazzdock.cz | Straßenbahn 6, 9, 12, 20: Švandovo divadlo




KONGRESOVÉ CENTRUM (KONGRESSZENTRUM)

Cityatlas [132 B6] | Google Maps

Der ehemalige Kulturpalast, im Volksmund „Weißer Wal” genannt, wurde vom kommunistischen Regime mit viel Glas und Beton unsensibel auf einen Moldauhügel geklotzt. Großevents von Klassik bis Rock. Ulice 5. května 65 | Tel. 2 61 17 11 11 | Metro: Vyšehrad (C)




LIMONÁDOVÝ JOE

Cityatlas [127 F4] | Google Maps

Origineller Alternativclub im Obergeschoss eines Betonlabyrinths, mit aufschiebbarem Dach, Kulturprogramm und kleiner Küche. Tgl. 10–3 Uhr | Revoluční 1 | Kotva-Passage | Metro: Náměstí Republiky (B)





	[image: ]	MALOSTRANSKÁ BESEDA




Cityatlas [126 C4] | Google Maps

Kult-Kulturhaus am Kleinseitner Platz. Unten Kneipe und Café, oben Galerie und Veranstaltungssaal. Hier treten vor allem einheimische Künstler auf. Die Bandbreite ist riesig: Klassik, Rock, Folk, Hip-Hop, Jazz, Experimentelles oder auch Theater. Konzertbeginn meist 20.30 Uhr | Malostranské náměstí 21 | www.malostranska-beseda.cz | Straßenbahn 12, 20, 22: Malostranské náměstí




O2 ARENA

Google Maps

Die Mehrzweckhalle wurde im Frühjahr 2004 eröffnet. Vier Etagen mit insgesamt 35 000 m2 fassen bis zu 18 000 Besucher. Hier rocken die Stones und kombiniert die Eishockeymannschaft von Slavia Prag. Ocelářská 2 | www.o2arena.cz | Metro: Českomoravská (B)





	[image: ]	PALÁC AKROPOLIS
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Weltmusik, Independent, Avantgarde – das Akropolis im Szene-Stadtteil Žižkov ist die Alternativ-Bühne der Stadt. Wenn in dem ehemaligen Theatersaal gerade einmal keine Band auftritt, legt meist ein DJ auf. Außerdem gibt es noch Bar, Café, Kneipe und bestimmt auch eine interessante Kunstausstellung. Tgl. 19–3 Uhr, Juli/Aug. 21–5 Uhr | Kubelíková 27 | Tel. 2 96 33 09 11 | www.palacakropolis.cz | Metro: Jiřího z Poděbrad (A)




[image: ] REDUTA
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Der Club Reduta ist die renommierte Keimzelle des Prager Jazz, heute wird im ältesten noch existierenden Jazzclub Europas nur noch selten Experimentelles gespielt. Freunde des traditionellen Jazz kommen hier aber jeden Abend auf ihre Kosten. Tgl. ab 21 Uhr (schließt spät) | Národní třída 20 | Tel. 2 24 93 34 87 | Metro: Národní třída (B)
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Im legendären Club Reduta stehen Jazzbands live auf der Bühne









ROCK CAFÉ

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Im vielräumigen Club reiten tschechische Amateurbands auf der Revivalwelle. Vorwiegend jugendliches Publikum. Konzertbeginn meist 20 Uhr. Mo–Fr 10–3, Sa 17–3, So 17–1 Uhr | Národní třída 20 | Tel. 2 24 93 39 47 | Metro: Národní třída (B)




TESLA-ARENA

Google Maps

Zweitgrößter Auftrittsort der Stadt für internationale Stars. In der altehrwürdigen Halle für etwa 10 000 Besucher beim Ausstellungsgelände Výstaviště trägt auch die Eishockeymannschaft Sparta Prag ihre Heimspiele aus. Za elektrárnou 419 | Metro: Nádraží Holešovice (C)




U MALÉHO GLENNA (ZUM KLEINEN GLENN)

Cityatlas [126 C5] | Google Maps

Unten Musikclub, oben Kneipe. Vorwiegend junges Laufpublikum. Namensgeber ist der Hausherr: der US-Amerikaner und Wahl-Prager Glenn Spicker. Tgl. ab 21 Uhr | Karmelitská 23 | Tel. 2 57 53 17 17 | Straßenbahn 12, 20, 22: Malostranské náměstí




MUSICALS

DIVADLO HYBERNIA (HYBERNIA-THEATER)

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Prags jüngster Musicaltempel, in dem immer wieder andere Musicals auf die Bühne kommen. Vor seiner aufwendigen Renovierung hatte das prunkvolle Gebäude gegenüber dem Repräsentationshaus jahrelang leer gestanden. Vorstellungen meist um 19 Uhr, am Wochenende auch nachmittags. Náměstí Republiky 4 | Tel. 2 21 41 94 20 | www.hybernia.eu | Metro: Náměstí Republiky (B)




GOJA MUSIC HALL

Google Maps

Die Bühne des Neubaus ist wegen der amphitheaterähnlichen Einrichtung von allen Seiten gut einsehbar. Betreiber ist eine Agentur, an der auch Schlagerstar Karel Gott beteiligt ist. Vorstellungen meist um 19 Uhr, am Wochenende auch nachmittags. Výstaviště | Tel. 2 72 65 83 37 | www.divadlogmh.cz | Metro: Nádra-ži Holešovice (C)




THEATER


	[image: ]	DIVADLO ARCHA (THEATER ARCHE)
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Moderne Bühne mit erfrischendem internationalem Angebot – mal renommiert, mal experimentell, immer sehenswert. Na poříčí 26 | Tel. 2 21 71 63 33 | www.archatheatre.cz | Metro: Florenc (B, C)




DIVADLO NA ZÁBRADLÍ (THEATER AM GELÄNDER)

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Die Hausbühne des Expräsidenten: Hier wurden schon vor 1989 die absurden Havel-Stücke aufgeführt, und bis zu seinem Tod war im Zuschauerraum stets ein Platz für den Dramatiker reserviert. Im Foyer schöne Theaterkneipe. Anenské náměstí 5 | Tel. 2 22 86 88 68 | Metro: Staroměstská (A)




[image: ] LATERNA MAGIKA (MAGISCHE  LATERNE)[image: ]
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Zwar hat das Schwarzlichttheater mittlerweile zahlreiche Konkurrenten bekommen, das Haus mit der originellen Fassade gilt aber immer noch als die Nummer eins. Die zauberhaften Illusionen mit Schauspielkunst und Videotechnik sind wirklich sehenswert. Übrigens: Aus einem Hinterzimmer dirigierten Václav Havel und Co. während der Samtenen Revolution den Umsturz. Národní třída 4 | Tel. 2 24 93 14 82 | www.laterna.cz | Straßenbahn 9, 18, 22: Národní div.




NÁRODNÍ DIVADLO  (NATIONALTHEATER)

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

In dem reich geschmückten Haus werden u. a. die Opernklassiker von Bedřich Smetana aufgeführt. Bei vielen Vorstellungen ist parallel zum Bühnengeschehen der deutsche Text auf einer Anzeigetafel zu sehen. Národní třída | Tel. 2 24 90 14 48 | www.narodni-divadlo.cz | Straßenbahn 9, 18, 22: Národní divadlo





	[image: ]	SPEJBL UND HURVÍNEK
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Schon seit über 80 Jahren necken sich die Vater- und Sohn-Puppen, manchmal auch in deutschsprachigen Aufführungen. Oft aber ist das renommierte Marionettentheater auf Tournee. Dejvická 38 | Tel. 2 24 31 67 84 | www.spejbl-hurvinek.cz | Metro: Dejvická (A)




STÁTNÍ OPERA (STAATSOPER)

Cityatlas [132 B2] | Google Maps

In der Oper erklingt die Vorstellung meist in der jeweiligen fremdsprachigen Originalversion. Wilsonova 4 | Tel. 2 24 22 72 66 | www.opera.cz | Metro: Muzeum (A, C)




STAVOVSKÉ DIVADLO  (STÄNDETHEATER)

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Im klassizistischen Theatergebäude dirigierte Wolfgang Amadeus Mozart 1787 die Uraufführung seines „Don Giovanni”. Diese oder andere Mozartopern stehen hier daher häufig auf dem Programm. Die Inszenierungen sind meist sehr klassisch. Kein Touristennepp. Ovocný trh 1 | Tel. 2 24 90 14 48 | www.narodni-divadlo.cz






LOW BUDG€T

[image: ] Der a Biergarten im Letná-Park Cityatlas [128 C2] ist im Sommer der Treffpunkt schlechthin. Das [image: ] frisch gezapfte pivo holt man sich am Ausschank und genießt es dann auf kargen Holzbänken sitzend – aber mit dem wohl schönsten Blick, den man auf Altstadt und Moldau haben kann. Letenské sady | Straßenbahn 1, 8, 25, 26: Sparta

[image: ] Das ehemalige Kino Roxy ist schon oft zum beliebtesten Club des Jahres gewählt worden. Wohl auch wegen der „Free Mondays”, an denen die DJs umsonst auflegen. Das durchdacht ausgestattete Labyrinth präsentiert ein reichhaltiges Kulturprogramm – von Konzerten bis zu Kultfilmen. Tgl. 19–2 Uhr | Dlouhá třída 33 Cityatlas [128 C3] | www.roxy.cz | Metro: Náměstí Republiky (B)
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Bild:  Die Fassade des Grand Hotel Evropa








[image: ] HIGHLIGHTS | HOTELS €€€ | HOTELS €€ | HOTELS € | ANDERE UNTERKÜNFTE

Der rote Stern auf der Spitze ist längst weg. Aber das einstige Hotel Internacionál sieht immer noch so aus, als sei es geradewegs aus Moskau nach Prag verpflanzt worden. Heute ist es im Besitz der Luxuskette Crowne Plaza, die den Zimmern ihren hohen Standard übergestülpt hat – aber der pompöse Sowjetstil des Gebäudes erinnert noch immer stark an die stalinistisch-kommunistische Zeit.

Ansonsten geht es auf dem Prager Hotelmarkt alles andere als kommunistisch zu. Die Konkurrenz ist riesig, seit nach der Wende ein Hotel nach dem anderen eröffnete. Wenig Auswahl, schlechter Standard und hohe Preise – das war einmal. Inzwischen gibt es in Prag genügend Unterkünfte für jeden Geldbeutel. Egal ob Rucksack- oder Luxusreisender – jeder findet ein passendes Nachtlager.

Nicht selten atmen die Gebäude Geschichte. Da ist zum Beispiel ein ehemaliges Spital im Barockstil, das zum Hotel umfunktioniert wurde. Oder ein mittelalterliches und immer noch funktionierendes Augustinerkloster, das einen Teil seiner Anlage an ein Luxushotel verpachtet hat.

Die Übernachtungspreise schwanken je nach Jahreszeit. Außerhalb der Hochsaison locken einige Hotels mit günstigen Angeboten, die selbst die Hostels nicht unterbieten können. Zu Stoßzeiten (April–Juni, Sept./Okt. und Silvester) werden dagegen schon mal saftige Aufschläge kassiert. Das ist besonders über den Jahreswechsel der Fall, wenn Prag traditionell komplett ausgebucht ist. Generell gilt: Lieber übers Internet buchen! Das ist nicht nur am einfachsten, sondern hier finden Sie auch die günstigsten Tarife.





MARCO POLO HIGHLIGHTS
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	Crowne Plaza »




	Luxushotel im stalinistischen Zuckerbäckerstil
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	Hoffmeister »




	Kunst und Können unter einem Dach vereint
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	Paříž »




	Art-déco-Flaggschiff im Häusermeer der Altstadt
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	Sax »




	Designhotel mit lichtdurchflutetem Atrium
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	The Augustine »




	Übernachten im Kloster – mit allem Komfort eines Luxushotels













HOTELS €€€

AMETYST

Cityatlas [132 C4] | Google Maps

Hotel in österreichischem Stil, angenehme Weinstube, ruhig gelegen. Restaurants in der Nähe. 87 Zi. | Jana Masaryka 11 | Tel. 2 22 92 19 21 | www.hotelametyst.cz | Metro: Náměstí Míru (A)




CORINTHIA

Cityatlas [132 B6] | Google Maps

In jeder Hinsicht ein Höhepunkt: Die imposanten [image: ] Glastürme bieten exzellente Fernsicht. Bowling und Squash. Das Luxushotel war früher als „Forum” bekannt. 551 Zi. | Kongresová 1 | Tel. 2 61 19 11 11 | www.corinthia.com | Metro: Vyšehrad (C)




[image: ] CROWNE PLAZA

Google Maps

Das frühere „Hotel Internacionál” ist ein Stück Moskau in Prag und trug früher einen weithin sichtbaren roten Stern auf der Spitze. Das 1950er-Jahre-Haus wurde völlig umgebaut, die Spuren der Vergangenheit sind geblieben. 254 Zi. | Koulova 15 | Tel. 2 96 53 71 11 | www.crowneplaza.cz | Straßenbahn 8: Podbaba




DORINT DON GIOVANNI

Google Maps

Futuristisches Nobelhotel am neuen jüdischen Friedhof. 397 Zi. | Vinohradská 157 a | Tel. 2 67 03 11 11 | www.dorint.com/prag | Metro: Želivského (A)




HILTON

Cityatlas [129 E3] | Google Maps

Riesiges Vier-Sterne-Hotel mit gläsernem Innenhof. Doppelzimmer ab 200 Euro. 788 Zi. | Pobřežní 1 | Tel. 2 24 84 11 11 | www.hilton.de/prague | Metro: Florenc (B, C)




[image: ] HOFFMEISTER
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Das kunstvoll eingerichtete Hotel unterhalb der Burg wird von Nachkommen des Grafikers Adolf Hoffmeister (1902–73) geführt. Im Foyer hängen zahlreiche Karikaturen des Meisters. Ein Haus mit angenehmer, familiärer Atmosphäre und mit einem neuen [image: ] Wellnessbereich (tgl. 9–22 Uhr, tel. Voranmeldung empfohlen). In einer Gewölbehöhle aus dem 15. Jh., die einst als Folterkammer dienen sollte, entspannen die Gäste heute in einem Dampfbad. Neben einem Whirlpool im römischen Stil gibt es diverse Wellnessangebote bis hin zur Schokomassage. 41 Zi. | Pod Bruskou 7 | Tel. 2 51 01 71 11 | www.hoffmeister.cz | Metro: Malostranská (A)




IMPERIAL
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Art-déco-Kachelwände zieren hier selbst den Fitnessraum. Die Zimmer sind ebenfalls im Stil der 1920er-Jahre gehalten, bieten aber allen Komfort. Doppelzimmer ab ca. 200 Euro. 126 Zi. | Na Poříčí 15 | Tel. 2 46 01 16 00 | www.hotel-imperial.cz | Metro: Náměstí Republiky (B)




Inter-Continental [image: ]

Cityatlas [128 B3] | Google Maps

In die Jahre gekommenes Luxushotel an der Moldau mit beeindruckender Gästeliste und schönem Blick über die Altstadt. Doppelzimmer ab 150 Euro. 372 Zi. | Náměstí Curieových 43/5 | Tel. 2 96 63 11 11 | www.ichotelsgroup.com | Metro: Staroměstská (A)
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Wer Gefallen an modernem Innendesign findet, der ist in diesem edlen Vier-Sterne-Hotel genau richtig aufgehoben. Es dominieren gerade Linien und helle Farben. Nur wenige Schritte vom Altstädter Ring entfernt. 109 Zi. | Rybná 20 | Tel. 2 21 70 01 11 | www.hoteljosef.com | Metro: Náměstí Republiky (B)





	[image: ]	KAMPA [image: ]
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Traumhafte Lage, gemütliche Zimmer. Das ruhige, stilvolle Hotel nahe der Moldauhalbinsel ist ein kleines Juwel. 84 Zi. | Všehrdova 16 | Tel. 2 57 40 44 44 | www.bestwestern-ce.com/kampa | Straßenbahn 9, 12, 20, 22: Újezd




MARRIOTT
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Hotel im Zentrum mit allem Komfort. Erschrecken Sie nicht über gelegentliche Polizeipräsenz vor der Tür: Hier steigen Staatsgäste ab. 328 Zi. | V celnici 8 | Tel. 2 22 88 88 88 | www.marriott.com | Metro: Náměstí Republiky (B)




PALACE

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Mit Gefühl eingerichtetes Jugendstil-Luxushotel in einer Seitengasse des historischen Zentrums. 124 Zi. | Panská 12 | Tel. 2 24 09 31 11 | www.palacehotel.cz | Metro: Můstek (A, B)




[image: ] PAŘÍŽ
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Das 1904 erbaute Fünf-Sterne-Haus in der Altstadt wird vor allem wegen seiner geräumigen Zimmer geschätzt. Von außen ein blühender Jugendstil-Traum. 102 Zi. | U Obecního domu 1 | Tel. 2 22 19 51 95 | www.hotel-paris.cz | Metro: Náměstí Republiky (B)




[image: ] SAX
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Retrodesign der 1960er-Jahre in der Hülle eines Klassizismusbaus im Botschaftsviertel der Kleinseite. 22 Zi. | Jánský vršek 328 | Tel. 2 57 53 12 68 | www.sax.cz | Metro: Malostranská (A)




THE 987 PRAGUE HOTEL

Cityatlas [129 D4] | Google Maps

Designhotel mit solidem Service in zentraler Lage: 80 Zi. | Senovážné náměstí 15 | Tel. 2 55 73 72 00 | www.987-praguehotel.com | Metro: Náměstí Republiky (B)






LUXUSHOTELS


[image: ] The Augustine
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Ein Luxushotel und ein Augustinerkloster sind eine Kooperation eingegangen: Während in einem Teil der Anlage Mönche leben, werden in dem anderen zahlungskräftige Gäste aus aller Welt verwöhnt. Edles Hotel mit Möbeln im Stil des tschechischen Kubismus. Der ehemalige Speisesaal des Klosters ist jetzt eine Bar, die frühere Brauerei ebenfalls. Wer möchte, kann sich von einem Ordensbruder die historische Klosterbibliothek zeigen lassen. Doppelzimmer ab ca. 400 Euro. 117 Zi. | Letenská 12/33 | Tel. 2 66 11 22 33 | www.theaugustine.com | Metro: Malostranská (A)

Carlo IV.

Cityatlas [129 D4] | Google Maps

Edel renovierter neoklassizistischer Palast. Zentrale Lage unweit des Wenzelsplatzes. Doppelzimmer ab 208 Euro. 152 Zi. | Senovážné náměstí 13 | Tel. 2 24 59 31 11 | www.prague.boscolohotels.com | Metro: Hlavní nádraží (C)

Four Seasons

Cityatlas [127 D5] | Google Maps

Der Komplex an der Moldau besteht aus drei historischen Häusern und einem neuen, über das heftig diskutiert wurde. Heute finden die meisten: Der Stilmix ist gelungen. Doppelzimmer ab 380 Euro. 161 Zi. | Veleslavínova 2 a | Tel. 2 21 42 70 00 | www.fourseasons.com | Metro: Staroměstská (A)

Mandarin Oriental

Cityatlas [126 C5] | Google Maps

Kloster aus dem 14. Jh., das behutsam renoviert in ein Edelhotel verwandelt wurde. Idyllisch auf der Kleinseite gelegen. Doppelzimmer ab 350 Euro. 99 Zi. | Nebovidská 459/1 | Tel. 2 33 08 88 88 | www.mandarinoriental.com/prague | Straßenbahn 12, 20, 22: Hellichova








HOTELS €€

AMEDIA TEATRINO

Cityatlas [133 E1] | Google Maps

In dem einstigen Theater im Kneipenviertel Žižkov befindet sich heute ein schönes Vier-Sterne-Hotel, das mit viel Liebe zum Detail gestaltet wurde. 73 Zi. | Bořivojova 53 | Tel. 2 21 42 21 11 | www.amediahotels.com | Straßenbahn 5, 9, 26: Lipanská




ANNA
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Sauberes kleines Stadthotel im Viertel Vinohrady. In der Nähe gibt es viele Restaurants und kleine, länger geöffnete Läden. 24 Zi. | Budečská 17 | Tel. 2 22 51 31 11 | www.hotelanna.cz | Metro: Náměstí Míru (A)




AXA
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Funktionales Hotel mit Wellnessbereich im Stadtzentrum. 138 Zi. | Na Poříčí 40 | Tel. 2 27 08 51 11 | www.hotelaxa.cz | Straßenbahn 3, 8, 24: Bíla Labuť




DAVID
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Sehr modern und geschmackvoll eingerichtetes Vier-Sterne-Haus unweit des Karlsplatzes. Stilvoll, aber trotzdem bezahlbar. 76 Zi. | Náplavní 6 | Tel. 2 22 51 61 50 | www.eurostarsdavid.com | Metro: Karlovo náměstí (B)





	[image: ]	DŮM U VELKÉ BOTY
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Die liebevoll geführte Familienpension Haus zum großen Schuh hat kein Hotelschild – an der Klingel steht nur der Name der Besitzer: Rippl. Die Zimmer in dem geschmackvoll renovierten Renaissance-Haus sind individuell eingerichtet – und alle gemütlich. Eine ruhige Oase vis-à-vis der Deutschen Botschaft. 8 Zi. | Vlašská 30 | Tel. 2 57 53 20 88 | www.dumuvelkeboty.cz | Metro: Malostranská (A)




EVROPA
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Seit 1905 begeistert das Jugendstilinterieur des Zwei-Sterne-Hauses seine Gäste genauso wie das angegliederte Café im Wiener Stil. Einigen Zimmern ist eine Renovierung allerdings dringend anzuraten. 92 Zi. | Václavské náměstí 25 | Tel. 2 24 21 53 87 | www.evropahotel.cz | Metro: Můstek (A, B)





	[image: ]	HOTEL 16
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Plüschiger Geheimtipp nahe der Innenstadt. Kleine Zimmer, großer Service. Speisen kann man im nahen Restaurant JB Club. 14 Zi. | Kateřinská 16 | Tel. 2 24 92 06 36 | www.hotel16.cz | Metro: Karlovo náměstí (B)




JELENÍ DVŮR (HIRSCHHOF)

Cityatlas [126 A2] | Google Maps

Nur ein paar Minuten zu Fuß von der Burg entfernt liegt dieses kleine Hotel mit Familienatmosphäre. Auch Haustiere sind willkommen. 30 Zi. | Jelení 197 | Tel. 2 33 02 83 33 | www.hotel-jeleni-dvur.info | Straßenbahn 22: Brusnice




MAMAISON RESIDENCE BELGICKÁ

Cityatlas [132 C4] | Google Maps

Schickes Appartementhotel in einer ruhigen Seitenstraße im bürgerlichen Viertel Vinohrady. Viele Restaurants in der Umgebung, Metro- und Tramstation sind nur einen Katzensprung entfernt. 30 Apartments mit moderner Küchenzeile. Belgická 12 | Tel. 2 21 40 18 00 | www.mamaison.com | Metro: Náměstí Míru (A)




OPERA

Cityatlas [129 D3] | Google Maps

Dem wohl älteste Hotel in Prag (seit 1891) sind seine Jahre kaum anmerken. Wohltuend normale Atmosphäre. Haustiere willkommen! 67 Zi. | Těšnov 13 | Tel. 2 22 31 56 09 | www.hotel-opera.cz | Metro: Florenc (B, C)




PYRAMIDA [image: ]

Google Maps

Etwas gesichtsloser, aber moderner Hotelkomplex hinter der Burg. 354 Zi. | Bělohorská 24 | Tel. 2 33 10 22 71 | www.hotelpyramida.cz | Straßenbahn 15, 22, 25: Malovanka




QUESTENBERK

Cityatlas [126 A4] | Google Maps

Der Eingang sieht aus wie der einer Barockkirche, aber dieses Hotel in unmittelbarer Nähe der Burg war im 17. Jh. einmal ein Spital. Plüschig-biedere Einrichtung, herrliche Lage am Petřín mit Blick über die Stadt. 33 Zi. | Úvoz 15 | Tel. 2 20 40 76 00 | www.hotelq.cz | Straßenbahn 22: Pohořelec




HOTELS €

A&O HOSTEL

Google Maps

Die Billigkette hat nun auch in Prag ein Haus: Einzel-, Doppel- und Mehrbettzimmer ohne Schnickschnack, verkehrsgünstig am Bahnhof Holešovice direkt gegenüber vom Messegelände und dem weitläufigen Stromovka-Park gelegen. Kein Frühstück. 31 Zi. | U Výstaviště 1/262 | Tel. 2 20 87 02 52 | www.aohostels.com/de | Metro: Nádraží Holešovice (C)




ADALBERT [image: ]

Google Maps

Mülltrennung, Lebensmittel von regionalen Anbietern und kein überflüssiger Handtuchwechsel: In diesem Hotel auf dem Gelände des über 1000 Jahre alten Klosters Břevnov wird auf Ökologie Wert gelegt. Schlichte Zimmer, reichhaltiges Frühstücksbuffet. 25 Zi. | Markétská 1 | Tel. 2 20 40 61 70 | www.hoteladalbert.cz | Straßenbahn 15, 22, 25: Břevnovský klášter




ANDANTE
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Das Haus bietet außer einem Restaurant auch Fremdenführer sowie einen Shuttleservice von und zum Flughafen an. Zentral, freundlich und sauber. Übers Internet buchen! 32 Zi. | Ve Smečkách 4 | Tel. 2 22 21 00 21 | www.andante.cz | Metro: Muzeum (A, C)




BALKÁN
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Günstiges Haus in Moldaunähe. Wegen der stark befahrenen Straße bei der Buchung um ein Zimmer, das zum Hof liegt, bitten. 31 Zi. | Svornosti 28 | Tel. 2 57 32 71 80 | www.hotelbalkan.cz | Metro: Anděl (B)





	[image: ]	CZECH INN
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Das Hostel wurde bereits mit einem Designpreis ausgezeichnet und von der „Washington Post” in die Liste der zwölf besten Großstadthostels aufgenommen. 130 Betten (auch EZ u. DZ) | Francouzská 76 | Tel. 2 67 26 76 00 | www.czech-inn.com | Straßenbahn 4, 22: Krymská
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Schick und bezahlbar: das mit einem Designpreis ausgezeichnete Czech Inn









MISS SOPHIE’S HOSTEL

Cityatlas [132 A–B3] | Google Maps

Modern eingerichtetes, sehr sauberes Hostel. Schlichte, aber ausreichende Ausstattung, nette Atmosphäre, zentrale Lage. 30 Betten (auch EZ u. DZ) | Melounova 3 | Tel. 2 96 30 35 30 | www.miss-sophies.com | Metro: I.P. Pavlova (C)




RESIDENCE 4
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Für alle, die ein gut gelegenes, günstiges Appartement für zwei bis sechs Personen suchen: Kein Designwunder, aber proper und praktisch. 22 Zi. | Umělecká 4 | Tel. 2 33 35 94 88 | www.residence4bandb.com | Straßenbahn 1, 8, 25, 26: Kamenická




SIR TOBY’S HOSTEL

Cityatlas [129 F1] | Google Maps

Sympathische Pension für nicht allzu Anspruchsvolle, in der Nähe des Bahnhofs Nádraží Holešovice. 12 Zi. | Dělnická 24 | Tel. 2 46 03 26 10 | www.sirtobys.com | Straßenbahn 1, 3, 5, 12, 25: Dělnická




STANDARD

Cityatlas [131 E4] | Google Maps

Jugendstilhaus an der Moldau südlich des Palacky-Platzes (Palackého náměstí), [image: ] manche Zimmer gewähren einen Blick auf die Burg. 11 Zi. | Rašínovo nábřeží 38 | Tel. 2 24 91 60 60 | www.standard.cz | Straßenbahn 3, 16, 17, 21: Výtoň




TREVI

Cityatlas [132 C3] | Google Maps

Kleines, schlichtes Hotel mitten im Gründerzeitviertel Weinberge mit seinen Restaurants und Kneipen. 18 Zi. | Uruguayská 20 | Tel. 7 22 81 10 97 | www.praguehoteltrevi.com | Metro: Náměstí Míru (A)




UNION

Cityatlas [132 A5] | Google Maps

Unauffällig duckt sich das Hotel unter die Nuslebrücke. Die kleinen Zimmer verfügen über eine üppige Minibar. Parkplatz am Haus, viele Gaststätten in unmittelbarer Nähe. 57 Zi. | Ostrčilovo náměstí 4 | Tel. 2 61 21 48 12 | www.hotelunion.cz | Straßenbahn 7, 18, 24: Ostrčilovo náměstí




ANDERE UNTERKÜNFTE

CAMPING

Die meisten Campingplätze am Stadtrand gelten als sauber und komfortabel. Vorher sollten Sie sich nach der Art der angebotenen elektrischen Spannung erkundigen! Oase Praha | Zlatníky 47 | www.campoase.cz; Sokol Trója | Trojská 171a | www.camp-sokol-troja.cz; Císařská Louka | Císařská louka 162 | www.caravancamping.cz




EASY TRAVEL

Cityatlas [129 D5]

Anlaufstelle für die Vermittlung von Hotels und Privatunterkünften. Tgl. 6–23 Uhr | im Hauptbahnhof | Wilsonova 8 | Tel. 7 73 55 00 08 | www.pragueagency.com | Metro: Hlavní nádraží (C)






LOW BUDG€T

[image: ] Zugegeben, der Kleinseitner Platz ist nicht ganz ruhig, dafür aber lebendig und mitten im historischen Stadtkern. Für 18 Euro pro Person finden Sie im Little Town Budget Hotel ein sauberes Nachtlager. Malostranské náměstí 11 Cityatlas [126 C4] | Tel. 2 42 40 69 64 | www.littletownhotel.cz

[image: ] Einfach und bei Jugendlichen sehr beliebt ist das Traveller’s Hostel. Zentral, aber nicht sonderlich ruhig. Doppelzimmer für 30 Euro inkl. Frühstück, Mehrbettzimmer ab 14 Euro pro Person. 164 Betten | Dlouhá 33 Cityatlas [128 C3] | Tel. 2 24 82 66 62 | www.travellers.cz | Metro: Náměstí Republiky (B)

[image: ] Generell gilt: Früh- und Internetbucher bekommen die besten Preise. Tolle Sonderangebote in Hotels aller Kategorien bietet das Internetportal www.prag.st. Doppelzimmer in zentralen, ordentlichen Hotels schon ab 40 Euro sind hier buchbar.







[image: ]


	
Bild: Passage im Koruna-Palais am Wenzelsplatz








Die Touren sind im Cityatlas grün markiert.


 

[image: ]  [image: ]  PRAGS STEINERNE ADERN: EIN PASSAGENBUMMEL


Die auf mittelalterlichen Fundamenten ruhenden Bauten ziehen sich in die Tiefe und bieten Durchgänge von beträchtlicher Länge. Zwei Stunden sollten Sie für den Gang durch die engen Häuserfronten schon einplanen.





„Der Fremde geht durch Straßen, der autochthone Bürger benutzt das Durchhaus, wenn es ihm den Weg verkürzt oder wenn er seiner Frau vom Lande mit dem Kennen großstädtischer Lokalgeographie imponieren will”, schrieb Egon Erwin Kisch 1920. Prag ist nicht gerade berühmt für seine Durchhäuser – wenige wissen von ihrer Existenz. Doch die steinernen Adern der Moldaustadt sind etwas Besonderes: Sie wirken bizarr in ihrer Antiquiertheit, mit dem nostalgischen Hauch vergangener Zeiten.

Der Ausgangspunkt für einen Spaziergang durch die Prager Mittelwelt liegt direkt am Wenzelsplatz: Es ist der Eingang zur [image: ] Lucerna-Passage (Štěpánská 61). Der erste Eisenbetonbau Prags wurde zwischen 1907 und 1921 von Vácslav Havel errichtet, dem Großvater des langjährigen Präsidenten. Der Palast beherbergt in verzweigten Flügeln Kinos, Geschäfte und Gaststätten; im Souterrain befindet sich zudem ein Ballsaal, in dem Karel Gott seine Weihnachtskonzerte gibt. Am besten lässt sich das Treiben in der Passage durch die großen Scheiben des Lucerna-Cafés beobachten (im Vorraum des Kinos im ersten Stock). Von hier aus blicken Sie auch direkt auf das ironische Statement des Prager Künstlers David Černý zu Stolz und Staatlichkeit des Landes: Der Heilige Wenzel thront bäuchlings auf einem toten Pferd – ein postmodernes Gegenstück zur Reiterstatue des Landespatrons auf dem Wenzelsplatz.

Verlässt man die Lucerna an der Vodičková-Straße, führt gleich gegenüber der Eingang in die Světozor-Passage (Vodičková 39). Das konstruktivistische Haus wurde 1928 erbaut und erfreut sich wegen der Eisdiele Světozor großer Beliebtheit. In der Passage befindet sich auch ein Laden für Briefmarkensammler. Gleich um die Ecke liegt wie ein verborgenes Paradies der Franziskanergarten. In der 1950 angelegten Großstadtoase mit ihren statuengeschmückten Brunnen verbringen viele Prager ihre Mittagspause.

Der Kiesweg führt am Fragment der gotischen Maria-Schnee-Kirche vorbei zum Jungmannovo náměstí (Jungmann-Platz). Die Kirche war im Jahr 1379 begonnen worden und sollte dreischiffig mehr als 100 m lang sein. Damit hätte das Gotteshaus den heutigen Jungmannovo náměstí ganz eingenommen. An der Statue des slawischen Philologen Josef Jungmann (1773–1847) vorbei, der dem Platz seinen Namen gab, geht es in die Adria-Passage (Jungmannova 35). Das spätkubistische Gebäude im Stil venezianischer Renaissancepaläste wurde 1924 als Sitz einer Versicherungsgesellschaft errichtet und beherbergt neben Geschäften ein gutes Restaurant und ein Theater. Früher war hier das berühmte Schwarzlichtheater Laterna magika ansässig. Die Fassade schmücken Skulpturen und eine Sonnenuhr der renommierten Bildhauer Otto Gutfreund und Bohumil Kafka. Besonders auffällig ist die Seefahrtsstatue von Jan Štursa (1924). Das Adria-Palais erinnere an eine üppige Hochzeitstorte und bilde einen scharfen Kontrast zum funktionalistischen ARA-Haus gegenüber, schrieb ein Architekturführer einmal. Am Ausgang stößt man auf die Národní třída (Nationalstraße) und kehrt damit in den Trubel der Großstadt zurück. Doch nur 100 m die Straße hinunter, auf der Gegenseite, führt hinter dem Haus Nr. 37 ein schmaler Gang über den Platýz-Hof zum Uhelný trh (Kohlenmarkt). Das Platýz war in der Mitte des 13. Jhs. an der Stelle der Stadtmauer erbaut worden (Reste davon befinden sich im Keller) und diente nach einem Umbau Mitte des 19. Jhs. als eines der ersten Mietshäuser Prags. 1846 trat hier auch Franz Liszt auf (Gedenktafel am Tor zum Uhelný trh). In der benachbarten Kirche St. Martin an der Mauer reichten Hussiten 1419 erstmals den Kelch mit Messwein auch den Gläubigen und stellten sich damit gegen die Kirche. Der Uhelný trh wurde erst im Winter 1998/99 nach umfangreichen Restaurierungen in seiner jetzigen Form eröffnet. Im Haus Nr. 420 wohnte 1787 Wolfgang Amadeus Mozart – eine Gedenktafel erinnert daran. Aus seinem Fenster konnte der Meister die Köhlerei sehen, die bis 1807 in der Mitte des Platzes stand. Heute steht dort der Wimmer’sche Brunnen. Der Bildhauer Frantisek Xaver Lederer schuf das klassizistische Werk mit Allegorien des Wein- und Gartenbaus 1797 für den Mäzen Jakob Wimmer, der es der Stadt schenkte. Nach der Umgestaltung der Národní třída stellte man den Brunnen 1951 hier auf.

Am Uhelný trh endet dieser Spaziergang. Zum Entspannen bietet sich die nahe Bierkneipe U dvou koček (Zu den zwei Kätzchen) unter den Arkaden an. Und wer noch nicht genug hat von den Durchhäusern, der sei verwiesen auf die Jalta-Passage und das Koruna-Palais an Kopf und Fuß des Wenzelsplatzes.

 


[image: ]


	
Franziskanergarten – im Hintergrund ragt das Kirchenschiff der Maria-Schnee-Kirche auf








 


[image: ]  [image: ]  DURCH DIE NEUSTADT DES KAISERS ZU DVOŘÁK UND SCHWEJK


Seit Karl IV. diesen Stadtteil 1348 anlegen ließ, ist natürlich einiges verändert worden. Geblieben ist jedoch eine Mischung aus Bürgerviertel und pompöser Wohnstatt statusbewusster Kaufleute – gut zu sehen in etwa drei Stunden.





Die Zeitreise beginnt am Museum des Nationalkomponisten Antonín Dvořák (1841–1904). Das barocke Lustschloss (Ke Karlovu 20) wurde 1712 von Kilian Ignaz Dientzenhofer entworfen und trägt den Namen „Amerika” – wegen der Zeit, die Dvořák am Konservatorium in New York verbrachte (1892–95). Im Museum finden Sie Dvořáks Arbeitszimmer mit zahlreichen Dokumenten seines Schaffens.

Gleich um die Ecke (Na bojišti) steht eine Art Museum für einen anderen großen Prager: den braven Soldaten Schwejk. In der Bierstube U kalicha (Beim Kelch) zechte der Soldat Josef Schwejk regelmäßig mit seinen Kumpanen. So zumindest will es der Autor Jaroslav Hašek in seinem Buch. Er gehörte selbst zu den Stammgästen im „Kelch”, dessen Wände die berühmten Schwejk-Illustrationen von Josef Lada zieren.

Folgt man der Kateřinská-Straße in Richtung Moldau, durchquert man ein parkähnliches Krankenhausareal. Das Spätempiregebäude im Zentrum entstand 1787, in den folgenden Jahren wurde es um Gärten und Anbauten erweitert. Das Gelände ist heute so etwas wie eine „Stadt in der Stadt”.

Vorbei an der naturwissenschaftlichen Fakultät der Karlsuniversität (Viničná) und der Apollinariuskirche, deren Bau Karl IV. initiierte, geht es die Apolinářská-Gasse herunter. An der Querstraße Na slupi befindet sich Prags viel besuchter [image: ] Botanischer Garten (Ecke Benátská). Hier finden entsprechend der Jahreszeiten Ausstellungen von blühenden Kaktusarten oder anderen Pflanzen und sogar von exotischen Vögeln statt. Das weitläufige Freigelände mit den zahlreichen Gewächshäusern besteht seit 1845 und ist der Nachfolger eines Gartens, den ein Botaniker aus Florenz auf Wunsch Karls IV. anlegte.

Ein Stück moldauabwärts (Trojická, Pod Slovany) ragt auf der rechten Seite das [image: ] Emmauskloster mit der anliegenden Kirche empor, die zu den bedeutendsten von Karl IV. errichteten Bauten gehört. Das Kloster war 1347 für slawische Benediktinermönche gegründet worden. In seinem Baustil spiegelt sich die ganze Geschichte der Neustadt: Zwischen 1636 und 1880 wurde das Kloster zunächst barockisiert, dann wieder regotisiert; im 20. Jh. schließlich stattete man das Dach mit einer Schalenkonstruktion aus Stahlbeton in Form gekreuzter Flügel aus – eine gewagte Lösung. Im Kreuzgang befinden sich [image: ] gotische Wandmalereien.

Folgt man nun der Straße Na Moráni, gelangt man schließlich zum Prunkstück der weitsichtigen Stadtplanung von Karl IV.: zum Karlsplatz. Der größte Platz Prags (350 mal 150 m) wurde lange Zeit als Viehmarkt genutzt und dient heute eher als Park. An der Südseite (Nr. 40) steht das Fausthaus, in dem Ende des 16. Jhs. der Alchimist Edward Kelley wohnte.

 


[image: ]  [image: ]  [image: ]  DER PETŘÍN: GRÜNER FLUCHTPUNKT GEGENÜBER DER ALTSTADT


Früher beackerten die Prager auf dem [image: ] Petřín Weinberge und Steinbrüche. Heute ist der Hügel ihr Lieblingsort für einen ungefähr zweistündigen Sonntagsausflug.





Der Spaziergang beginnt am Náměstí Kinských (Kinský-Platz). Von dort führen hundertjährige Bäume zu einer ausgedehnten Rasenfläche, die bereits 1825 angelegt wurde. Am oberen Ende steht das Kinský-Lustschloss. Hinter diesem eindrucksvollen Empiregebäude erinnern eine walachische Glockensäule und, ein Stück weiter im Park, eine Holzkirche an mährische Volkskunst.

Den Weg zum Gipfel des Hügels säumt die gotische Hungermauer aus dem Jahr 1360. Der Sage nach hat Karl IV. sie als Teil der Stadtbefestigung nach einer Missernte bauen lassen. Tausende von Hungernden fanden dadurch Arbeit, bekamen als Lohn Lebensmittel aus den königlichen Vorratskammern und wurden so gesättigt.

Vom 63,5 m hohen [image: ] Eiffeltürmchen haben Sie einen fantastischen Blick über die Stadt. Die 1891 errichtete Eisenkonstruktion mit ihren 299 Stufen ist tatsächlich eine Kopie des Pariser Originals (April–Sept. tgl. 10–22, Okt./März tgl. 10–20, Nov.–Feb. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 100 Kč). Im gleichen Jahr wurde das benachbarte [image: ] Spiegellabyrinth angelegt, in dem sich auch ein 90 m2 großes, dreidimensionales Schaubild befindet, das den Kampf der Prager Studenten gegen schwedische Truppen auf der Karlsbrücke im Jahr 1648 zeigt. Vom Kamm des 327 m hohen Petřín gibt es mehrere Abstiegsmöglichkeiten: Entweder geht man an einem Kreuzweg vorbei in Richtung Vlašská-Straße, oder man folgt einem Spazierweg durch die Hungermauer zum Růžový sad (Rosengarten). Viele wählen jedoch die nahe gelegene [image: ] Standseilbahn, die 511 m hinunter zur Straßenbahnstation Újezd führt. Die sanfte Fahrt ist ein Erlebnis und der Blick aus der Kabine über die historische Altstadt wunderschön. Aber auch wer den Abstieg in Richtung Vlašská-Straße wählt, wird mit einem Blick auf einen Ort der Geschichte belohnt. Am Fuß des Petřín-Hügels steht nämlich das Lobkowicz-Palais, in dem seit 1975 die deutsche Botschaft in Prag untergebracht ist. Im Herbst 1989 flüchteten sich Tausende DDR-Bürger auf das Gelände und erreichten so ihre Ausreise. Unvergessen bleibt in diesem Zusammenhang der Auftritt von Hans-Dietrich Genscher am 30. Sept. 1989. Der damalige Bundesaußenminister verkündete vom Balkon den in einer Zeltstadt lebenden Flüchtlingen in einer bewegenden Ansprache ihre Ausreiseerlaubnis mit dem wohl berühmtesten Halbsatz der deutschen Geschichte: „Ich bin heute zu Ihnen gekommen, um Ihnen zu sagen, dass heute Ihre Ausreise …” Der Rest ging im Jubel unter. Im Garten der Botschaft erinnert ein Werk von David Černý daran: Der Prager Künstler schuf einen Trabi mit Beinen. Die deutsche Vertretung in Prag machte aber nicht erst 1989 als Anlaufpunkt für DDR-Bürger Schlagzeilen: Fünf Jahre zuvor war die Nichte von Ministerpräsident Willi Stoph in den dreistöckigen Barockbau geflüchtet, um in den Westen auszureisen.
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Verbindet die Altstadt mit der Kleinseite unterhalb des Hradschins: die Karlsbrücke










[image: ]


Prag ist keine Stadt der Museen, sondern ein einziges Museum, behaupten viele. Auch für Kinder gibt es hier einiges zu entdecken. Zum Beispiel die 1891 gebaute Seilbahn auf den Petřín. Oben angekommen ist es nicht mehr weit zum historischen [image: ] Spiegellabyrinth (Bludiště), in dem Spaß garantiert ist. (April–Sept. tgl. 10–22, Okt./März tgl. 10–20, Nov.–Feb. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 70 Kč).


KINDERINSEL (DĚTSKÝ OSTROV)

Cityatlas [131 D2–3] | Google Maps

In Prag gehört eine ganze Insel nur den Kindern: Hier gibt es Spielplätze für die Kleinen, Klettergeräte, Skateboardrampen und einen kleinen Fußballplatz für die Größeren. April–Okt. 9–20, Nov.–März 10–17 Uhr | Eingang von der Uferstraße Janáčkovo nábřeží | Straßenbahn 6, 9, 12, 20: Arbesovo náměstí




PLANETÁRIUM

Google Maps

Der Stromovka-Park ist bei Kids beliebt: zum Inlineskaten, Radfahren und Spielen – oder aber für einen Ausflug ins Planetarium. Bei diversen Videoshows kommt man dem Sternenhimmel dort ein Stückchen näher – auch wenn die meisten Präsentationen auf Tschechisch sind. Es gibt aber regelmäßige Führungen auf Englisch. In der Hauptkuppel unter dem simulierten Sternenhimmel haben mehr als 200 Personen Platz: ein wahrhaft kosmisches Kino! Mo 8.30–12 u. 13–18, Di–Do 8.30–12 u. 13–20,Sa 9.30–12 u. 13–20, So 9.30–12 u. 13–18 Uhr | Eintritt 60–160 Kč | Královská obora 233 | www.planetarium.cz | Straßenbahn 5, 12, 14, 17: Výstaviště




SPIELZEUGMUSEUM (MUZEUM HRAČEK)

Cityatlas [126 C4] | Google Maps

In den Ausstellungsräumen auf dem Burgareal gibt es jede Menge Plüsch, Blech und Barbies zu bestaunen. Die riesige Spielesammlung umspannt einen Zeitraum vom antiken Griechenland bis heute. Tgl. 9.30–17.30 Uhr | Eintritt 60 Kč, Familienticket 120 Kč | Jiřská 6 | Metro: Malostranská (A)




TECHNISCHES NATIONALMUSEUM (NÁRODNÍ TECHNICKÉ MUZEUM)

Cityatlas [128 C2] | Google Maps

Dieses Museum ist alles andere als angestaubt. Schon in der Eingangshalle wird man von zig Autos, Flugzeugen und Lokomotiven überwältigt. „Bitte nicht berühren!” gilt hier häufig nicht. Die Besucher dürfen eine Dampflok besteigen oder auch auf einer Schreibmaschine tippen. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 170 Kč, Familienticket 370 Kč | Kostelní 42 | Straßenbahn 1, 8, 25, 26: Letenské náměstí




VERKEHRSMUSEUM (MUZEUM MĚSTSKÉ HROMADNÉ DOPRAVY)

Cityatlas [126 A3] | Google Maps

Pünktlich und zuverlässig – über den ÖPNV in Prag kann man nichts Schlechtes sagen. Es sei denn, man ist mit einem Kinderwagen unterwegs und hat daher mit Treppen oder mit unpraktischen Einstiegen zu kämpfen. Die meisten Kinder aber sind begeistert von den alten und neuen Straßenbahnen, die durch die Innenstadt rattern. Wer noch mehr tramvaj-Modelle, Metrowaggons und Oberleitungsbusse sehen will, dem sei das Museum des Personennahverkehrs empfohlen. In dem historischen Depot werden über 40 Fahrzeuge ausgestellt – auch eine Pferdebahn von 1886. Einsteigen kann man in die „Nostalgie-Straßenbahn” (35 Kč), die vom Museum aus zu einer Stadtrundfahrt über Wenzelsplatz, Kleinseite und Burg startet. Ein- und Ausstieg ist an allen Haltestellen möglich – unabhängig vom Museumsbesuch. April–Nov. Sa/So 9–17 Uhr | Eintritt 35 Kč | Patočkova 4 | Straßenbahn 1, 18, 25: Vozovna Střešovice




ZOO (ZOOLOGICKÁ ZAHRADA)

Google Maps

Gorillas, Warzenschweine, Giraffen und Pinguine – auf dem weitläufigen, von natürlichen Bächen und Felsen durchzogenen Gelände leben über 650 Tierarten. Spazierfaule Besucher transportiert ein Sessellift in den oberen Teil der Anlage. Tipp: Statt mit dem Bus kann man vom Stadtzentrum aus auch mit einem Moldauboot zum Zoo fahren (Rašínovo nábřeží | 150 Kč | Abfahrt Mai–Sept. 9 u. 12 Uhr). Juni–Aug. tgl. 9–19, April/Mai/Sept., Okt. 9–18, Nov.–März 9–16 Uhr | Eintritt 150 Kč, Familienticket 450 Kč | U Trojského zámku 3/120 | Bus 112 ab Metro Nádraží Holešovice (C) | www.zoopraha.cz





[image: ]


FEIERTAGE

1. Jan.

Neujahr;

Ostermontag;

1. Mai

(Tag der Arbeit);

8. Mai

(Ende des Zweiten Weltkriegs);

5. Juli

(Tag der slawischen Apostel Kyrillos und Methodios);

6. Juli

(Tag der Verbrennung des Predigers Jan Hus in Konstanz 1415);

28. Sept.

(Tag des hl. Wenzel);

28. Okt.

(Gründungstag der Tschechoslowakischen Republik 1918);

17. Nov.

(Tag des Freiheitskampfes);

24.–26. Dez.

Weihnachten

VERANSTALTUNGEN

JANUAR

[image: ] Neujahrskonzert: Gute Auftritte an verschiedenen Orten über den 1. Januar verteilt. Insider schwören auf das Konzert der Prager Symphoniker im Repräsentationshaus (Obecní dům). Metro: Náměstí Republiky (B)

[image: ] [image: ] Neujahrsfeuerwerk: An Silvester lassen es Hotels und Privatleute krachen, am 1. Januar die Stadt. Beginn: meist 18 Uhr

FEBRUAR

[image: ] Holiday World: Große Prager Freizeitmesse auf dem Ausstellungsgelände Výstaviště. Metro: Nádraží Holešovice (C)

MÄRZ

[image: ] Matthäus-Kirmes: Prags ältester Rummelplatz auf dem Ausstellungsgelände Výstaviště. Metro: Nádraží Holešovice (C)

[image: ] Febiofest: internationale Filmtage Ende März; bekannte Schauspieler und Regisseure sind zu Gast. www.febiofest.cz

MAI/JUNI

[image: ] [image: ] Prager Frühling: Anlässlich dieses klassischen Musikfestivals gastieren Mitte Mai–Mitte Juni ausländische Spitzenmusiker in Prag. Karten frühzeitig besorgen! Obecní dům | Metro: Náměstí Republiky (B) | www.pragerfruhling.de

[image: ] [image: ] Prager Buchmesse: Mitte Mai präsentieren Verlage aus vielen Ländern ihre Neuerscheinungen. Ausstellungsgelände Výstaviště. Metro: Nádraží Holešovice (C) | svetknihy.cz

[image: ] [image: ] Khamoro: Stimmungvoll und mitreißend – das internationale Roma-Musikfestival findet Ende Mai statt. www.khamoro.cz | u. a. im Klub Roxy | Metro: Náměstí Republiky (B)

[image: ] Dance Prague: Präsentation von zeitgenössischem Tanz im Juni. Divadlo Ponec, Husitská 24 a | Metro: Náměstí Republiky (B) | www.tanecpha.cz

[image: ] Neun Pforten: Festival der tschechischen, deutschen und jüdischen Kultur mit Film, Theater und Kunst. Erster Teil im Juni, zweiter im Oktober | verschiedene Veranstaltungsorte | www.9bran.cz

[image: ] United Islands: Umsonst und draußen – ein ganzes Wochenende lang gibt es Ende Juni auf mehreren Moldauinseln Worldmusic, Rock und Jazz. Ein Happening, das längst schon zur Tradition geworden ist. www.unitedislands.cz | u.a. auf der Kampa und der Schützeninsel (Střelecký ostrov) | Straßenbahn 9, 12, 20, 22: Újezd

JULI

[image: ] Folklorefestival: Musik, Handwerk und Tanz rund um den Obstmarkt (Ovocní trh) – mal im Juli, mal im August. Metro: Náměstí Republiky (B)

SEPTEMBER

[image: ] Struny podzimu („Herbst-Saiten”): hochkarätig besetztes Musikfestival (bis November), das den Brückenschlag zwischen Klassik und Moderne wagt. Mit lokalen und internationalen Größen aus Klassik, Jazz und Worldmusic. www.strunypodzimu.cz | u. a. im Rudolfinum | Metro: Staroměstská (A)

OKTOBER

[image: ] AghARTA Prague Jazz Festival: gewinnt wegen der vermehrten Teilnahme internationaler Künstler an Ansehen. Agharta | Železná 16 | Metro: Můstek (A, B) | www.agharta.cz

NOVEMBER

[image: ] [image: ] Theaterfestival in deutscher Sprache: Ein Dutzend Bühnen präsentiert neben Klassikern auch zeitgenössische Stücke aus Deutschland, der Schweiz und Österreich. Divadlo na Vinohradech | Metro: Náměstí Míru (A) | www.theater.cz

DEZEMBER

[image: ] Weihnachtsmarkt: Budenzauber mit viel Glühwein und viel Kunsthandwerk. Staroměstské náměstí | Metro: Staroměstská (A)



[image: ]


Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden?

Schreiben Sie an unsere SMS-Hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de

 


MARIONETTENTHEATER

Als ich durch die Prager Altstadt bummelte, führte mein Weg auch in die Praha 1 Stare mesto Zatecka 1, die hinter dem Altstädter Ring liegt. Dort befindet sich hinter einem Schwarzlichttheater das Marionettentheater. Schon von außen weckten die beeindruckenden Figuren an der Fassade bei mir eine große Neugierde. Täglich finden dort Aufführungen statt, wie etwa die berühmte Oper „Don Giovanni” von Mozart. Hauptdarsteller sind die schönen Marionetten. Karten können Sie unter www.mozart.cz vorbestellen. Dort findet man auch den Spielplan in deutscher Sprache. editha aus Nettetal



 


PRAGER MÄRKTE

In der wundervollen Stadt Prag gibt es viele Märkte, auf denen man frisches Obst und Gemüse, Fisch, Fleisch, Käse, Blumen und allerlei Krimskrams kaufen kann. Mir machte es riesigen Spaß, über die verschiedenen Märkte zu schlendern und mich von den vielen Farben, Geräuschen und leckeren Gerüchen verzaubern zu lassen. Kattinka89 aus Berlin



 


RUGELACH

Tschechische Köstlichkeiten aus einer der vielen Bäckereien sind eine leckere Möglichkeit, einen Prag-Aufenthalt ausklingen zu lassen. Meine Empfehlung sind die jüdischen Teigröllchen Rugelach, die mit Rosinen, Walnüssen, Zimt, Schokolade oder Marzipan gefüllt sind. Dobrou chut!  onmyway aus Wien
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Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung


LINKS

[image: ] www.expats.cz Englischsprachiger Wegweiser und Kummerkasten für in Tschechien lebende Ausländer, u. a. mit einem Führer durch das Lebensmittelangebot der Supermärkte und vielen Tipps, die auch für Touristen nützlich sind



[image: ] www.kafkaesk.de Webseite über Franz Kafka und Prag mit Fotos und Texten, die dessen Zeit illustrieren. Wenn Sie sich für Literatur interessieren, sollten Sie unter www.prager-literaturhaus.com nachschauen, ob dort vielleicht gerade eine interessante Lesung stattfindet

[image: ] prague.tv Englischsprachiges Portal mit guten Ausgeh-, Übernachtungs- und Restauranttipps

[image: ] mp.marcopolo.de/pra1 Sie wollen wissen, wie das Lucerna-Kino von innen aussieht? Die Strahov-Bibliothek bestaunen, aber nicht auf den Petřín hinaufsteigen? Dann sind Sie auf dieser Seite mit unzähligen 360°-Panoramen verschiedener Prager Orte an der richtigen Adresse

[image: ] mp.marcopolo.de/pra2 Das hunderttürmige Prag für Menschen mit Höhenangst: Rundumblicke von allen möglichen Kirch- oder sonstigen Türmen der Stadt

[image: ] www.marcopolo.de/prag Alles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …


BLOGS & FOREN

[image: ] blog.pragmitherz.net Wo kann man die besten Fotos schießen? Welche Ecken dürfen Mystikfans nicht verpassen? Eine Schweizerin mit tschechischen Wurzeln verrät, wo es romantisch, aufregend oder einfach nur schön ist



[image: ] www.tschechische-kueche.de Hier kocht, backt und brutzelt Bloggerin Karen, als gelte es zu beweisen: Böhmische Küche kann mehr als nur Knödel! Ganz nebenbei gibt die gebürtige Tschechin auch noch Weinempfehlungen und ein paar Reisetipps

[image: ] www.spottedbylocals.com/prague Englischsprachiger Blog, in dem Einheimische ihre Lieblingsplätze verraten, egal ob Café, Museum oder abgelegener Park


VIDEOS & STREAMS

[image: ] www.radio.cz/de Hervorragende Seite der deutschsprachigen Redaktion des Tschechischen Rundfunks. Thematisch sortiert finden sich hier alle aktuellen Radiobeiträge aus den Bereichen Politik, Kultur und Sport. Außerdem können Sie hier einen virtuellen Spaziergang durch Prag machen und sich über Kuriositäten der tschechischen Sprache informieren



[image: ] www.karelgott.net Karel Gott hat mehr drauf als nur Schlager: Auf dieser Website haben Fans der „Goldenen Stimme aus dem goldenen Prag” wahre Fundstücke in Bild und Ton zusammengetragen. Registrierte Benutzer dürfen die Lieder sogar anspielen. Hörtipp: die göttliche Coverversion des Stones-Klassikers „Paint it black” mit dem Titel „Rot und Schwarz” (mp.marcopolo.de/pra3)


APPS

[image: ] MARCO POLO CityGuide Prag Die App leitet Sie auch ohne Internetverbindung, Printführer und Stadtplan zuverlässig durch den Großstadtdschungel. Sortiert nach den bewährten Kategorien Sehenswertes, Essen & Trinken, Übernachten, Am Abend und mehr. iOS



[image: ] TripAdvisor Wo ist das nächste empfehlenswerte Restaurant oder Hotel? Millionen User füttern diese App mit ihren Kommentaren und Empfehlungen – und helfen iPhone-Besitzern und Nutzern von Palm WebOS so bei der Suche

[image: ] Orloj Für Fans der berühmten astronomischen Uhr: Mit der App gibt es die Apostel-Parade gratis und ohne Touristen. iOS, Android oder Windows Phone


NETWORK

[image: ] www.couchsurfing.org Wer flexibel ist, Einheimische kennenlernen und sich die Hotelkosten sparen will, ist bei den Couchsurfern gut aufgehoben. Und Prager, die ihre gauč anbieten, gibt es jede Menge



[image: ] twitter.com/#!/Prag_Online News, persönliche Eindrücke und Veranstaltungstipps am laufenden Band twittert das Portal tschechien-online.de
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Irgendwo parken

Von den Gerüchten, die über die angeblich so starke Kriminalität in Prag kursieren, stimmt eines leider doch: Die Stadt ist ein Zentrum der Autoknacker. Daher lohnt es sich in jedem Fall, den eigenen Wagen in einem Parkhaus oder auf einem bewachten Parkplatz abzustellen. Wenn Sie dennoch an der Straße parken (was ohnehin fast nur an Parkuhren erlaubt ist), sollten Sie nichts im Wagen liegen lassen und das Handschuhfach öffnen.




AUF KULTURNEPP REINFALLEN

In Prag können Sie großartige Kulturveranstaltungen erleben – aber leider auch viel überteuerten Touristenquatsch angedreht bekommen. Besonders verdächtig: Ticketverkäufer in bunten Mozartkostümen und anderen Verkleidungen. Sie werben meist für Konzerte mit lieblos zusammengestellten Klassikhits.




IN JEDES TAXI STEIGEN

Steigen Sie nie in ein Taxi ein, das an einem für Touristen interessanten Ort wartet (Altstädter Ring, Wenzelsplatz). Allzu oft sind solche Wagen mit einem manipulierten Taxameter ausgerüstet. Lassen Sie sich auch nicht auf Preisverhandlungen vorab ein – dabei zahlen Sie am Ende immer drauf. Halten Sie sich einfach an die großen Unternehmen AAA und City-Taxi. Bei Betrugsverdacht gilt: Verlangen Sie wenigstens eine Quittung für die Polizei.




ZU SORGLOS UND ZU VERTRAUENSSELIG SEIN

Prag ist eine friedliche Stadt, in der man sich auch nachts und auf Seitenstraßen sicher fühlen kann. Trotzdem gilt: Wo Touristen sich drängen, gibt es auch Taschendiebe. Ärgerlich ist das Thema Nepp im Restaurant: Manch ein Kellner genehmigt sich gern selbst ein Trinkgeld. Prüfen Sie daher die Rechnung, und sollte sie nicht stimmen, klären Sie die Angelegenheit am besten mit dem Geschäftsführer. War der Service dagegen gut, ist ein Trinkgeld von 10 Prozent üblich.




SCHWARZ WECHSELN

Noch immer begegnen einem am Wenzelsplatz jene zwielichtigen Gestalten, die den Schwarztausch von Geld anbieten. Ignorieren Sie deren Angebote! Sonst wissen Sie nachher nur, wie polnische Złoty oder eine Prager Polizeiwache aussehen. Auch der Tausch in Wechselstuben kann wegen hoher Gebühren teuer werden. Am einfachsten ist es, mit der EC-Karte an den zahlreichen Bankautomaten Kronen zu ziehen.




UNACHTSAM ÜBER DEN ZEBRASTREIFEN GEHEN

Als Fußgänger lebt man in Prag gefährlich – auch auf dem Zebrastreifen. Rechnen Sie nicht damit, dass die Autofahrer anhalten. Und gucken Sie vor allem danach, ob sich eine Straßenbahn nähert: Die hat nämlich Vorfahrt – auch auf dem Zebrastreifen!
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ANREISE | AUSKUNFT VOR DER REISE | AUSKUNFT IN PRAG | AUTO | BANKEN & GELDWECHSEL | DIPLOMATISCHE  VERTRETUNGEN | EINREISE | FUNDBÜRO | GESUNDHEIT | INTERNETCAFÉS | KARTENVORVERKAUF | KOSTEN | NOTRUF | ÖFFENTLICHE  VERKEHRSMITTEL | POST | PREISE & WÄHRUNG | SAMMELTICKETS | STADTFÜHRUNGEN | TAXI | TELEFON & HANDY | TOURISTENNEPP | VERANSTALTUNGSKALENDER | WETTER | ZOLL

ANREISE

[image: ] Aus Richtung Nürnberg führt ab dem Grenzübergang Waidhaus/Rozvadov eine Autobahn über Plzěn (Pilsen) nach Prag (D5/E50), die Autobahn aus Richtung Dresden (D8/E55) ist bis auf ein kurzes Teilstück zwischen Ústí nad Labem (Aussig) und Lovosice inzwischen fertig, und aus Richtung Österreich ist die schnellste Verbindung die Bundesstraße (E55) über České Budějovice (Budweis). Für die Nutzung der Autobahnen und zahlreicher Schnellstraßen ist eine Vignette erforderlich (Preis nach Gültigkeitsdauer).

 

[image: ] Von Frankfurt/Main gibt es täglich mehrere Verbindungen (6 Stunden), ebenso von München (6 Stunden) und Berlin (5 Stunden). Eine Hin- und Rückfahrt von Frankfurt kostet etwa 200 Euro, von München ca. 110 Euro. Die Züge enden am zentralen Hauptbahnhof (Hlavní nádraží), einige auch schon an der Station Nádraží Holešovice im gleichnamigen Stadtteil; beide mit Metroverbindung zum Zentrum.

 

[image: ] Zwischen einigen deutschen Städten und Prag bestehen regelmäßige Busverbindungen. Sie sind nicht gerade bequem, aber billig und enden an einem der großen Busbahnhöfe in Prag. Vorsicht aber vor Passagieren, für die man „etwas für Verwandte” mitnehmen soll. Oft genug handelt es sich bei diesen Dingen um Schmuggelware.

 

[image: ] Prags Flughafen Ruzyně liegt 16 km vor der Stadt. Tagsüber fahren dort ungefähr alle zehn Minuten zwei Linienbusse ins Zentrum (Fahrpreis 26 Kč): die 100 in den Westen der Stadt zur Station Zličín der Metrolinie B, die 119 zur Station Dejvická der Metrolinie A. Außerdem gibt es den Airport-Express-Bus (AE), der zwar etwas mehr kostet (50 Kč), dafür aber alle 30 Minuten direkt zum Hauptbahnhof (Hlavní nádraží) fährt. Alle Verbindungen gelten natürlich auch in der Gegenrichtung. Wer mit dem Taxi fahren will, sollte sich an die meist gelben Wagen der Firma AAA halten. Der Preis ins Zentrum dürfte je nach konkretem Ziel bei ungefähr 600 Kč liegen. Tipp: Transfer mit dem Sammeltaxi, einem weißen Minibus der Firma Cedaz, der für etwa 120 Kč ab und zum Náměstí Republiky fährt. Billigflüge nach Prag bietet unter anderem Germanwings an.

AUSKUNFT VOR DER REISE

TSCHECHISCHE ZENTRALE  FÜR TOURISMUS

– Große Friedberger Str. 6 | 60313 Frankfurt | Tel. 069 21 99 85 87

– Wilhelmstr. 44 | 10117 Berlin | Tel. 030 2 04 47 70

– im Internet: www.czechtourism.com

AUSKUNFT IN PRAG

PIS (PRAGER INFORMATIONSDIENST)

– Altstädter Rathaus | Staroměstské náměstí 1 Cityatlas [127 E5]  | tgl. 9–20 Uhr

– Rytířská 31 Cityatlas [127 F5] | Mo–Fr 9–19 Uhr

– Hauptbahnhof | Wilsonova 8 Cityatlas [129 D5] | Mo–Sa 10–18 Uhr

– Flughafen | Terminal 2 | tgl. 8–20 Uhr

– Tel. 2 21 71 44 44

AUTO

In Tschechien herrscht absolutes Alkoholverbot. Innerhalb der Ortschaften beträgt die Höchstgeschwindigkeit 50 km/h, außerhalb 90 km/h, auf Autobahnen 130 km/h. Es gilt ganzjährig Lichtpflicht. Im Zentrum von Prag gibt es fast nur Parkplätze für Anwohner (blau gekennzeichnet), Falschparker müssen mit Bußgelder bis zu 5000 Kč rechnen. Eine Alternative zu den teuren Parkdecks (ca. 1000 Kč/24 Std.) sind bewachte Parkplätze (ca. 50 Kč/Std.). Ein Parkhaus gibt es z. B. am Náměstí Jana Palacha, Einfahrt vom Dvořákovo nábřeží.

Mitfahrzentrale: Town To Town | Tel. 7 77 01 94 40 (nur nachmittags und abends) | www.spolujizda.cz

BANKEN & GELDWECHSEL

Zum Bargeldtausch in einer Bank benötigt man den Personalausweis. Wechselstuben verlangen meist viel höhere Gebühren als Banken. Im Zentrum gibt es zahlreiche Geldautomaten. Fast alle Hotels, Geschäfte und Restaurants akzeptieren Kreditkarten, viele auch Euro.

 

KREDITKARTENVERLUST  (NOTFALLTEL.)

American Express Tel. 2 22 80 02 22 | Visa, Eurocard Tel. 2 72 77 11 11 | Diners Club Tel. 2 67 19 74 50 | zentrale Notfallnr. 0049 11 61 16

DIPLOMATISCHE  VERTRETUNGEN

DEUTSCHE BOTSCHAFT

Cityatlas [126 B5] | Vlašská 19 | Praha 1 | Tel. 2 57 11 31 11 | www.prag.diplo.de | Metro: Malostranská (A)

 

ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT

Cityatlas [130 C3] | Viktora Huga 10 | Praha 5 | Tel. 2 57 09 05 11 | www.aussenministerium.at/prag | Metro: Anděl (B)

 

SCHWEIZER BOTSCHAFT

Cityatlas [126 A3] | Pevnostní 7 | Praha 6 | Tel. 2 20 40 06 11 | www.eda.admin.ch | Metro: Dejvická (A)

EINREISE

Tschechien ist Mitglied des Schengen-Raums, Passkontrollen gibt es also nicht. Den Personalausweis müssen Sie aber trotzdem dabeihaben.

FUNDBÜRO

Karolíny Světlé 5 Cityatlas [128 B5] | Tel. 2 24 23 50 85 | Metro: Národní třída (B)

GESUNDHEIT

Der Erste-Hilfe-Dienst steht im Notfall zur Verfügung, die Behandlung ist in der Regal kostenlos.

– Nachtdienst-Apotheke: Lékárna | Palackého 5 Cityatlas [132 A2] | Tel. 2 24 94 69 82

– Krankenhaus: Hospital Na Homolce (fremdsprachiger Dienst) | Roentgenova 2  | Tel. 2 57 27 11 11 | ab Metrostation Anděl (Linie B) mit Bus 167 bis Endstation

– Zahnärztlicher Notdienst: Spálená 12 Cityatlas [131 E2] | Tel. 2 22 92 42 68

INTERNETCAFÉS

In Prag stehen zahlreiche Terminals in Internetcafés zur Verfügung, z. B. im Káva Káva Káva | Národní 37 Cityatlas [128 B5], im Spika | Dlážděná 4 Cityatlas [129 D4], bei Bohemia Bagel | Masná 2 Cityatlas [128 C4] und im The Globe | Pštrossova 6 Cityatlas [131 E2].

KARTENVORVERKAUF

Ticketcentrum | Rytířská 31 Cityatlas [127 F5] und Altstädter Rathaus Cityatlas [128 B4]; Bohemia Ticket | Malé náměstí 13 Cityatlas [127 E5]; Ticketpro | Václavské naměstí 38 Cityatlas [127 F6]





WAS KOSTET WIE VIEL?






	 Oblaten

	1,50 Euro



		pro Schachtel


	 Espresso

	1,50 Euro



		für eine Tasse


	 Eis

	1 Euro



		für eine Kugel



	 Bier

	1,50 Euro



		für ein Glas (0,5 l)



	 Metro

	1 Euro



		für einen Einzelfahrschein



	 Imbiss

	2 Euro



		für ein Würstchen










NOTRUF

Zentraler Notruf Tel. 1 12; Feuerwehr Tel. 1 50; Polizei Tel. 1 58; Pannenhilfe Tel. 12 30; Rettungsdienst Tel. 1 55

ÖFFENTLICHE  VERKEHRSMITTEL

Im öffentlichen Personennahverkehr können gleiche jízdenky (Fahrkarten) für Straßenbahn, Metro und Bus benutzt werden. Das 24-Kč-Ticket gilt für Fahrten bis zu 30 Min., das 32-Kč-Ticket für 90 Min. Dabei können Sie beliebig oft umsteigen. Kinder im Alter zwischen zehn und 15 Jahren sowie Senioren ab 65 Jahren zahlen die Hälfte. Kinder, die jünger als zehn sind, fahren umsonst. Haben Sie einen Hund oder ein großes Gepäckstück dabei, müssen Sie dafür ein 16-Kč-Ticket lösen. Einzelfahrscheine gibt es – falls vorhanden – am Automaten an der Haltestelle oder aber an Kiosken, Netz- oder Tageskarten in den beiden Flughafenterminals und in der Metrostation Muzeum: 24-Std.-Ticket 110 Kč, 72-Std.-Ticket 310 Kč.

Schwarzfahren kostet 400 bis 1000 Kč, Kontrollen sind häufig. Die tramvaj (Straßenbahn) verkehrt bis in die Vorstädte, die Hauptstrecken werden nachts von den 50er-Linien befahren, die zentrale Umsteigestation ist dann Lazarská. Die Metro fährt zwischen 5 und 24 Uhr.

POST

Hauptpost:Jindřišská 14 Cityatlas [132 B1] | Tel. 2 21 13 11 11 | Metro: Můstek (A, B). Briefe und Postkarten ins europäische Ausland kosten 20 Kč.

PREISE & WÄHRUNG

Es gibt Münzen zu 1, 2, 5, 10, 20 und 50 Kč. Banknoten sind in Scheinen zu 100, 200, 500, 1000, 2000 und 5000 Kč erhältlich.

Prag ist für westliche Touristen immer noch günstig. Unterschätzen Sie aber nicht die Geschäftsleute im Zentrum der Stadt: In den Restaurants, Hotels und Läden dort zahlen Sie Großstadtpreise. Stabil und günstig sind die Preise für Kultur: Kinokarten kosten etwa 170 Kč, Museen zwischen 70 und 200 Kč, für gutes Theater oder ein Konzert sollten Sie 700 Kč rechnen. Bei Discos bzw. Clubs steigt der Preis durchaus von sonst 150 auf 400 Kč, wenn ein ausländischer DJ auflegt bzw. ein internationaler Star auftritt.

SAMMELTICKETS

Der Prager Informationsdienst PIS bietet für 400 Kč ein Sammelticktet für zehn Sehenswürdigkeiten an, den Ten Prague Monuments Pass. Damit können Sie innerhalb von drei Tagen viele Türme besteigen: den Aussichtsturm auf dem Petřín, den Pulverturm, die Türme der Karlsbrücke, des Altstädter Rathauses, der Kleinseitner St.-Niklas-Kirche. Außerdem stehen Ihnen das Spiegellabyrinth auf dem Petřín und das Schloss Ctěnice mit dem Kutschenmuseum offen. Kaufen können Sie den Pass in den jeweiligen Objekten.

Kaum zu schaffen sind all die Sehenswürdigkeiten, zu denen einem die Prague Card die Türen öffnet. Über 50 Museen und Denkmäler können Sie sich damit besuchen – angefangen von der Burg und dem Altstädter Rathaus über die Nationalgalerie bis hin zum Spiegellabyrinth auf dem Petřín. Für einige Sehenswürdigkeiten gibt es allerdings nur Preisnachlässe – und die Objekte des Jüdischen Viertels gehören gar nicht zum Umfang des Tickets. Die Prague Card gibt es in den PIS-Filialen oder aber online unter www.praguecitycard.com. Sie ist entweder zwei (790 Kč), drei (980 Kč) oder vier Tage (1200 Kč) gültig.

STADTFÜHRUNGEN

Offizielle Fremdenführer und Rundfahrten kann man beim Prager Informationsdienst PIS buchen. Zahlreiche Reisebüros in der Stadt bieten nahezu identische Ausflüge zu recht unterschiedlichen Preisen an – ein Vergleich der verschiedenen Offerten lohnt sich in jedem Fall. Größte Anbieter sind das Prague Tourist Centre (Ecke Rytířská/Na můstku Cityatlas [128 C5] | Tel. 2 24 21 22 09) und Martin Tour (Štěpánská 61 Cityatlas [133 A2] | Tel. 2 24 21 24 73) sowie Sandeman’s New Europe Prague (nur übers Internet zu buchen: www.newpraguetours.com). Über alternative Stadtrundgänge informieren Plakate (auch in Deutsch und Englisch) im Zentrum. Treffpunkt ist meist der Pulverturm am Náměstí Republiky oder der Altstädter Ring.

Ein besonderes Erlebnis ist Prag vom Schiff aus. Plätze können Sie am Kai (Rašínovo nábřeží Cityatlas [127 F5] oder Dvořákovo nábřeží Cityatlas [128 B3]) oder bei Čedok (Na příkopě 18 Cityatlas [127 F5] | Tel. 2 21 44 72 42) buchen.

TAXI

Trotz des im Jahr 2007 eingeführten Tarifs von 28 Kč pro km verlangen einige Fahrer immer noch Fantasiesummen. Verlassen kann man sich aber in der Regel auf die Dienste der beiden großen Taxi-Unternehmen AAA (Tel. 1 40 14, Tel. 2 22 33 32 22) und City-Taxi (Tel. 2 57 25 72 57). Eine kleine Hilfe erhalten Besucher an zentralen Stellen der City durch „fair place”-Schilder, die überprüfte Taxistände ausweisen. Dort werden außerdem Orientierungspreise für besonders frequentierte Strecken aufgelistet. Generell gilt: Bestehen Sie darauf, dass der Taxameter eingestellt wird – das ist Pflicht. Wer Preise aushandelt, zahlt immer drauf.

Die Quittung muss aus dem Taxameter ausgedruckt werden, handschriftliche Belege haben keine Gültigkeit. Die Grundgebühr für eine Fahrt beträgt übrigens 40 Kč, Wartezeit wird mit bis zu 6 Kč/Min. verrechnet. Sollten Sie das Gefühl haben, über den Tisch gezogen worden zu sein, können Sie sich im Rathaus (Mariánské náměstí 2) beschweren. Ob das viel bringt, ist allerdings fraglich. Denn die Stadt weiß ohnehin seit Jahren, dass im Taxigewerbe zahlreiche schwarze Schafe unterwegs sind.

Ein Tipp für Autofahrer, deren Alkoholpegel über der strengen Null-Promillegrenze liegt: Die sogenannten yz [image: ] „blauen Engel” (Modrý anděl | Tel. 7 37 22 23 33) fahren Sie in Ihrem eigenen Wagen sicher nach Hause.

TELEFON & HANDY

In Tschechien sind alle Nummern neunstellig, sowohl im Fest- als auch im Mobilnetz. Der Landesvorwahl 00 420 folgt keine lokale Vorwahl, da diese in die Festnetznummern integriert ist. Handynummern beginnen nicht mit 0, sondern mit 6 oder 7. In Notfällen hilft die Auskunft weiter: Tel. 11 80. Es gelten die üblichen Vorwahlen nach Deutschland (0049), Österreich (0043) und in die Schweiz (0041).

Telefonkarten (telefonní karta) gibt es bei der Post (pošta) und in Kiosken und Tabakläden (trafika). Mittlerweile rund um die Uhr bietet die O2 Telefónica den günstigen Xcall mit der Zusatzvorwahl 970 an – z. B. telefoniert man dann unter 970 00 49 für ca. 4 Kč/Min. nach Deutschland. Das gilt allerdings nur für Anrufe vom Festnetz, aus Telefonzellen liegen die Kosten bei etwa 15 Kč/Min.

Handybesitzer benötigen wegen des oft üblichen Erdungsstifts in der Steckdose für manche Aufladegeräte einen Adapter.

TOURISTENNEPP

Prag ist natürlich keine Hochburg des Verbrechens. Es gibt aber, wie in vielen Städten, Nepper und Betrüger. So kann es passieren, dass im Restaurant Gedeck, Livemusik oder der freundlich angebotene Schnaps auf die Rechnung aufgeschlagen werden. Wenn Sie mit einer Rechnung unzufrieden sind, bitten Sie um ein Gespräch mit dem Geschäftsführer. Der hat in den meisten Fällen wenig Interesse an einer unangenehmen Szene. Allgemein gilt: Lassen Sie sich immer eine nachvollziehbare Quittung geben, oder rufen Sie im Ernstfall die Polizei. Die mag Abzocker gar nicht.

Äußerste Vorsicht ist bei Kleinkriminalität geboten: Taschendiebe tarnen sich in der Metro als Touristen und greifen hinter ausgebreiteten Stadtplänen zu, andere geben sich in einer Seitenstraße als Zivilpolizisten aus und konfiszieren „Falschgeld” aus Ihrer Brieftasche. Diese Banden gehen im Zweifelsfall mit brutaler Härte vor!

Wenn Sie mit offiziellen tschechischen Stellen nicht zufrieden sind, wenden Sie sich an die Deutsche Botschaft (Sondernummer für Notfälle: 2 57 53 38 73).

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

Donnerstags erscheinen die deutschsprachige „Prager Zeitung” sowie die englischsprachige „Prague Post” mit einem kompletten Veranstaltungsprogramm. In vielen Gaststätten und in PIS-Filialen liegen außerdem Gratismagazine zum Mitnehmen aus. Einen besonders guten Überblick bietet das Gratismagazin Houser.

 


[image: ]






WÄHRUNGS-
RECHNER








	€

	CZK

	CZK

	€


	1

	25,5

	 10

	0,39


	3

	76,6

	 30

	1,17


	5

	127,6

	 70

	2,74


	7

	178,7

	 150

	5,87


	15

	382,9

	 400

	15,65


	25

	638,2

	 700

	27,38


	40

	1021,1

	 2000

	78,23


	50

	1276,4

	 3000

	117,35


	200

	5105,7

	 5000

	195,58












 

ZOLL

Zollkontrollen an der Grenze gibt es zwar nicht mehr, Stichproben sind aber durchaus möglich. Pro Erwachsenem darf man bei der Einreise aus Tschechien Folgendes zollfrei mitführen: 800 Zigaretten oder 400 Zigarillos oder 200 Zigarren oder 1 kg Tabak sowie 110 l Bier, 90 l Wein, 10 l Spirituosen und Medikamente für den Eigenbedarf. Auch die Einfuhr von Kraftstoff ist limitiert: Zusätzlich zu einem vollen Tank darf man einen 20-Liter-Reservekanister dabei haben.




GRÜN & FAIR REISEN

Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org
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AUSSPRACHE

Zur Erleichterung der Aussprache:

Trotz weniger Vokale, vieler háčky (Häkchen) und čárky (Längenzeichen) ist die

Aussprache nicht allzu schwierig. Betont wird generell auf der ersten Silbe.







	c wie Cäsar
	ě wie je
	š wie sch



	č wie tsch
	ň wie nj
	t’ wie tj



	ch wie in Buch
	ř wie rsch
	z wie s in Sieg



	d’ wie dj
	s wie ß in Fuß
	ž wie j in Journal

















	AUF EINEN BLICK





	Ja. / Nein.

	Ano. [‘ano] / Ne. [nä]




	Bitte.

	Prosím. [‘prossihm]




	Danke.

	Děkuji. [‘djäkuji]




	Gern geschehen.

	Rádo se stalo. [‘rahdo ssä ‘stalo]




	Können Sie mir bitte helfen?

	Prosím vás, můžete mi pomoci?
[‘prossihm was ‘muschätä mi ‘pomotsi]




	Hilfe!

	Pomoc! [‘pomots]




	Ich möchte …

	Chtěl / -a bych … [‘chtjäl / -a bich]




	Haben Sie …?

	Máte …? [‘mahtä]




	Wie viel kostet es?

	Kolik to stojí? [‘kolik to ‘stojih]




	Wie viel Uhr ist es?

	Kolik je hodin?  [‘kolik jä ‘hodjin]




	Entschuldigung!

	Promiňte! [‘prominjtä]




	Wie bitte?

	Prosím? [‘prossihm]




	Ich verstehe Sie / dich nicht.

	Nerozumím vám / ti.  [‘närosumihm wahm / tji]










	KENNENLERNEN



	Guten Morgen!

	Dobré jitro! [‘dobräh ‘jitro]




	Guten Tag!

	Dobrý den! [‘dobrih ‘dän]




	Guten Abend!

	Dobrý večer! [‘dobrih ‘wätschär]




	Hallo! Grüß dich!

	Ahoj! [a’hoj]




	Wie ist Ihr Name, bitte?

	Jaké je vaše jméno, prosím? [‘jakäh jä ‘waschä ‘mähno ‘prossihm]




	Mein Name ist …

	Jmenuji se … [‘mänuji ssä]




	Ich bin aus …

	Jsem z … [‘ssäm s]




	Wie geht es Ihnen / dir?

	Jak se máte / máš? [‘jäk ssä ‘mahtä / ’mahsch]




	Danke. Und Ihnen / dir?

	Děkuji. A vy / ty? [‘djäkuji a ‘wi / ti]




	Auf Wiedersehen!

	Na shledanou! [‘nas chlädanou]




	Tschüss!

	Ahoj! [a’hoj]










	UNTERWEGS



	Auskunft
	



	Bitte, wo ist …?

	Prosím vás, kde je …?
[‘prossihm ‘wahs gdä jä]




	Bahnhof

	nádraží [‘nahdraschih]




	Gleis

	kolej [‘koläj]




	Flughafen

	letiště [‘lätjischtjä]




	Haltestelle

	zastávka [‘sasstahfka]




	Taxistand

	stanoviště taxiků
[‘sstanowischtjä ‘taxikuh]




	Wo kann ich den Fahrschein kaufen?

	Kde si můžu koupit lístek? [‘gdä ssi ‘muhschu ‘koupit ‘lihsstäk]




	Wie weit ist das?

	Jak je to daleko? [‘jak jä to ‘daläko]




	Überqueren Sie …

	Přejděte … [‘prschäjdjätä]




	… die Brücke.

	… přes most. [‘prschäsmosst]




	… den Platz.

	… přes náměstí.  [‘prschäsnahmnjässtjih]




	… die Straße.

	… přes ulici. [‘prschäs ulizi]




	offen

	otevřen´y [‘otäwrschänih]




	geschlossen

	zavřeno [‘sawrschäno]




	Eingang

	vchod [‘fchot]




	Ausgang

	východ [‘wihchot]




	Immer geradeaus bis …

	Pořád rovně až …
[‘porschaht ‘rownjä asch]




	Dann links / rechts abbiegen.

	Potom odbočte (zahněte) do leva / do prava. [‘potom ‘odbotschtä (‘sahnjätä)
‘doläwa / ’doprawa]



		



	Tankstelle
	



	Ich möchte … Liter.

	Chtěl / -a bych … litrů.
[‘chtjäl / -a bich … litruh]




	… Super.

	… benzínu super. [‘bänsihnu ‘ssupr]




	… Diesel.

	… nafty. [‘nafti]




	Volltanken, bitte.

	Plnou (nádrž) prosím.
[‘plnou (‘nahdrsch) ‘prossihm]




	Unfall
	



	Es ist ein Unfall passiert!

	Stala se nehoda! [‘stala ssä ‘nähoda]




	Rufen Sie bitte schnell …

	Zavolejte prosím rychle …
[‘sawoläjtä ‘prossihm ‘richlä]




	… einen Krankenwagen.

	… sanitku. [‘sanitku]




	… die Polizei.

	… policii. [‘politsiji]




	… die Feuerwehr.

	… požárníky. [‘poschahrnjihki]




	Es war meine / Ihre Schuld.

	Byla to moje / vaše vina.
[‘bila to ‘mojä / ’waschä ‘wina]




	Geben Sie mir bitte Ihren
Namen und Ihre Anschrift.

	Napište mi prosím své jméno a adresu.
[‘napischtä mi ‘prossihm swä ‘mähno a ‘adrässu]




	Vielen Dank für Ihre Hilfe.
 	Děkuji vám za pomoc.
[‘djäkuji wahm ‘sapomots]










	ESSEN & TRINKEN



	Wo gibt es hier ein gutes Restaurant?

	Kde je tady nějaká dobrá restaurace? [‘gdä jä ‘tadi ‘njäjakah ‘dobrah ‘rästauratsä?]




	Ich nehme …

	Dal / -a bych si … [‘dal / -a bich ssi]




	Auf Ihr Wohl!

	Na vaše zdraví! [‘nawaschä ‘sdrawih]




	Das habe ich nicht bestellt.

	To jsem si neobjednal / -a.
[‘to ssäm ssi ‘näobjädnal / -a]




	Bezahlen, bitte.

	Platit prosím. [‘platjit ‘prossihm]




	Hat es geschmeckt?

	Chutnalo vám? [‘chutnalo wahm]




	Das Essen war ausgezeichnet.

	Bylo to výborné. [‘bilo to ‘wihbornäh]










	ÜBERNACHTUNG



	Können Sie mir bitte …
empfehlen?

	Můžete mi prosím doporučit …
[‘muhschätä mi ‘prossihm ‘doporutschit]




	… ein gutes Hotel …

	… nějak´y dobr´y hotel?
[‘njäjakih ‘dobrih ‘hotäl]




	… eine Pension …

	… penzión? [‘pänsijon]




	Haben Sie noch Zimmer
frei?

	Máte ještě volné pokoje?
[‘mahtä ‘(j)äschtjä ‘wolnäh ‘pokojä]




	Einzelzimmer

	Jednolůžkový [‘jädno’luhschkowih]




	Zweibettzimmer

	Dvoulůžkový [‘dwou’luhschkowih]




	mit Dusche / Bad

	se sprchou / s koupelnou
[‘ssäsprchou / ’skoupälnou]




	für eine Nacht

	na jednu noc [‘najädnu ‘nots]




	für eine Woche

	na týden [‘natihdän]




	Was kostet das Zimmer
mit Frühstück?

	Kolik stojí pokoj se snídaní?
[‘kolik ‘stojih ‘pokoj ‘säsnjihdanjih]










	PRAKTISCHE INFORMATIONEN



	Arzt
	



	Können Sie mir einen
guten Arzt empfehlen?

	Můžete mi doporučit nějakého
dobrého lékaře? [‘muhschätä mi ‘doporut-schit ‘njäjakähho ‘dobrähho ‘lähkarschä]




	Ich habe hier Schmerzen.
 	Mám bolesti tady. [‘mahm ‘bolästji ‘tadi]




	Ich habe Fieber.

	Mám horečku. [‘mahm ‘hörätschku]



		



	Bank
	



	Ich möchte Geld umtauschen.

	Chtěl / -a bych vyměnit peníze.
[‘chtjäl / -a bich wiemjenit päniesä]




	Wo ist hier bitte …

	Kde je tady … [‘gdä jä ‘tadi]




	… eine Bank?

	… banka? [‘banka]




	… ein Geldautomat?

	… pěnežní automat?
[‘pänjäschnjih ‘automat]



		



	Post
	



	Wie viel kommt auf

	Kolik se dává [‘kolik ssä ‘dahwah]




	… einen Brief…

	… na dopis [‘nadopis] …




	… eine Postkarte…

	… na lístek [‘nalistäk] …




	… nach Deutschland?

	… do Německa? [‘donjämätska]












	ZAHLEN



	 0

	nula [‘nula]

	18

	osmnáct [‘ossumnahtst]




	 1

	jeden (m) / jedna (f) [jädän / ’jädna]

	19

	devatenáct [‘däwatänahtst]




	 2

	dva (m) [‘dwa], dvě (f) [‘dwjä]

	20

	dvacet [dwatsät]




	 3

	tři [‘trschi]

	21

	dvacet jedna [‘dwatsät ‘jädna]




	 4

	čtyři [‘schtirschi]

	30

	třicet [‘trschitsät]




	 5

	pět [‘pjät]

	40

	čtyřicet [‘schtirschitsät]




	 6

	šest [schäst]

	50

	padesát [‘padässaht]




	 7

	sedm [‘ssädum]

	60

	šedesát [schädässaht]




	 8

	osm [‘ossum]

	70

	sedmdesát [‘ssädumdässaht]




	 9

	devět [‘däwjät]

	80

	osmdesát [‘ossumdäsaht]




	10

	deset [‘dässät]

	90

	devadesát [‘däwadässaht]




	11

	jedenáct [‘jädänahtst]

	100

	sto [‘sto]




	12

	dvanáct [‘dwanahtst]

	200

	dvě stě [‘dwjä ‘stjä]




	13

	třináct [‘trschinahtst]

	300

	tři sta [‘trschi ‘sta]




	14

	čtrnáct [‘schtrnahtst]

	1000

	tisíc [‘tjissihts]




	15

	patnáct [‘patnahtst]

	2000

	dva tisíce [‘dwa ‘tjissihtsä]




	16

	šestnáct [‘schästnahtst]

	1 / 2

	půl [puhl]




	17

	sedmnáct [‘ssädumnahtst]

	1 / 4

	čtvrt [(t)schtwrt]
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Das Register enthält eine Auswahl der im Cityatlas dargestellten Straßen und Plätze
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1...9 | A | B | C | Č | D | E | F | G | H | I | J | K | L | M | N | O | P | R | Ř | S | Š | T | U | V | W | X | Z | Ž

 



1...9

 

5. května 132/B6

17. listopadu 128/B3-B4

28. pluku 133/F4

28. října 128/C5



 



A

 

Albertov 132/A5-B4

Alšovo nábřeží 128/A4-B4

Americká 132/C3-C4

Anenská 128/B5

Anežská 128/C3



Anglická 132/B3

Anny Letenské 132/C2-C3

Antonínska 129/E1-E2

Apolinářska 132/A4-B4

Arbesovo náměstí 130/C3

Argentinska 129/E1

Arménská 133/F4

 



B

 

Bachmačské náměstí 126/B2

Badeniho 127/D2-D3

Balbínova 129/D6

Banskobystrická 126/A2

Baranova 133/F2



Bartolomějská 128/B5

Bartoškova 133/D5-E6

Barvířska 129/D3

Bělehradská 132/B3-C5

Belgicka 132/C3-C4

Benátská 131/E4-F4

Benediktská 128/C3-C4

Benešovská 133/F3

Betlémska 128/A5-B5

Betlémské náměstí 128/B5

Bieblova 130/B5-C5

Bílkova 128/B3

Biskupská 129/D3

Blahnikova 129/F5

Blancká 132/C2-C3

Blodkova 133/E2

Boleslavova 132/C6

Boleslavská 133/F2-F3

Bolzanova 129/D4

Bořivojova 133/D1-E2

Botičská 131/E4

Bozděchova 130/C4

Boženy Němcové 132/B4

Braunova 130/C6

Břehová 128/B3

Brožíkova 130/A4

Bruselská 132/C4

Brusnice 126/A3-B4

Bubenečska 126/C1-C2

Bubenská 129/D1-E1

Bubenské nábřeží 129/E2-F2

Budečská 133/D2-D3

Bulharská 133/F4

Buštéhradská 126/A2-A3

Buzulucká 126/B2

 



C

 

Celakovského sady 129/D6

Celetná 128/C4

Cihelná 127/D4

Cimburkova 129/F4-F5

Ctiborova 132/C5

Ctiradova 133/D5



 



Č


 

Čajkovského 133/E1-E2

Čáslavská 133/F3

Čechova 128/B1

Čechův most 128/B3

Čerchovská 133/D2

Čermákova 132/C4-133/D4



Černá 128/B6

Černínská 126/A4

Černomořská 133/E4

Českomalínská 126/C1

Československé armády 126/B2-C2

Čestmírova 133/D5

Čiklova 132/B6

 



D

 

Dalimilova 129/F4

Dejvická 126/B2-C2

Dělnická 129/E1-F1

Dělostřelecká 126/A3

Divadelní 128/A5



Dittrichova 131/E3

Dlážděná 129/D4

Dlouhá 128/B4-C3

Dobrovského 128/C1-C2

Donská 133/D4

dr. Zikmunda Wintra 126/C1

Dražického náměstí 126/C4-127/D4

Dřevná 131/D4-E4

Drtinova 130/C3

Družstevni 133/D6

Dukelských hrdinů 129/D1-D2

Duškova 130/B4

Dušní 128/B3

Dvořákovo nábřeží 128/B3-C3

Dykova 133/E3

 



E

 

Eliášova 126/C1-C2

Elišky Krásnohorské 128/B3

Elišky Peškové 130/C2-C3

Erbenova 130/A3-A4

Estonská 133/E3-E4

Evropská 126/A2



 



F

 

Farského 129/D1-D2

Fibichova 133/E2

Finská 133/F4

Flemingovo náměstí 126/A1

Francouzská 132/C3-133/E4

Františka Křížka 129/D1-D2

Fričova 132/C5

Fügnerovo náměstí 132/B4



 



G

 

Generála Píky 126/A2-B2

Gerstnerova 128/C1

Gogolova 127/D3

Gorazdova 131/E3

Grafická 130/A4-B3

Gymnasijní 126/A2



 



H

 

Hálkova 131/F3

Harantova 126/C5

Haškova 128/C1

Haštalská 128/C3

Haštalske náměstí 128/C3



Havanská 128/B1

Havelkova 129/E5

Havelská 128/B5

Havelská ulička 128/C3

Havířska 128/C5

Havlíčkova 129/D4

Havlíčkovo náměstí 133/E1

Helénská 129/E6

Hellichova 126/C5

Helmova 129/D3

Heřmanova 128/C1-129/D1

Hlávkův most 129/D2-E2

Hlavova 131/F5

Holandská 133/E4-F4

Holbova 129/D3

Holečkova 130/A4-C2

Hořejší nábřeží 131/D4-D5

Horská 132/A5-B5

Hradčanské náměstí 126/B4

Hradební 128/C3

Hradešínská 133/E3-F3

Hroznova 127/D5

Husinecká 129/F4-F5

Husitská 129/E4-F4

Husova 128/B4-B5

Hybernská 129/D4

Ch

Chaloupeckého 130/A2-B2

Charkovská 133/D4-E4

Charlese de Gaulla 126/B1

Charvátova 128/B5-C5

Chelčickeho 133/E1-F1

Chlumova 133/E1

Chodská 133/D2-D3

Chopinova 129/F6

Chorvatská 133/E3

Chotkova 126/C3-127/D3

Chvalova 133/E1

 



I

 

Ibsenova 132/C3

Italská 132/C1-C3

 



J

 

Jáchymova 128/B4

Jagellonská 133/E2

Jakubská 128/C4

Jana Masaryka 132/C4

Jana Zajíce 128/B1



Janáčkovo nábřeží 131/D2-D4

Janovského 129/D1

Jaromírova 132/B5

Jaselská 126/C2

Jateční 129/F1

Ječna 131/E3-F3

Jelení 126/A3

Jeronymova 129/F4

Jeruzalémská 129/D5

Jezdecká 130/A2-B2

Ježkova 133/D1-D2

Jičínská 133/F2-F3

Jilemnického 126/C2

Jilská 128/B4-B5

Jindřicha Plachty 130/C4-131/D4

Jindřišská 128/C5-129/D5

Jiráskovo náměstí 131/D3

Jiráskův most 131/D3

Jirečkova 128/C1

Jirsikova 129/F4

Josefská 126/C4

Jugoslávská 132/B3-C3

Jugoslávských partyzánů 126/B1

Jungmannova 128/C5-C6

Jungmannovo náměstí 128/C5

 



K

 

K Botiči 133/E5

K Brusce 126/C2-C3

K louži 133/F5

K podjezou 133/E6

K vodojemu 130/A6-B6



Kafkova 126/A2-B2

Kamenická 128/C1-C2

Kamzíková 128/C4

Kanovnická 126/B4

Kaprova 128/B4

Karlínské náměstí 129/F3

Karlova 128/B4

Karlovo náměstí 131/E3

Karlův most 127/D5

Karmelitska 126/C5

Karolíny 128/A5-B5

Kartouzská 130/B4-C3

Kateřinská 132/A3

Kavkazská 133/F4

Ke Hradu 126/B4

Ke Karlovu 132/A3-B4

Ke Koulce 130/C6

Ke Stranici 129/E3

Keplerova 126/A4

Kladská 133/D3

Klárov 126/D4

Klášterská 128/C3

Klimentská 128/C3-129/D3

Kloboučnická 133/E6

Kmochova 130/B3-B4

Kodaňská 133/E4-F3

Kolejni 126/A1

Kolinská 133/E3-F3

Kollárova 129/F3

Kommunardů 129/F1

Konviktská 128/B5

Koperníkova 132/C4-133/D4

Kořenského 130/C3-131/D3

Korunní 132/C3-133/F3

Korunovační 128/B1

Kosárkovo nábřeží 128/A3-A4

Košická 133/E4

Kostelní 128/C2-129/D2

Kostnicke náměstí 129/F4

Koubkova 132/B4

Kováků 130/B4-C5

Kozácká 133/D4

Kozí 128/B3-C4

Kožná 128/B4

Krakovská 128/C6

Králodvorská 128/C4

Krásova 129/F5

Křemencova 128/B6

Křesomyslova 132/B5-C5

Křišt’anova 133/F2

Křižíkova 129/E4-F3

Křižovnická 128/B4

Křižovnické náměstí 128/A4-A5

Křižovského 133/D2-E2

Krkonošská 133/D2

Krocinova 128/A5-B5

Kroftova 130/C2-C3

Krokova 131/F6

Krymská 133/D4-E4

Kubelikova 133/D2-E1

Kunětická 129/E5

Kyjevská 126/B2



 



L

 

Lannova 128/C3-129/D3

Laubova 133/E2

Lazarská 128/B6

Legerova 132/B2-B4

Letenská 126/C4-127/D4



Letenské náměstí 128/C1

Letohradská 128/C2-129/D2

Libická 133/F3

Libušina 131/D5-E5

Lichnická 129/E5

Lidická 130/C4-131/D4

Liliová 128/B4-B5

Lipanská 133/E1

Lípová 131/F3

Lodní mlýny 129/D3

Londýnská 132/B3-C4

Loretánska 126/A4-B4

Lounských 132/B6-C6

Lublaňská 132/B3-B4

Lucemburská 133/E2-F2

Lumírova 132/A6

Lupačova 133/E1-F1

Lužická 133/D3

 



M

 

Máchova 132/C4-133/D4

Madridská 133/E4-F4

Magdalény Rettigové 128/B6

Maiselova 128/B4

Malá 126/A2



Malá Štěpánská 131/F3

Malá Štupartská 128/C4

Malátova 130/C2-131/D2

Malé náměstí 128/B4

Malého 129/E4-F4

Maliřská 128/C1

Malostranské nábřeží 127/D6

Malostranské náměstí 126/C4

Maltézské náměstí 126/C5

Mánesova 129/E6-F6

Mánesův most 128/A4

Mařákova 126/C2

Mariánské hradby 126/B3-C3

Mariánské náměstí 128/B4

Maroldova 133/E6

Masarykovo nábřeží 128/A6

Masná 128/C4

Matoušova 130/C3-131/D3

Mečislavova 133/D5-D6

Melantrichova 128/B4-B5

Mělnická 126/C6

Mezibranská 128/C6-129/D6

Michalská 128/B4-B5

Mickiewiczova 126/C3-127/D3

Mikovcova 132/B3

Mikulandská 128/B5-B6

Milady Horákové 126/A3-128/C1

Milešovská 133/E2

Milíčova 133/E1

Minská 133/F5

Mišenská 126/C4-127/D4

Myslbekova 126/A4

Mlynářská 129/D3

Mojmírova 133/D6

Moldavská 133/F4

Moravská 132/C3-133/D3

Moskevská 133/E4-F5

Mošnova 130/A3-A4

most Legií 127/D6

Mostecká 126/C4-C5

Mozartova 130/B4

Mrázovka 130/B4

Muchova 126/C2

Muzejni 128/C1

Myslíkova 128/B6

 



N

 

N a baště svatého Jiří 126/C3

N a baště svatého Ludmily 126/C3-127/D3

N a baště svatého Tomáše 127/D3

N a bělidle 130/C4-131/D4

Na bojišti 132/B3

N a březince 130/B5



N a Bučance 131/F6

Na čečeličce 130/B3-B4

Na Celné 131/D4

Na Cihlářce 130/A5

N a Děkance 131/E4-E5

Na Florenci 129/D3-E3

Na Folimance 132/B5-C5

Na Františku 128/C3

N a hrádku 131/E4

N a Hřebenkách 130/A3

Na hrobci 131/E5

Na hutích 126/B2

Na Kampě 127/D5

Na Kleovce 132/C4

Na kovárně 133/E4

Na Kozačce 133/D4

N a květnici 132/C6-133/D6

Na Laurové 130/B6

Na louži 133/F5

Na Moráni 131/E3

N a můstku 128/C5

Na Neklance 130/B6-C6

Na Opyši 126/C3-127/D3

N a Ořechovce 126/A3

Na ostrůvku 132/C5

N a ovčinách 129/D2

Na Pankráci 132/A6-B6

Na Perštýne 128/B5

N a pláni 130/A6-B6

N a poříčí 128/C4-129/D3

N a příkopě 128/C4-C5

Na Provaznici 130/A5

Na Rybníčku 131/F3

Na Šafrance 133/E4-F3

Na Šejcharu 127/D2

Na Skalce 130/C5

Na Slovanech 131/E4

Na slupi 131/E4-F5

Na Smetance 129/D6-E6

Na spojce 133/E5-F4

Na stráni 133/E4

Na Švihance 133/D2

N a Václavce 130/A5-B5

Na valech 126/B3-127/D2

Na Valentince 131/D5

N a Věnečku 130/A4

N a Vítězné pláni 132/B6-C6

N a výšinách 128/B1

N a výtoni 131/E4-E5

N a zájezdu 133/F3

N a Zámecke 132/C5

Na Zatlance 130/B4

N a Zátorce 127/D1-D2

Na zbořenci 128/B6

Na Zderaze 131/E3

nábřeží Edvarda Beneše 128/A3-C2

nábřeží kapitána Jaroše 129/D2-E2

nábřeží Ludvika Svobody 128/C3-129/D3

Nábřežní 131/D3

Nad Bertramkou 130/A4-A5

Nad Královskou oborou 128/B1

Nad Petruskou 132/C4

Nad Santoškou 130/B5

Nad štolou 128/B1-C2

Nad Václavkou 130/A5-A6

Nad Vinným potokem 133/E6

Nad Výšinkou 130/A3

Nádražní 130/C4-131/D6

náměstí Curieových 128/B3

náměstí Jana Palacha 128/B4

náměstí Jiřího z Lobkovic 133/E2

náměstí Kinských 130/C2

náměstí I.P.Pavlova 132/B3

náměstí Míru 132/C3

náměstí Pod Emauzy 131/E4

náměstí Pod kaštany 127/D1

náměstí Republiky 128/C4

náměstí Svatopluka Čecha 133/F4

náměstí Svobody 126/B1

náměstí Winstona Churchilla 129/E5

Náplavní 131/E3

Náprstkova 128/A5-B5

Narejdišti 128/B3

Národní 128/A5-B5

Národní obrany 126/B1-C2

Nastruze 128/A6-B6

Navrátilova 128/C6

Nebovidská 126/C5

Nekázanka 128/C4-C5

Neklanova 131/E5

Nezamyslova 131/F5-F6

Nitranská 133/E3

Norská 133/E4

Nosticova 126/C5

Novgorodska 133/E5

Nový Svět 126/A4

Nuselská 133/D6-E6

Nuselský most 132/B5

 



O

 

Oblouková 133/E5-F5

Odborů 128/B6

Oldřichova 132/A5-B5

Olivova 129/D5

Olšanská 133/F1

Olšanské náměstí 133/E1



Olympijská 130/A2-B2

Ondříčkova 133/D2-F1

Opatovická 128/B6

Opletalova 128/C6-129/D4

Orebitská 129/F4

Orelská 133/E5-F5

Orlická 133/E2

Osadní 129/F1

Ostrčilovo náměstí 131/F5

Ostrovní 128/A6-B6

Ostrovského 130/B5-C4

Otakarova 133/C5-D5

Ovenecká 128/C1-C2

Ovocný trh 128/C4

 



P

 

Palackého 128/C5-C6

Palackého most 131/D3-D4

Palackého náměstí 131/E3-E4

Pankrácké náměstí 132/B6

Panská 128/C5



Pařížská 128/B3

Patočkova 126/A4

Pavla Švandyze Semečic 130/C3

Peckova 129/F3-F4

Pelcova 126/C5

Pelleova 126/C1-C2

Perlová 128/B5

Pernerova 129/F3-F4

Peroutkova 130/A5

Perucká 132/C4-C5

Perunova 133/E3

Pětidomi 128/A1-B1

Petra Rezka 132/C6

Petřínská 130/C2-131/D2

Petrohradská 133/E5-E6

Petrská 129/D3

Petrské náměstí 129/D3

Pevnostní 126/A3

Pivovarská 130/C5-131/D5

Plaská 126/C6

Platnéřská 128/B4

Plavecká 131/E4

Plzeňská 130/A4-C4

Pobřežní 129/F3-E3

Pod baštami 126/C2-C3

Pod Brentovou 130/C6

Pod Bruskou 127/D3

Pod hradbami 126/A3-B3

Pod Karlovem 132/B5

Pod kaštany 126/C2-127/D1

Pod Kesnerkou 130/C6

Pod Nuselskými schody 132/C4

Pod Slovany 131/E4

Pod sokolovnou 132/C6

Pod soutratím 133/F5

Pod Terebkou 132/C6

Pod Zvonařkou 132/C4

Podolské nábřeží 131/E5-E6

Podolské schody 132/A6

podpluko vníka Sochova 129/D1

Podskalská 131/E4

Pohořelec 126/A4-A5

Politických vězňů 128/C5-129/D5

Polská 129/E6-F6

Přemyslovská 133/E2-F2

Preslova 130/C3

Příběnická 129/E4

Přibyslavská 133/D1

Příčná 128/C6

Přímá 130/A6

Přípotoční 133/F5

Prokopova 133/E1-F1

Prokopovo náměstí 133/E1

Prokopská 126/C5

Provaznická 128/C5

Prvníhopluku 129/E3

Pštrossova 128/B6

Purkyňova 128/B5-B6

Puškinovo náměstí 126/C1

Půtova 129/D3

 



R

 

Radhošt’ská 133/F2

Radlická 130/B6-C4

Radnické schody 126/B4

Raisova 126/C1

Rašínovo nábřeží 131/D3-E5



Rejskova 132/B5-C5

Resslova 131/E3

Revoluční 128/C3

Rohanské nábřeží 129/F2-F3

Rokycanova 133/E1

Romaina Rollanda 127/D1

Rooseveltova 126/B1-C1

Rošických 130/C2

Rostislavova 133/D5-D6

Rostovská 133/E4-E5

Rubešova 129/D6

Rumunská 132/B3-C3

Ruská 133/E4-F5

Růzová 129/D5

Rybalkova 133/D4

Rybna 128/C3-C4

Rytířská 128/B5-C5

 



Ř

 

Řásnovka 128/C3

Řehořova 129/E4

Řetězová 128/B5

Řezáčovo náměstí 129/D1

Řeznická 128/B6-C6

Říčanská 133/F3-F4

Říční 126/C6

Římská 132/B2-C3

Řipska 133/E2-E3



 



S

 

Salmovská 131/F3

Samcova 129/D3

Sámova 133/D5-E5

Sarajevská 132/B5-C5

Sauerova 133/E1



Sázvaská 132/C3

Schnirchova 129/D1

Seifertova 129/E5-F5

Sekaninova 132/A5-B5

Seminárni 126/A1

Senovážná 128/C4-131/D4

Senovážné náměstí 129/D4

Sevastopolská 133/D4

Sezimova 132/C5-C6

Sibiřské náměstí 126/C1

Skalecká 129/D2

Skořepka 128/B5

Sládkova 128/B1

Sladkovského náměstí 133/E1

Slavičkova 127/D2

Slavíkova 129/F6

Slavojova 132/A5-A6

Slezská 132/C3-133/F3

Slovenská 133/D4-E4

Slovinská 133/F4

Slunná 126/A2

Smetanovo nábřeží 128/A5

Smolenská 133/E4

Sněmovní 126/C4

Sobotecká 133/E3

Sochařska 128/C1

Sokolovska 129/E3-F3

Sokolská 132/B3-B4

Soukenická 128/C3-129/D3

Spálená 128/B5-B6

Sportovní 133/E5

Spytihněvova 132/B5

Srbská 126/C2

Stárkova 129/D3

Staroměstské náměstí 128/B4

Staropramenná 130/C4-131/D4

Strahovska 126/A5

Strahovský tunel 130/A2

Strakonická 131/D6

Stříbrná 128/B5

Strojnicka 128/C1-129/D1

Strosmayerovo náměstí 129/D2

Stroupežnického 130/C4

Studentská 126/A1

Studničkova 131/F4-F5

Stupkova 129/F1

Sudoměřská 133/F2

Sukova 126/B1-C1

Svatoplukova 132/B5

Svatoslavova 132/C6-133/D6

Svatovítska 126/B2-B3

Světlé 128/B5

Svoboda 131/E5

Svornosti 131/D4-D5

 



Š

 

Šafaříková 132/B4-C4

Šeříková 126/C6

Šermířská 130/B2

Ševčikova 133/D2

Šimáčkova 129/D1



Široká 128/B4

Školská 128/C6

Škrétova 129/D6

Škroupovo náměstí 133/D2-E2

Šmeralova 128/B1-C1

Šmilovského 133/D4

Šolinova 126/A1-B1

Španělská 129/D6

Štefánikova 130/C2-C4

Štefánikův most 128/C2-C3

Štěpánská 131/F2-F3

Šternberkova 129/D1

Štítného 133/E1

Štorkánova 130/A6

Štupartská 128/C4

Šumavská 133/D3-D4

Švédská 130/A3-B3

 



T

 

Táboritská 133/E1-F1

Táborská 132/C6-133/D6

Technicka 126/A1

Templová 128/C4

Terronská 126/B1



Těšnov 129/D3

Thákurova 126/A1

Thunovská 126/C4

Tolstého 133/F4

Tomášská 126/C4

Tovární 129/E1-F1

Trocnovská 129/E4

Trojanova 131/D3-E3

Trojická 131/E4

Truhlářská 128/C4-129/D3

Tržišté 126/C5

Třebízského 133/D2-D3

Turistická 130/A2-A3

Tusarova 129/E1-F1

Tychonova 126/C3

Tylovo náměstí 132/B3

Týnská 128/C4

Tyršova 132/B3-B4

 



U

 

U akademie 128/C1

U Bruských kasáren 127/D3

U Bulhara 129/D4

U garáži 129/E1

U Havlíčkových sadů 133/D4



U Kanálky 133/D2-D3

U kasáren 126/B4

U křížku 133/D6

U letenské vodárny 128/B1

U letenského sadu 128/C2

U lužickeho semináře 127/D4-D5

U Malvazinky 130/A6-B6

U milosrdných 128/B3-C3

U Mrázovky 130/A5

U nádražní lávky 129/F3

U nemocenské pojišt’ovny 129/D3

U nemocnice 131/E3-F3

U Nesypky 130/A3

U Nikolajky 130/B5

U obecního dvora 128/C3

U památníku 129/F4

U Písecké brány 126/C3

U plovárny 127/D3

U podolského sanatoria 131/E6-F6

U Prašného mostu 126/B3-B4

U půjčovny 129/D5

U Rajské zahrady 129/E5-F5

U Šalamounky 130/A5

U Santošky 130/B5

U seřadiště 133/E6-F5

U smaltovny 129/D1

U smíchovského hřbitova 130/A5-A6

U Sovových mlýnů 127/D5

U Sparty 128/B1

U starého hřbitova 128/B3-B4

U studánky 128/C1

U topíren 129/E1

U Trojice 130/B4

U tržnice 133/D3

U vodárny 133/E3

U Vorlíků 127/D2

U železné lávky 127/D4

U Zvonařky 132/C4

Uhelný trh 128/B5

Újezd 126/C5-C6

Ukrajinska 133/D5-E5

Umělecká 128/C1

Uralská 126/C1

Uruguayská 132/C3

Úvoz Nerudova 126/A4-C4

 



V

 

V celnici 129/D4

V cipu 128/C5

V Horkách 133/D6-E6

V jámě 128/C6

V kotcich 128/B5



V pevnosti 132/A6

V tišině 127/D1

V tŭních 131/F3

V.P.Čkalova 126/B2-C2

Václavkova 126/B2

Václavská 131/E3

Václavské náměstí 128/C5-129/D6

Valdštejnská 126/C4-127/D4

Valdštejnské náměstí 126/C4

Valentinská 128/B4

Vaníčkova 130/A1-A2

Varšavská 132/C3-C4

Vbotanice 130/C3

Ve Smečkách 128/C6

Vejvodova 128/B5

Velehradská 133/E2

Veletržní 128/C1-129/D1

Velflíkova 126/A1-B1

Velkopřevorské náměstí 126/C5

Verdunská 126/B1-C1

Veverkova 129/D1-D2

Vězeňská 128/B4-C3

Viktora Huga 130/C3

Vinařického 131/E4-E5

Viničná 132/A3-A4

Vinohradská 132/B2-133/F2

Víta Nejedlého 129/F5

Vítězná 130/C2

Vítězné náměstí 126/B1-B2

Vítkova 129/E3-F4

Vjirchářích 128/B6

Vladimirova 133/D6

Vladislavova 128/B6

Vlašska 126/B5-C5

Vlastislavova 133/D5-D6

Vlkova 129/F5

Vltavská 130/C4-131/D4

Vnislavova 131/E5

Vocelova 132/B3

Vodičkova 131/E3-F1

Vodní 130/C2-131/D2

Vojtěšká 128/B6

Voroněžska 133/D4

Voršilská 128/B5-B6

Votočkova 131/F5

Vozová 129/E5

Vratislavova 131/E5

Vrázova 131/D4

Vrchlického 130/A4

Vršovická 133/D5-F5

Vršovické náměstí 133/E4

Vršovického nádraží 133/D5

Všehrdova 126/C5-C6

Vyšehradská 131/E4-E5

 



W

 

Washingtonova 129/D5-D6

Wenzigova 132/B4

Wilsonova 129/D6-E3

Wolkerova 127/D1

Wuchterlova 126/C2



 



X

 

Xaveriova 130/A6



 



Z

 

Za Pořičskou bránou 129/E3

Za viaduktem 129/E1

Za Ženskými domovy 130/C4-C5

Záhřebská 132/C3-C4

Zámecká 126/C4



Zapova 130/A3

Závišova 132/C5

Zborovská 130/C2-131/D4

Zikova 126/A1

Zlatá 128/B5

Zlatnická 129/D3-D4

Zubatého 130/C3

 



Ž

 

Žatecká 128/B4

Žateckých 132/B6-C6

Železná 128/B4-C4

Žitná 128/B6-C6

Žitomírská 133/E5-F4

Žižkovo náměstí 133/E2
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>> Liniennetze, Fahrpläne und weitere Infos zum Personennahverkehr in Prag finden Sie unter www.metroweb.cz
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MARCO POLO Autorin Antje Buchholz
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Antje Buchholz verbrachte von ihren bisher knapp vier Lebensjahrzehnten mehr als ein Viertel in Prag, als Studentin der osteuropäischen Geschichte und Musikwissenschaft, als Korrespondentin für Zeitungen und Fernsehen sowie als Liebhaberin tschechischer Kneipenkultur. Heute lebt sie in Frankfurt am Main, bereist die Goldene Stadt aber oft und ist dabei neuen Insider-Tipps auf der Spur.

www.marcopolo.de/prag
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Egal, ob Sie sich vorbereiten auf lhre Reise oder vor Ort sind:
Mit diesen Adressen finden Sie noch mehr Informationen,
Videos und Netzwerke, die lhren Urlaub bereichern.

Da manche Adressen extrem lang sind, fiihrt Sie der kiirzere
mp.marcopolo.de-Code direkt auf die beschriebenen Websites
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Bahnen, Barbies, wilde Tiere = die altehrwiirdige
Stadt hat auch den Jiingsten
eine ganze Menge zu bieten
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ICH WAR SCHON DA!

Drei User aus der MARCO POLO Community verraten
ihre Lieblingspldtze und ihre schonsten Erlebnisse
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Ein paar Dinge, die Sie in Prag beachten sollten
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Autobahn mit Nummer
Motorway with number
Autoroute avec numéro

Nummer der Autobahnanschlussstelle
Motorway junction number
Numéro d'echangeur d'autoroute

Schnelistrabe/ Bundesstrabe
Expressway/ Federal road
Route express/ Route nationale

Durchgangsstrae
Main through road
Grande route

Ubrige StraBen/ Weg
Other roads/ Footpath
Autres routes/ Sentier

Straden in Bau/ Planung
Roads under construction/ projected
Routes en construction/ en projet

FuBgangerzone/ EinbahnstraBe
Pedestrian zone/ One-way street
Zone piétonniére/ Rue a sens unique

‘$Stadt- und Gemeindegrenze
‘Town and communal boundary
Limite de ville et commune

Umweltzone
Environmental zone
Zone environnement

Eisenbahn mit Bahnhof
Railway with station
Voe ferrée avec gare

Giter-und Industriebahn
Freight and industrial railway
Voie ferrée de marchandise ot industrielle

$-Bahn mit Nummer und Station
Rapid transit train with number and station
Train en trafic suburbain avec numéro et gare

U-Bahn/ Stadtbahn
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Métro/ Métro Léger
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Bus/ Tramway with terminus
Autobus/ Tramway avec terminus
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Car na'k/ Palklm] house/ Under-
round car pa
arking/ Garml Parking souterrain

Park+Ride/ Parkleitsystem
Park+Ride Parking control system
Park+Ride/ Systéme de signalisation
Stadtspaziergange

Waking ours

Promenades en ville

=

i

Hallenbad
Indoor swimmingpoo
Piscine couverte

Kirche
hurch
glise

Kranksnhins
ospu

Campingplatz/ Jugendherberge
Camping site/ Youth hostel
Camping/ Auberge de jeunesse

Post
Post office
Bureau de poste

Forsterei
Forester's lodge
Maison forestiére

Einzelne Baume
Isolated trees
Arbres isolés.

Wirtshaus/ Ausﬂuuslakal
Inn/ Excursion-Inn
Auberge/ Café-Restaurant

SendeantageLeuchturm
ransmitting station/ Lighthouse
S e aon i

Denkmal/ Turm
Monument/ Tower
Monument/ Tour

Windmihle/ Windrad
Windmill/ Windpower
Moulin & vent/ Eolienne

Tourist-Information
Tourist information center
‘Syndicat d'initiative

Konsulat/ Botschaft

Consulte/ Embassy
Consulat/ Ambassade

Wald/ Park, Friedhof
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BEST OF ...

TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF

Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

3 Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of Sparen Hinweise aus





OEBPS/images/Sun-Cyan.gif





OEBPS/images/Pg007_01.jpg





OEBPS/images/Sun-Vilot.gif





OEBPS/images/Pg008_01.jpg





OEBPS/images/Pg002_01.gif
[INSIDEREIIZ  Insider-Tipp
* Highlight

©000®  Bostof..

Al Schone Aussicht

@ Griin & fair: fiir
okologische oder
faire Aspekte

(*) kostenpflichtige
Telefonnummer

» Link auf weitere
Infos

PREISKATEGORIEN
HOTELS

€€€ iiber130 Euro
€€ 80-130Euro
€  unter80Euro

Die Preise gelten fiir zwei
Personen im Doppelzimmer
wahrend der Saison (April—
Juni, Sept., Okt. und Silvester)

PREISKATEGORIEN
RESTAURANTS

€€€ iiber18 Euro
€€ 10-18Euro
€  unter10 Euro

Die Preise gelten filr ein
Hauptgericht ohne Getranke





OEBPS/images/star-14.gif





OEBPS/images/Pg002_02.jpg
PREISKATEGORIEN





OEBPS/images/star-15.gif





OEBPS/images/Pg004_01.gif
Die besten

MARCO POLO

Insider-Tipps
= Von allen Insider-Tipps finden Tihss st
V If; Sie hier die 15 besten

o






OEBPS/images/star.gif





OEBPS/images/Pg005_01.gif





OEBPS/images/Sun-Blue.gif





OEBPS/images/star-10.gif





OEBPS/images/orange-sun.jpg





OEBPS/images/star-11.gif





OEBPS/images/Pg001_01.gif
e

—\ " \‘ i
- ¥ Die wichtigsten
= MARCO POLO 2y
E Highlights! :

Foto: T. Stankiewicz Y





OEBPS/images/star-12.gif





OEBPS/images/Pg001_02.gif





OEBPS/images/star-13.gif





OEBPS/images/Pg027_01.jpg
¥

_ﬁ'ﬁ}-/:’; i \
SEHENSWERTES

Tanzende Hauser, goldene Gasschen und eine
alte Neustadt - in der tschechischen Hauptstadt
warten Attraktionen an allen Ecken
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IM TREND

In Prag gibt es viel Neues zu entdecken.
Das Spannendste auf dieser Seite
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DER PERFEKTE TAG

Prag in 24 Stunden

Die schonsten Facetten von Prag
kennenlernen — mittendrin, ganz entspannt
und an einem Tag
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Jahrzehntelang schmorte die Prager Kiiche im

eigenen Saft — nun blickt man auch neugierig /
iiber den Tellerrand 5
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